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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.  _

Mas bringt bas Penftonsgesetz den
Privatangesteüten?

Von Dt. Heinz Potchosf. M. d. n.
Obwohl die Frage einer staatlichen Pension ?- und

Hinterblrebenenversicherung fast ein Jahrhundert lang
nach allen Richtungen hin erörtert worden ist, dürste an¬
der Hand des jetzt veröffentlichtest Entwurfs die Dis¬
kussion noch einmal lebhaft aufflammen . Denn der
Entwurf , den Preußen an den Bundesrat bringt , ent¬
spricht nicht ganz den Erwartungen , auf deren Grund¬
lage man sich bisher gestritten und verständigt hatte.
Er bleibt tit fernen Leistungen nicht unwesentlich hinter
dem zurück,  was die Mehrheit der Angestellten er¬
wünscht, Reichstag und Reichsamt für berechtigt er¬
klärt und der Staatssekretär noch vor wenigen Wochen
in Aussicht gestellt hatte . Und während maische Arbeit-
geberkreise auch diese Vorschläge noch für zu weit¬
gehend halten und über eine „unerträgliche Belastung"
des Wirtschaftslebens klagen werden, dürften weite
Kreise der Angestellten den Entwurf als zu bescheiden
ansehen und gegen die Nichterfüllung der Versprechun¬
gen heftig opponieren . Ter Reichstag wird der Schau¬
platz zur Austragung dieser Kämpfe sein. Ihm wird
damit eine gewiß nicht angenehme Aufgabe übertragen,
namentlich da die Neuwahlen vor der Tür stehen. Er
muß auf die verschiedensten Interessentenkreise Rück¬
sicht nehmen, muß an seine geringe Macht gegenüber
dem Bundesrate denken (die airf selbstgeschaffener
Schwäche beruht ) und muß sich beeilen, wenn nicht der
Sessionsschluß alles vereiteln soll. Deswegen ist es
dringend zu wünschen, daß die Prüfung des tatsäch¬
lichen Inhaltes der Vorlage so ruhig  und sachlich
wie nur möglich erfolgt , damit die einfachen Rechen¬
srempel , die doch das wesentlichste sind, nicht verdunkelt
werden durch Phrasen . Im folgenden sollen nur einige
der wichtigsten Tatsachen festgestellt iverden.

Am meisten enttäuscht  werden diejenigen An¬
gestelltengruppen sein, die gar nichts bekommen.
Denn der Entwurf umfaßt nicht nach dem Vorschläge
des Hauptausschusses der Privatbeamten alle Arbeit¬
nehmer, die weder öffentliche Beamte noch Arbeiter
sind, sondern er zählt nach dem Muster der Reichsver¬
sicherungsordnung die Kategorien einzeln auf. Dabei
fehlen  aber nicht nur die auch der allgemeinen Ver¬
sicherungspflicht nicht unterliegenden liberalen Berufe
(Künstler , Gelehrte , Ärzte, Juristen u. dergl .), sondern
auch die Bureauangestellten im weitesten Umfange, die
sich energisch mit in der Bewegung betätigt haben und
sicher auf Berücksichtigung rechneten. Das Gesetz will
eben nur Angestellte mit Beamtencharakter bedenken
und macht nur eine große Ausnahme , indem es dre
Handlungsgehilfen alle einbezieht, obgleich bei einem
grcßen Teile der Beamtencharakter ebenso wenig vor-

FeniUeLorr.
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Heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brüll !.

IX.
Koniferen.

Koniferen ! — Mit dem Worte entsteht vor uns eine
grüne , duftende Wett von Nadelholzgewächsen, ent¬
stehen dem Geologen aus Steinkohlengebieten , ans ver¬
kohlten und versteinerten Resten einer üppigen Ur¬
weltsflora riesige Tannenwälder , die ihre Harztränen
weinen, Harztränen , die manchem Jnsekilein zum
durchsichtigen Grab wurden und die wir als Bernstein
heute höher schätzen als manches edle Metall . Ter
Botaniker aber sieht wohl im Geiste die Legföhre des
Hochaebirgs sich in abenteuerlichen Formen um die
Felsen winden, er blickt empor zu der schwindelnden
Höhe der Mammutbäume Kaliforniens , er denkt an
de» braven , stacheligen Jüniperus , den Wacholder
unserer Heiden, oder an den blättertragenden Gingko-
baum Ostasiens, dessen Nadeln sich flach und blätter-
cirtig vereinigten , ähnlich wie aus Haaren eigentlich die
rosigen Krällchen unserer Damen und die menschlichen
und tierischen Nägel überhaupt zusammenwuchsen und
entstanden. Der Dichter aber träumt von den Pinien und
Zypressen Hesperiens.

Doch so weit verliert sich heute meine Phantasie
nicht. Ich habe jetzt nur die freundliche Versammlung
von einigen dreißig verschiedenartigen- Tännlein im
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liegt wie etwa bei den Angestellten im Rechtsanwalts¬
oder Gewerkschaftsbureau. Außerdem beschränkt sichd>e
Versicherung auf ein Arbeitseinkommen von 6000 M.
jährlich.

Immerhin werden von den zwei Millionen Er-
jverbstätigen , die sich als Privatbeamte rechnen, 90
Prozent der Versicherung unterliegen . Von diesen wer¬
den wieder % einer Doppelversicherung
unterstellt sein, weit das neue Gesetz ganz unabhängig
neben die Reichsversicherungsordnung tritt . Dieses
Nebeneinander von zwei Rentenanstalten ist gewiß nicht
praktisch, aber unvermeidlich, wenn trotz der absoluten
Ablehnung einer weitgehenden Verbesserung der all¬
gemeinen Invalidenversicherung der gegenwärtige
Reichstag noch den Angestellten etwas bringen will.
Aber das eine müßte unbedingt durchgesetzt werden,
daß in der Relchsversicherungsordnung die Gehalts-
grenze für die Versicherungspflicht der Angestellten von
2000 M. auch auf 6000 M. erhöht wird , damit alle Ver¬
sicherten unter gleichen Bedingungen stehen und nicht
die höhergelohnten sich durch die günstige freiwillige
Versicherung Vorteile auf Kosten ihrer ärmeren Kolle¬
gen verschaffen können.

Fragt man nach der Belastung , so muß man beide
Versicherungen zusammen rechnen. Es zeigt sich dann,
daß die Gesmntbelastung hinter dem erwarteten Durch¬
schnitt von 10 Proz . des Einkommens zurückbleibt, aber
doch immer noch so ist, daß sowohl der Familienvater
mit mäßigem Gehalt und größerer Kinderzahl , wie der
Tetaillist , dessen Personal größtenteils aus Hand¬
lungsgehilfen besteht, sich erst an den Gedanken wird
gewöhnen müssen. Tie Prämie der Angestelltenklasse
beginnt mit 5 Prozent und steigt in den oberen Ge¬
haltsstufen auf 7 Prozent des Gehaltes , die Beiträge
der allgemeinen Versicherung beginnen ningekehrt unten
mit 2—3 Prozent und machen bei 2000 M . Gehalt
kaum noch 1 Prozent aus . Da die Prämien nach dem
Turchschnittsverfcchren in jeder otwfe einheitlich be¬
messen sind, so schwanken sie im ganzen zwischen 6 und
9 Prozent des Gehaltes imd machen für die große
Mchrheit 7 bis 8 Prozent aus . Davon soll der Ver¬
sicherte die Hälfte tragen und die andere Hälfte der
Arbeitgeber . Wie weit durch Veränderung in Gehalts¬
sätzen oder Gratifikationen die tatsächliche Verteidi¬
gung der Prämienlast eine andere sein wird , läßt sich
nicht Voraussagen. Aber für viele wird die Leistung
nicht ganz leicht werden.

Andererseits ist eine solche Prämie aber notwendig,
wenn das Ziel einer einigermaßen auskömmlichen Ver¬
sorgung erreicht werden soll. Der ursprüngliche Plan
einer Gleichstellung der Privatangestellten mit den
Staatsbeamten ist der Kosten wegen ja längst aufge¬
geben. Ter jetzige Plan bleibt soweit dahinter zurück,
daß er gewiß nicht mehr unbescheiden zu nennen ist.
Tie I n v a l l d e n r en t e soll mit 10—18 Prozenr
des versicherten Einkommens nach 10 Wartsjahren be¬
ginnen und mit jedem weiterenJähre um %—1 Prozent
steigen. Die allgemeine Invalidenrente beginnt schon
nach vier 4 Jahrewmit 6—25 Prozent und beträgt

Sinne , die einen immergrünen Schmuck meines Gar¬
tens bilden, die, eine brave Leibwache, mein Heim vor
den Blicken der „Passanten " schützen und es mir ge¬
statten , in ruppigster Gewandung gärtnerischen»Freu¬
den cbzuliegen. Ist doch im besonderen unsere _be¬
kannteste Konifere, die Fichte, die Rottanne (Picea
excelsa ), die uns auch freundlichst den Weihnachts¬
baum liefert , hervorragend geeignet, sich förmlich zu
einer .grünen Hecke zu verfilzen und in dieser Form
einer Anzahl gefiederter Gäste einen gemütlichen und
sichern Nistplatz zu bieten. Ich habe mir auf diese Art
schon einige tüchtige Helfer zur Vertilgung jener Jn-
sektenschädlinge herangezogen, die sich einbilden , meine
Obstbäume und Blumen hätte ich. eigens für ihre
Mundwerkzeuge gepflanzt . Tie Fichte bildet denn auch
den Grundstock meiner Koniferenpflanzung . Wir stehen
sehr gut miteinander , da sie genau weiß, daß es mir
niemals in den Sinn kommen würde, sie ihres guten
Holzes wegen nach Jahren vielleicht einmal auszu-
benten, wie es der Forstmann tut , denn kein anderer
Baum unserer Wälder wirft so viel ab wie sie. Kann
man sie doch in ihrer Jugend als Christbaum oder als
Bohnen- und Hopfenstange, im Jünglingsalter als
Gcrüstholz oder als Rundpfosten und später als Mast¬
baum oder zu Brettern und Balken verwenden. Tie
Zweigs der Fichte bilden ein beliebtes und begehrtes
Tecknngsmaierial für den Garten gegen die Kälte des
Winters, ' während man Pech .aus ihrem Harz, heil¬
sames Fichtennadelöl und „Waldwolle" aus ihren
Nadeln , einen wohlriechenden Vanillinstoff aus ihrem
Holz, ein zartes Gemüse aus ihrem jungen Splint , wie

^ es die Lappländer lieben, Lohe zum Gerben aus ihrer
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nach 40 Jahren etwa 16—50 Prozent des Verdienstes.
Durch Zusammenzählen beider Renten kommen theore¬
tisch Beträge von 45—50 Prozent des Gehalts nach
40 Tienstjahren heraus . Aber die Pension wird nicht
vom letzten, sondern vom durchschnittlichen
Einkommen der 40 Jahre berechnet. Deswegen werden
Pensionen über 40 Prozent des Endgehaltes sehr sel¬
ten sein und die Privatbeamten nach längerer Dienst¬
zeit im allgemeinen die Hälfte dessen erhalten , was
Reich und Staat ihren Beamten gewähren. Ein Hand¬
lungsgehilfe , der mit 80 M . Monatsgehalt beginnt und
allmählich auf 150 M . steigt, wird im Falle der Be¬
rufsunfäh igkert nach LOJahren eineRente von etwa 300
Mark aus der Angestelltenversicherung und von 250
Mark aus der Reichsversicherungsordnung, zusammen
also 550 M . jährlich oder monatlich weniger als 50 M ..
erhalten . Stirbt er, statt Invalide zu werden, so er¬
hält seine Witwe 60 + 110 ----- 170 M ., jedes Kind unter
16 Jahren 12 + 80 — 92 M . jährlich, oder die Witwe
mit zwei Kindern monatlich etwa 25 M.

Es handelt sich also bei diesem Gesetz n mHt um
weitgehende Versorgungen , die den Angestellten er¬
laubten , sich auf anderer Leute Kosten ein _ sorgen¬
freies Leben zu verschaffen, sondern um eine mit
s ck, w e r e n O p f e r » errungene Sicherstellung gegen
die är g st en Note  des Lebens. Diese Pensionen
werden sicher keine  n noch arbeitsfähigen Mann zum
Rentier machen- Und da keinerlei öffentliche Mittel
beansprucht werden sollen, sondern die Prämien ans
der Arbeit der Versicherten selbst bezahlt Werden, liegt
für die Allgemeinheit sicher kein Grund  vor . nicht
zu wünschen, daß die Versorgung mindestens in dem
vorgeschlagenen Umfange zustande kommt.

Komische Mrrstcht.
„Auf Gsgeulerstuttg wird gerechnet."

„Auf Gegenseitigkeit wird gerechnet." Mit diesem
ziemlich lapidaren , inhaltsvollen Tatze schließt ein A>-
ttkel über die Stichwahlpolitik des Zentrums,
welchen Herr Dr . Julius Bachem im „Tag " veröffent¬
licht hat . Es gibt zwei Gesichtspunkte, nach denen man
das Verhalten bei Stichwahlen einrichten kann, ent¬
weder man wählt den Kandidaten der näherstehenden
Partei lediglich um des ideellen Erfolgs ,willen,, den sein
Sieg darstellt , oder man erwartet für die Leistung eine
Gegenleistung , die darin besteht, daß die hier unter¬
stützte Partei den Helfer dafür in einem anderen Wahl¬
kreise unterstützt. Es ist besonders die Sozialdemo¬
kratie, die mit der Lauterkeit ihres Verhaltens bei
Stichwahlen prahlt . Es ist dagegen das Zentrum,
das sich om offensten zu dem Prinzip des reinen ..Ge¬
schäfts" bei den Stichwahlen bekennt. Tenn was Herr
Bachem proklamiert , entspringt tatsächlich der An¬
schauung der leitenden Parteikreise , es ist etwas ver¬
hüllter schon oft in Zentrümsorgcmen gesagt worden,
und vielleicht wird Herr Bachem nicht einmal deshalb
getadelt werden, weil er die geschäftlichen Anschauun-

Rinde , und, wie die Engländer entdeckten, ein Bier aus
ihren Sprossen machen kann, womit übrigens ihre
Verwendbarkeit noch lange nicht erschöpft ist. Nein , ich
habe keinerlei gewinnsüchtige Attentate gegen sie im
Sinn , höchstens, daß ich mir alle paar Jahre mal einen
Christbaum aus dem zu dicht gewordenen Bestands
heraushole.

Ter grüne Baum ist mir ans Herz gewachsen, und
besonders der kleine Kümmerling , den ich einst im
Thüringer Walde seinem, mütterlichen . Boden entriß
und in einem Lichtenhainer Kännchen von der Ruhl
her nach dem Taunus transportierte und der nun
offenbar an meinem Tannenhang am Heimweh krankt.
Im allgemeinen aber scheinen sich nieine Tännlein sehr
wohl auf unsereni „Faulfels ", dem lockern Grau¬
wackengeröll, zu fühlen , und da ich, Gottz sei dank, so
weit draußen wohne, daß die mit dem Schnee nieder¬
gehenden Schwefelsäuremassen des Essenrauchs, unter
denen alle Tannen in der Stadt verkümmern , ihnen
nicht viel anhaben können, so darf ich wohl hoffen, daß
sie mir noch lange Freude machen. Freilich , das Glück
werde ich wohl nicht mehr erleben, ihrer Hochzeit bei¬
zuwohnen und die Pollen , den Blütenstaub ihrer meist
auf den unteren Zweigen sitzenden männlichen Kätzchen,
als Schwefelregen auf meinem Gartenweiherchen
schwimmen 31t sehen, denn selten wird die Fichte, die ein
Alter von 600 Jahren erreichen kann, vor dem 50.
Jahre fruchtbar und entwickelt aus ihren weiblichen,
hoch im „Topp " thronenden Kätzchen die Samen
tragenden , abwärts gerichteten Zapfen , die so hübsch
anssehen. Dies Vergnügen bereiten mir vielleicht meine
früher geschlechtsreif werdenden beiden schönen Blau -,
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Yen seiner Partei so plump ausgesprochen hat . Wir
'glauben indes kaum, daß er seiner. Sache damit genützt
hat : denn die öffentliche Meinung , nimmt an den
krummen Bündnissen, an den Handelsgeschäften bei
Stichwahlen starken Anstoß: hier zeigt sich die politische
Moral , entgegen anderen Svmptomeu , dorl> in einer
Entwickelung zum Besseren begriffen. Das wird auch
das Zentrum wohl zu verspüren bekommen.

Attwendims de » Gnteigmmgsgesetzsö
sdsv nicht?

Aus der lakonischen Bemerkung des Landw >rtschafts-
tniupters v. Schorlemer in der Etatsdebatte im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause über den Stand der An-
siedelungssrage kann man wohl folgern , daß sich die
Staatsregierung über die Anwendung des Zwangs-
snteignnngsgesetzes noch immer nicht schlüssig geworden
ist. Herr v. Schorlemer hatte die wenigen Worte , die
er dem Gegenstände widmet, augenscheinlich genau be¬
rechnet. Er sagte nur , daß „der gegenwärtige Stand
der Ansiedelung in keiner Weise dazu nötigt , im lausen¬
den Jahre die Besiedelungstätigkeit einzuschränken" ;
im übrigen werden die Staatsregierung auch fernerhin
energisch und zielbewußt das Deutschtum in den Ost-
Marken fordern . Wenn also keine Nötigung besteht,
im laufenden Fahre die Besiedelungstätigkeit einzn-
schränken, so entsteht auch keine Nötigung , durch die
Anwendung des Zwangsenteignungsgesetzes neue Be-
siedelungsmöglichkeiteu alsbald zu schassen. Hätte
der Minister die Anlvendung des Zwangsenteigunngs-
gesetzes in Aussicht stellen wollen, so hätte er nicht
gerade die von ihm gewählte Form der Mitteilung
über den Stand der Angelegenheit gebraucht. Anderer¬
seits freilich hat er auch nicht gesagt, daß das Zwangs-
Lnteignungsgesetz nicht angewendet werden soll. Die
Sache bleibi hiernach in der Schwebe.
Q- i,„ . . .. .

Deutsches Deich.
* Unsere Landräte . Zu der Rede, die der neue

preußische Minister des Innern v. Dallwitz  am Sams¬
tag im Abgeovdnetenhause gehalten hat in® in der er sich
aus die Erklärung des Reichskanzlers vom 10. Februar
v . I . über die politische Tätigkeit der Landräte berief , wird
der „Köln . Ztg ." aus Berlin geschrieben: „Trotz allen An¬
gaben , die Herr v. Dallwitz Wer die Rekrutierung der
höheren Verwaltungsbeamten gemacht hat , unterliegt es
doch keinem Zweifel,  daß ' unter den Landräten,
wenigstens im Osten der Monarchie , eine parteipoli¬
tisch konservative  Gesinnung sozusagen selb st -
verständliche Voraussetzung  ist , und daß die¬
jenigen Herren , die vielleicht nach ihrer Herkunft gar nicht
agrarisch -konservativ sind, unmöglich lauge in dieser Rolle
der weißen Raben bleiben können, wenn sie nicht Gefahr
lausen wollen , von der Schar der schwarzen Raben totge-
hackt zu werden . Es ist eine merkwürdige Erscheinung , daß
die Charakterstärke  der Landräte gegenüber der
Regierung sich im ganzen und großen nur dann zu äußer»
pflegt , wenn die Regierung sich einmal dazu ausrafft , einer
allzu anstößigen Bevorzugung  der Konservativen
entgegenzutreten.  Nur dann zeigen sich wahrhaft
römische Charaktere und ein grunldsatzstarker Widerstand,
der allerdings seinen letzten Grund in der Überzeugung
hat , daß mit diesem Widerstande nichts riskiert  wird.
Möglich geworden ist diese Auffassung seit jener Zeit , wo
die Landräte wegen der Kanalvorlage  in offenkun¬
digen Widerstand gegen die Regierung tratet !. Man ließ
später die Herren die Treppe hinaussallcn.  Seitdem
ist in diesen Kreisen die festgewurzelte und begründete
Überzeugung vorhanden , 'daß ein Widerstand gegen die
Staatsregiermrg ganz gefahrlos  ist , wenn dieser
Widerstand in Verfolgung konservativ -agrarischer
Interessen vor sich geht. Wir besorgen sehr, daß die
schönsten Reden sowohl des Reichskanzlers als des
Ministers des , Innern daran wenig ändern und die Land¬
räte , die sich einmal der konservativen Partei verschrieben
haben , nicht zu einer objektiven Haltung bekehren werderi.
Sie halten es ftir ebenso natürlich , daß ein Landrat Agent
der konservativen Partei ist, wie daß ein Fisch im

sannen, die in ihrem Silberglanz majestätisch wie der
Geist Kühleborn zwischen ihren gewöhnlicheren deut¬
schen Vettern stehen nnb sich etwas Rechtes dünken,
weil sie viel mehr gekostet haben, lvie die bescheideneren
Fichten. Ihr Hochmut wird ihnen aber nicht abge-
uommen, wenigstens besitze ich auch ein Paar Edel¬
tannen oder Weitztannen (Abies alba ), die es sich an¬
gelegen sein lassen, das Ansehen der deutschen Komferen
gegen die exotischen Vettern würdig zu vertreten . Cs
ist eine Freude , nüe diese Tannen ziehen. Sie sind im
Schüsse den Fichten, die sich in der Jugend etwas Zeit
mit dem Wachsen gönnen, ein gut Stück voraus ^ ind die
eine hat sich gar gegabelt und ist zu einem Stamm-
zwilling geworden. Man hat ja hin und wieder seU-
fcme Formen unter Tannen und Fichten, sogar die
Harfensorm kommt vor, aber ich bin doch eigentlich
froh , daß von den meinen keine allzusehr . vom
Normalen abweicht, denn ich bin nicht für Kuriositäten.
Auch die Tanne liebe ich in ihrer Charakterform , die
pusaewachsene Fichte in pyramidenförmigem Wuchs
und breitschirmig in den Zweigen, die Edeltanne , die,
wie die Fichte, ' bis zur stolzen Höhe von 65 Metern
hinaufstreben kann und ihre Zapfen im Gegensatz zu
dieser stolz aufwärts wie Kerzen trägt , im höheren
Alter mehr walzenförmig iit der Belaubung . Malerisch
von Ansehen sind sie. jede in ihrer Art , ja beide, wenn
sie frei wachsen können und sich nicht in: gualvollei:
forstlichen Bestände gegenseitig das Lebeir schwer zu
machen brauchen, lange kahle Stämme , die erst in der
Höhe ihr Grün entfalten und da um Luft und Sonne
ringen . Die edle Weißtanne , so genannt , wegen der
silberigen Färbung der Unterseite ihrer Nadeln oder
lvegen ihrer dunkel-silberigen Stämme — die Rot¬
tanne hat mehr eine rotbraune Rinde —, hat dem —-

WiesbadenerGagdlmt»
Wasser schwimmt. Mehr als voreilig wäre es deshalb,
aiff die Erklärungen des Ministers des Innern große Hoff¬
nungen zu setzen. Nicht Worte , sondern nur Taten können
hier Helsen, und diese warte » wir ab ."

== Zur Lex Wagner . Wie wir hören , wird das Zen¬
trum auch in der dritten Lesung der Strafgesetzbuch-Novelle
geschlossen für die durch die sogenannte Lex Wagner herbe:-
geführte Verschärfung der Beleidigungsparagraphen ein-
treten . Auch die Arbeitersetretäre der Partei werden be¬
zeichnenderweise in demselben Sinne votieren . Das Zen¬
trum scheint ganz bewußt diese Verschärfung in die Reihe
der von: Reichskanzler signalisierten Verschärfungen des
allgemeinen Rechts einrangieren zu wollen . Die Polen
werden geschlossen gegen jene drakonischen Straf,kmßnahmen
stimmen .' Die Nationalliberalm scheinen . getrennter
Meinung zu sein. Wenn auch die große Mehrheit derselben
zu den Gegnern der .Verschärfung gehört , so dürste doch die
Minderheit für die Ausrechterhaltung der Lex Wagner sein.
Jedenfalls muß mit der Annahme der scharfen Bestimmun¬
gen in der Dritten Lesung ernstlich gerechnet werden . Es ist
hoch an der Zeit , daß die Organisationen -der
Presse  sich rühren , damit der gegen die Presse beab¬
sichtigte Schlag noch im letzten Augenblick verhindert wer¬
den kann.

* Die Funkentelegraphie in Deutschland . Staatssekretär
Kraetke hat anläßlich der Eröffnung der neugegründeten
„Deutschen Betriebs -Gesellschaft für drahtlose Telegraphie
m . b. H." der Berliner Telefunkon-Gesellschaft nachstehen¬
des Bogrüßnngstelegramm zukemmen lassen : „Für d:L
telegraphische Mitteilung der heute erfolgten Gründung
der Deutschen Betriebs -Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie sage ich Ihne » und den mitunterzeichneten Herren
verbindlichen Dank. Ich freue  mich , daß das schwierige
Werk znm Abschluß gekommen  ist und sende Ihnen
meine besten Wünsche für eine ^ gedeihliche Entwicklung
dieses nationalen Unternehmens . Kraetke  Staats¬
sekretär des Reichspostamtes ."

*  Zum Fall Soxhlet -Wagner erläßt Professor Wagner
eine neue Erklärung , in der er sich in : Einzelnen mit den
gegen ihn erhobenen Vorwürfen beschäftigt und die ge¬
richtliche Klarstellung der Angelegenheit in Aussicht stellt.
Zum Schlüsse seiner Erklärung schreibt Prof . Wagner : „Ich
bemerke noch, daß die Witwe eines früheren langjährigen
ersten Assistenten der Versuchsstation mir eine Urkunde für
20 000 M . znm Kauf angeboten hat , ans der sich ergeben
soll, daß ich vor 22 Jahren eine Tabelle gefälscht hätte . Ich
habe diese Angelegenheit der Staatsanwalffchaft über¬
geben."

* Differenzen im polnischen Lager. Zivischen den Ab¬
geordneten Dr . v. Iadzewski  und K o r s a n t h ist es,
wie das Bromberger Polenblatt meldet, kürzlich in einer
FraMoussitzung zu heftigen Auseinandersetzungen ge¬
kommen. Infolge dieses Zusammenstoßes soll dann , nach
Meldungen Warschauer Polenblätter , Korsanty die Bc-
rechtigung entzogen worden sein, ohne vorherige besondere
Ermächtigung im Namen der Fraktion das Wort zu er¬
greifen.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch - hessischen
Staatseisenbahnen betrugen im Dezember 1910 gegenüber
Dezember 1809 im Personenverkehr 2,9 Millionen Mir ?,
gleich 6,91 M. v. H. Im Güterverkehr 9,8 Millionen Mark,
gleich 9,12 v. H., ttitö insgesamt , einschließlich der Mehr¬
einnahmen an sonstigen Quellen 14,7 Millionen , gleich
9,26 v. H. mehr . Die Zahl der Sonn - und Werktage sind
in beiden Jahren gleich. Die Verkehrssteigerung im ersten
Teil des Januar zeigt namentlich den Kohlenverkehr nicht
mehr in gleicher Höhe. Es wird nicht damit zu rechnen
sein, daß die letzten drei Monate des Etatsjahres 1910,
Januar bis März 1811, ähnlich hohe Mehreinnahmen wi¬
der Dezember bringen.

* Der Wert der deutschen Einfuhr belief sich sin ab-
gelaufene,: Fahre ohne Gold . Silber , Wertpapiere in:
Spezialhandel aus 8669,2 Millionen Mark gegen 8526,9
Millionen Mark im Vorjahre : der Wert der Ausfuhr
auf 7467,1 Millionen Mark gegci: 6594,4 Millionen
Mark . Der gesamte Außeichaudelswert betrug 16 076,3
Millionen Mark gegen 15121,8 Millionen Mark , der
Gold- und Silbereinfuhrwert 380,8 gegei: 333,5 Mlllio-
ucu Mark : der Ausfuhrwert dieser Edelnretalle 189,4
gegen 264,5 Millionen Mark . Tic Werte für 1910
sind vorläufige.

Schwarzwald seinen Namen gegeben, ^denn ihr Grün
wirkt aus einiger Entfernung fast schwarz und jene
GebirgSwelt weist besonders große Bestände _ dieser
tsi'fwurzelnden, sturmfesten Tannenart ans. Tie .Rot¬
tanne wurzelt viel flacher und hält deshalb als Einzel-
baum dem Sturm oft weniger stand, doch paßt sie sich
unter ' Umständen den Verhältnissen klüglich an . be¬
sonders wenn sie auf Alpenhöhen bis zu 2000 Metern
emporklettert und als Wettertanue , als ein zerzaustes,
von langer: grauen Bartflechten durchsetztes, gespenster-
hafies Wesen an jähem Fels die Wacht hält.

Weit weniger vorteilhaft als Tanne und Fichte
sieht in der Jugend die „Pinie des Nordens ", die Kiefer
oder Föhre (Linus silvestris ) mit ihren langen,
ruppigen Nadelbüschei: aus . Sie wird erst schön, wem:
sie frei in: Alter ihre Krone malerisch entfalte !: kann
und wein: die Sonne ihr rötliches Geäst bestrahlt . Für
kleine Gärten eignet sie sich deshalb Wenigs und nur
aus Barmherzigkeit habe ich einer von dieser Sippe,
einer vornehmeren Weimutskiefer , bei mir Unter¬
stand gegebei:, als ich das junge Bäumchen ausgerissen
und den: Verschmachten nahe an: Wege fand. Es schien
ihm bei mir zu gefallen. bis eine wollige Laus darüber
kam und Quirle und Nadeln unschön bedeckte. Das
Untier verzog sich aber zum Glück nach einiger , Zeit
wieder und ward nicht mehr gesehen, wohingegen ich in
jedem Frühjahr viel zu tun habe, die Scheiuzäpfchen,
die Behausungen der Tannenlaus (Gllermes ) abzu¬
lesen, welch verrualedeites Insekt den armen Fichten
das Leben sauer macht und ihr Ansehei: sehr beein¬
trächtigt , wenn die Zäpfchen verholzen und braun wer¬
den. Überhaupt hat das Fichtengeschlecht, das in
unserer gemäßigten Zone in etwa einem Dutzend Arten
Vertreten ist ganz wie seine Verwandtschaft , viel unter
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MrrrlamsAtaNisches.
Eine folgenschwere Entscheidung . Die Reichsverfiche«

rungskommission erledigte gestern zunächst einige Bestim--
mungen über die Mitgliedschaft der Krankenkassen iw
wesentlichen nach den Beschlüssen erster Lesung. Tie Frage
der Hülftelung oder Drittelung bei der Zusammensetzung
des Vorstandes fott an das Ende der Beratung gesetzt » er*
den. Bor eine folgenschwere Entscheidung wurde die Kom¬
mission bei den: von ihr in erster Lesung äbgelehnten 8 343
gestellt. Nach diesem Paragraphen der Regierungsvorlage
soll der Vorstand der Landl rankenka ss en  nicht wie
bei den Ortskrankenkassen aus einer Wahl hervorgehen,
sondern durch den Gemeindeverband  bestellt werden.
Der Staatssekretär oes Innern verlangte die Wiederher¬
stellung dieses Paragraphen und erklärt tot Aufträge der
Verbündeten Regierungen , daß die ganze Reichsversiche-
rungsordnung ohne oen § 343 unannehmbar  sei . Er
bestritt die Beharchtung des polnischen Mitgliedes der Kom¬
mission, daß es sich bei diesem Paragraphen um ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Polen  handle . Auch eine wescm-
liche Abänderung dieser Bestimmung der Regierungsvorlage
könne nicht angenommen werden . Es komme auch rächt etwa
die Verabschiedung , eines Teiles der Versicherungsordnung
in Frage , dem: die Verbündeten Regierungen müßten aus
das Ganze verzichten,  wenn auch nur einzelne Teile
aus der Versicherungsordnung in Wegfall kämen. Mt Rück¬
sicht ans diese Erklärungen des Staatssekretärs vertagte sich
die Kommission auf heute . Der Staatssekretär gab übrigens
in bezug auf den soeben veröffentlichten Entwurf des Pri¬
vatbeamten -Verstcherungsgefetzes die Evllärung ab , daß der
Entwurf dem Buttdesrat noch nicht Vorgelegen habe . Dis
Veröffentlichung fei erfolgt , um bei dar Kürze der Zeit der
Öffentlichkeit Gelegenheit zur kritischen Stellungnahme zu
geben.

ßav  und Motte
Das neue deutsche Riesengeschütz, das in aller Stille auf

den Kruppschen Werken entstanden ist, geht , wie die „Weser.
Zig ." schreibt, in seiner Leistungsfähigkeit noch ganz be¬
deutend über die des 30,5 Zentimetergeschützes hinaus , bas
auf den Linienschiffen der „Helgoland "-Klasse zum erste::
Male zur Einfühnrng gelangte . Es ist zweifellos auch den
schwersten Kalibern überlegen , die neuerdings in frembett
Marinen zur Anwendung gelangen . Das neue Geschütz
durchschlägt nach Angaben der Firma Krupp Stahlpanzer
von 1079, bezw. 1170, bezw . 1258 Millimetern . Das Rohr
besitzt eine Länge von 15,125, bezw. 18,675 Meter und ein
-Gewicht von 66 700, bezw. 75200, bezw. 83700 Kilogramm.
Das für die drei verschiedenen Kaliberlängen gleichmäßig
620 Kilogramm wiegende Geschoß wird von einer Ladung
von 195, bezw . 224, bezw . 2.55 Kilogramm geschleudert.
Die Mündungsgeschwindigkeit stellt sich auf 81-0, bezw. 889,
bezw. 935 Meter.

Untersecbovtszuwachs 1910. Nach einer vom Rcichs-
martooantt bekanntgegebenen Znscmrmenstellung über die
In - und Außerdienststellungen beim schwimmend-:» Flotten,
material im Jahre 1910 wurden im vergangenen Jahre der
Unterseebootsflottille vier neue Fahrzeuge zugeführt , die
die Bezeichnung „17 5", „17 6", „17 9" und „17 11" erhielten.
Diese neuen Boote kamen zum ersten Male am 18. April,
2. Juli , 12. August und 21. September in Dienst, nachdein
ihre Bauvollendung in Kiel und durch die Danzigcr kaiser¬
liche Marinewerft erfolgt war . Der Untcrscebootsflotille
und der Unterseebootsschule stehen jetzt im ganzen 8 Unter,
see- und Tauchboote zur Verfügung , die sich sämtlich im
Dienst befinden und die sich auf die Baujahre 1906 bis 1910
verteilen . Da stir das neue Rechnungsjahr erneut zum Bau
von Unterseebooten und Versuchen mit denselben 15 Mill.
Mark in Ansatz gebracht worden sind, werden 1911 aber¬
mals mehrere Unterseebootsneubaute :: dem Frontdienst zu¬
geführt werden könne::.

Deutsche Kommen.
Ein Denkmal für den Major Dominik . Das Andenken

des Majors Dominik soll in Anbetracht der großen Ver-
bimjle des Verstorbenen um die Erschließung von Süd-
Kamerun und die Förderung des Handels der Kolonie
durch Errichtong eines würdigen Denkmals  dauerisi»
erhalten werden . Die Anregung dazu ist vor: den Kauflcuien
Süd -Kameruns ausgegangen und hat an anftlicher kolonialer
Stelle lebhaften Widerhall gefunden . Für die Errichtung

1 des Denkmals dürfte Faunde oder Kriwi in Frage kommen.

kleiner: tierischen Feinden und schädlichen Kleinpilzen
zu leiden. Ter Fichtenborkenkäfer, der Buchdrucker,
der buchstabenähuliche Gänge unter der Rinde bohrt,
und der Fichtenrüsselkäfer sind solch böse Gesellei:, und
was die Nonne besonders den armen . Föhren antut,
dos weiß man genugsam aus Zeitungsberichten . Wer
aber einmal einen bou diesen Schädlingen zerstörten
Wald sah, dem senkt sich tiefe Trauer ins Gemüt.

Ich könnte hier noch sehr vieles vor: Koniferen er¬
zählen, auch voir meinen  Koniferen , unter denen sich
die verschiedensten Lebensbäume (Thuja - Arten ),
bald kugelig, bald pyramidal in der Form , bald gelb¬
lich. bald bläulich in der Farbe , befinden, wie auch
unser lieber Taxus , unsere Eibe mit ihrem dunklen
Grün und ihre :: schönen, roten , giftigen Früchtchen.
Jede dieser Nachkömmlinge einer urweltlicheu, ein-
fachen Pflanzenform , die schon voi: der Herrlichkeit der
Schöpfung zeugte, als die komplizierteren Laubbäume
noch nicht —- erfunden Ware::, ist interessant uird bat
eine fesselnde Familienchronik , aber darauf näher ein-
zugehen, würde heute zu wert führen . Ich begnüge
mich damit , de,: herrlichen, balsamischen Tust einzu-
atmen , mit den: sie mich begrüßen , wenn ich das
Garteupförtchei: öffne, das frische Grün ihrer Nadeln
auf mein Auge wirken zu lassen oder mich daran, zu
freuen , wie schön der Kontrast eines Weiße:: Birken¬
stammes oder eines roten Fingerhutes zwischei: ihnen
wirk:. Und doch, wenn ich sie so ansehe, wenn ich mich
freue an _ihrem frohen Wachstum, dann kommen mir
immer wieder die Verse Mörikes in den Sinn , die
Verse:

Ein Tännlein grünet , wo, wer weiß, im Walde,
Ein Rosenstrauch, wer sagt, in welchem Garten?
Sie sind erlesen schon — denk es, o Seele,
Auf deinem Grab zu wurzeln und zu wachsen.
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Ausland.
WrÄertirrr- r.

Zur Befestigung von Vlisiingen. Der Minister des
Äußern wies den Pariser Gesandten an, ihm den^ ge¬
nauen Wortlaut der Stelle aus der Rede des Ministers
PiKon , die sich auf die Küstenverteidigung Hollands
bezieht, zu übermitteln . Die Regierung vertritt die
Ansicht, daß keinerlei Zusammenhang  zwi¬
schen diesem Verteidigungsplan und der inte r-
national geregelten  Stellung Belgiens be¬
sieht, und daß der Plan nicht der Billigung
i r g en d e i n e r Macht bedarf.

Frankreich.
Einschränkung der Schankstätien. Ter Senat nahm

mit 137 gegen 122 Stimmen das ganze Gesetz über die
E i n s chr ä n ku n g der Schankstätten an.

England.
Tie gebannte „Jnvasionsgefahr ". Tie Ausführun¬

gen des Admirals Artur Wilson in der neuen Ausgabe
von Sir Sian Hamiltons Compulsory Service über
die Unmöglichkeit einer Landung für ein fremdes Heer
werden in der gesaniten Presse wiedergegeben, von der
radikalen Presse natürlich mit großer Befriedigung dar¬
über , daß der erste Seelord sich genau auf den Stand¬
punkt stelle, den die Welt seit langer Zeit vertritt , von
der konservativen Presse mit dem Hinweis daraus , daß
die einzige Folgerung , die daraus zu ziehen sei, die
wäre , daß England eine übermächtige Flotte brauche,
die den englischen Handel schütze, und ein krött ' ges
Heer  benötige , das imstande sei, in jedem Augen¬
blick auf erneu Wink hin nach iraend einem Punkte
der Welt abzumarschieren.

Nortngül.
Dom Miguel als Schwarzmaler . Der Wiener

Korrespondent der „Daily Mail " hatte in Schloß
Seebenstein eine Unterredung mit dem portugiesischen
Prätendenten Dom Miguel.  Tiefer erklärte , daß er
vor dem Bürgerkrieg  nicht zurückschrecken werde,
tvenn er ihn als seine Pflicht erkenne. Tie Zustände
würden sich verschlimmern.  Binnen kurzem
werde es eine Revolution gegen die Re¬
publik  geben und vielleicht in Lissabon die Kommune
errichtet werden. Dann könne es sich ereignen , daß
das Volk oder die Truppen im Norden Dom Miguel
holen würden . Letzterer meint , daß seine Sache in den
letzten Jahren an Boden gewonnen habe. Er wird sich
demnächst nach Pau oder Biarritz begeben und dort
mit seinen Anhängern Zusammenkünfte haben.

R«8land.
Erweiterung der Wassergrenze im Weißen Meer.

Der der Duma vorgelegte Entwurf , die Wassergrenze
im Weißen Meer von drei auf zwölf Meilen  vom
Ufer hinauszuschieben, wird in England mit großer
Mißbilligung besprochen. Wenn dies Gesetz wird , so
erleidet die Fischerei  von Grimsby und besonders
Hüll einen schweren Schlag . Es wird erklärt , daß nach
dem Völkerrecht  Rußland nicht befugt sei, eigen¬
mächtig die Verrückung der Grenze vorzunehmen. Das
„Foreign Office" hat bereits Vorstellung in Peters¬
burg erhoben und hat die Absicht, an der Dreimeilen¬
grenze unbedingt fcstzuhalten.

Schiffbauprämien . Das Handelsministerium brachte
im Ministerrat ein Projekt zur Hebung des russischen
Schiffbaues ein. Die zollfreie Einfuhr von Schiffen
foll abgeschafft werden. Für die Erbauung von See¬
schiffen auf russischen Werften und aus russischem
Material sollen 75 Rubel pro Tonne und 35 Rubel für
die indizierte Pferdekraft Prämie ausgezahlt werden.
Tie Durchführung des Projekts würde zwei Millionen
Rubel jährlich  fordern.

Aus Stadt und Fand.
Mssbedsnsr Nachrichten.

Wiesbaden , 19. Januar.

Deutscher Sprachverein.
Der dritte Familienabend des Deutschen Sprachvereins

fand am Montag im großen Saale der „Wartburg" statt.
Er wurde von dem Ehrcnvorsitzestdcn des hiesigen Zweig¬
vereins, Geheimrat Dt . D ud en, eröffnet, der in sinniger
Weife an die Veranstaltung anknüpfend auf den großen Be¬
deutungswandel des den Römern entlehnten und nun ur-
deutsch gewordenen Wortes „Familie" Hinwies, das noch
zu Luthers Zeit der deutschen Sprache völlig fremd war.
Darauf hielt der Vorsitzende des Vereins, Direktor Dt.
£>öf er, den Hauptvortrag des Abends Wer „Die Aus¬
sprache des Schriftdeutschs". Er zeigte zunächst kurz, wie
Ae deutsche Schriftsprache, auf der Grundlage zweier wich¬
tiger Tatsachen, der Erfindung der Buchdruckerkunstund der
lutherischen Bibelübersetzung, geschaGen, sich im Laufe der
beiden folgenden Jahrhunderte zu jenem glänzenden Werk¬
zeug ansbildete, das dann unsere großen Dichter und Den¬
ker zu ihren unvergänglichenWerken benutzen konnten. Aber
wie wurde diese ans dem Papier einheitliche Spr-achform
ausgesprochen? An der Hand zahlreicher Belege zeigte der
Vortragende, daß .noch zur Zeit Goethes uNd Schillers, ja,
sogar noch weit in das 19. Jahrhundert hinein, auch in
feierlicher Rede ausschließlich die mundartliche Aussprache
herrschte. Rur so ist cs zu erklären, daß Schiller in seinen
früheren Dichllmgen eine ganze Anzahl Reime verwendet,
die nur bei Anwendung der schwäbischen Mundart verständ¬
lich wevden; z. B. reimt er Wiesen aus Küssen, Szene auf
Bühne, ilNd so hat auch Schiller das Kunststück feriigge-
bracht, einen ganz reinen Reim auf Menschen zu finden,
nämlich wünschen. Ähnlich bei Goethe, der als echtes
Frankfurter Kind unbedenklich im „Faust" reimt: „Ach
neige, du Schmerzensreiche", uNd damit heute manche
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Schauspielerin in Verlegenheit bringt . Gerade von der 1
Bühne aber gingen dann die Bestrebungen nach einer laut-
reineren Aussprache des Schriftdeutschen aus , die auch hier
zuerst zu der vor wenigen Jahren erreichten Einheitlichkeit
führten. Zur Förderung dieser Bestrebungen hat, wie der
Vortragende darlegte, weiterhin die Schaffung des Deut¬
schen Reichs ganz besonders beigetragen. Das Ziel, nach
dem sie mit Naturnotwendigkeit hinstrebt, ist die Schaffung
einer Sprache, die in ihren Formen auf hochdeutscher, in
ihrer Llautgevung aber auf niederdeutscherGrundlage be¬
ruht , und so sehen wir auch hier wie auf politischem Gebiet
statt Nutzloser Befehdung eine Versöhnung und fruchtbare
VeMNdung von Nord und Süd . Der gedankenreiche Vor¬
trag mußte im höchsten Grad tiefes Verständnis und damit
neue Liebe zu unserer herrlichen Muttersprache wecken: Den
Abschluß des höchst genußreichen Abenids bildete eine Reihe
musikalischer Vorträge durch die Damen Klein (Klavier),
Jdelbergcr (Gesang) uNd Arndt (Geige), die nebst ihren
Begleiterinnen, Fräulein Gundlach und Schneider, lebhaf¬
ten .Beifall für ihre Darbietungen ernteten.

— Lutherkirche. Bei Gelegenheit der Einweihung der
Lutherkirche ist dem Ersten Pfarrer der Lutherkirchenge¬
meinde Hierselbst, Pfarrer Karl Lieber, und dem Bildhauer,
außerordentlichenProfessor an der technischen Hochschule in
Darmstadt Auguste Barnosi zu Frankfurt a.  M ., der Rote
Adlerorden 4. Klasse und dem Maurerpolier August Wurster
in Dotzheim das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.
— Die Kaiserin und Königin hat ans demselben Anlaß der
Frau Rittmeister Mary Schräder Hierselbst eine Vase mit
den Initialen der Kaiserin aus der Königl. Porzellan-
rnamlsaktur überwiesen.

— Städtischer Schlachthof. Ohne den 263 241 M. 68 Ps.
betragenden durchlaufenden Posten für Akzise schließt die
Rechnung für 1909 mit 322 159 M. 84 Pf . Einnahmen und
329 445 M. 82 Pf . Ausgaben ab, so daß ein Zuschuß von
7285 M. 98 Pf . nötig war . Der Kochlenverbrauch belief sich
auf 1327,3 Tonnen Nußkohlen. An Wasser wurden neben
dem Wasser des Bohrbrunnens noch 16 392 Kubikmeter aus
der städtischen Leitung entnommen. An Eis wurden 28773,5
Zentner hergestellt mtd verkauft.

— Die vereiste Tlmnengruppe im Nervtal. Man schreibt
uns : Jede Jahreszeit bietet andere Reize und andere
Naturschönheiten, so auch der grimme Geselle Winter. Es
entstehen, wenn cs anhaltend friert, an Bachlänfen und
Wasserfällen oft recht wunderliche Eisgebilde, und der
wasserspeieNde Löwen- und Delphinkops am Laufbrunnen
bekonrmt nächtlicherweile einen zottigen Schnauzbart. Mit
Hilfe des Frostes der voraufgegangenen Nächte hat die
Kunst des Gärtners in den städtischen Nerotalanlagen durch
Berieselung einer am Wasserfall des oberen Teiches stehen¬
den Tannengruppe eine Eissontäne entstehen lasten, eine
imposante Naturschönheit, welche, weithin durch das
winterlich-kahle Gezweige der Gebüsche sichtbar, die Be¬
sucher der Anlagen heranlockt und bei diesen freudiges
Überraschen uNd Erstaunen hervortust. Herr Photograph
K. Engel in der Soerobenstraße hat verschiedene photogra¬
phische Ausnahmen hergestellt und wird dieses hübsche Win¬
terbild bald als Ansichtskarte„Gruß aus Wiesbaden" int
Verkehr erscheinen lassen.

— Schulschkuß zu Ostern. Um irrigen Auffassungen zu
begegnen, weisen wir darauf hin, daß an den höheren
Knaben- und Mädchenschulen das lausende Schuljahr erst
am 5. April schließt. Die Osterferien dauern dann von
Donnerstag, der: 6. April, bis Mittwoch, derr 19. April, jo
daß das neue Schuljahr in den höheren Schulen Donners¬
tag nach Ostern ansängt. Die Volks- und Mittelschulen da¬
gegen beginnen schon am 1. April das neue Schuljahr, das
dann vom 12. ab durch die 13tägigen Osterferien unter¬
brochen wird.

. — Nochmals die „Sparschraube". Ein gelegentlicher
Mitarbeiter schreibt uns zu dieser in Nr. 25 des „Tagblatts"
erörterten Angelegenheit: Neuerdings wird von der „Süd¬
deutschen Gasglühlichtg esellschast zu Frankfurt a . M.,
Battonstraße 4—8" in den Hausern und Wohnungen des
westlichen Stadtteils (und vermutlich auch in anderen
Stadtbezirken) eine gedruckte„Mitteilung", derzusolge in
den nächsten Tagen durch ihre Monteure an Lampen und
Gaskochern ihr Gas-Sparapparat , gen. „Phäno-men-Gas-
druckregulator", D. R. G. M., probeweise auf 3 Monate an¬
gebracht werden wird, verbreitet. Die Gaskonsumenten,
insbesondere die Hausfrauen, seien daraus aufmerksam ge¬
macht, diesen Apparat vor seiner Anbringung durch ihren
Installateur öder einen sonstigen Gassachmann darauf be¬
gutachten zu lassen, ob der « gepriesene Apparat preiswert
ist und nicht zu denen gehört, die lediglich eine Drosselung
(Kleinerstellung) der Gasflamme erzielen, was ohne solchen
Apparat mit genau der gleichen Wirkung durch Regelung
des Gaszuströmenö am gewöhnlichen Stellhahn erreicht
werden kann. Auch den zur Unterzeichnung ihnen vorge-
legten Revers mögen sie vor Abgabe der Unterschrift genau
aus ihren Inhalt und Tragweite prüfen. — Das städtische
Gaswerk sollte eigentlich durch eine ausklärcnde Äußerung
über den angepriesenen Apparat zu der Sache Stellung
nehmen. T- 8.

— Eine zeitgemäße Neuerung bringt die Expreßboten-
geseAschaft„Grüne Radler" durch Schaffung ihrer neuen
Abteilung für Haus-, Flur - und TrepMchütz. Die Gesell¬
schaft übernimmt die Reinigung der Treppen, Hausflure
und Höfe im Abonnenment zu billigen Preisen, wodurch
den Hausfrauen manche Unannehmlichkeiten und Kosten er¬
spart bleiben.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate (Januar , Februar , März) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben6 , D am 23. und 24. Januar ; Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit dem AnsangsbuchstabenO am
20. und 21. Januar zu bewirken.

— Warnung ! Seit Samstag , den 14. d. M., geht cm
angeblicher Obermonteur in defektem Anzug in verschiedene
Häuser der Saalgasse, Nerostraße usw. unter dem Vorwand,
für 15 Monteure und einen Oberingenieur, welche aus Ber¬
lin kommen und hier am Bahnhof eine Schutzhalle bauen
sollen, möblierte Zimmer mit Pension zu suchen. Er selbst
gibt an, hier am Hauptbahnhos als Oberm onteur dauernd
für Reparaturarbeiien tätig zu sein und nennt sich „Fritz 1

Röderstein", wohnhaft in der Wellritzstraße. Mehrere Nach¬
forschungen ergaben, daß alles dies Schwindel ist, und es
sei hiermit von dem Herrn „Obermonteur" gewarnt.

— Zwangsversteigerung. Bei der gerichtlichen Ver-
steiaerung des Wohnhauses Biebricher Straße 16 dahier
legte das Höchst- und Letztgebot ein der Privatier Heinrich
Hetz in Düsseldorf, welchem auch gleich der Zuschlag er¬
teilt wurde.

— Gestohlen wurde gestern vormittag die Milch aus
einer Kanne, welche eine Frau in der Bülowstraße einig«
Augenblicke unbeaufsichtigt stehen ließ. Der Schaden für
die Milchfvan beträgt mindestens 3 M.

— Laßt die Pferde nicht unbedeckt in der Kälte stehen!
Diese Mahnung ist sowohl zum Vorteil der Tiere als wie
auch ihrer Besitzer gegeben. Wenn Pferde sich heiß gelaufen
haben, sieht man sie oft dampfend im Freien stehen, wäh¬
rend ihr Kutscher in das Haus gegangen ist, um eine Be¬
sorgung zu machen. Dauert diese längere Zeit, so fängt das
Pferd zu stieren an, und es kann eine böse Erkältung da¬
vontragen. Andererseits ist es ebenso verkehrt, während der
Arbeitszeit, wie man oft beobachten kann, die Tiere mit
wollenen Decken zu behängen. Unter diesen Decken schwrtzen
die Pferde stark und können sich nach deren Abnahme erst
recht erkälten. Es werden die Melde durch Zudecken bei
der Arbeit verweichlicht.

— Postscheckverkehr. Im Reichsposügebiet ist diê Zahk
der Kontoinhaber Ende Dezember 1910 auf 49850 gestiegen
(Zugang im Dezember allein über 1550). Aus diesen Post¬
scheckkontenwurden im Dezember gebucht 667 Millionen
Mark Gutschriften und 964 Millionen Mark Lastschriften.
Das Gesamtguchaben der Kontoinhaber betrug End«
Dezember 94 Millionen Mark, ihr durchschnittliches Ge-
samtguthaben während des Monats 103 Millionen Mark.
Fm Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem Postfpar-
kastenamt in Wien, der Postsparkasse in Budapest, den
schweizerischen Postscheckbureaus und der seit 1. November
an diesem Verkehr mit teilnehmenden belgischen Postver-
waltnug wurden fast 5 Millionen Mark umgesetzt, und zwar
aus 2250 Übertragungen in der Richtung nach und auf 8090
Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

— Der Staat gewinnt selbst. Der erste Preis der preu¬
ßischen Lotterie vom Staat selbst gewonnen, das ist das
Ergebnis der 1. Klasse nach dem neuen Spielplan . Be¬
kanntlich gelangten nur die Lose von Nr. 1 dis 178 000 zum
Verkauf, während die übrigen von Nr. 177 000 bis 190000
wohl in das Rad kamen und mitspiekten, aber erst später als
sogenannte Freilose Verwendung finden. Da nun der erste
Preis auf Rr . 184 284 fiel, so steckt der Staat hübsch die
zweimal 50 000 M. ein!

— Der Gesetzentwurfgegen Mißbräuche im Heilgewcrbe
geht in manchem zu weit, das wird auch zum Teil von arztltcycr
Seite anerkannt . Es ist — so wird uns geschrieben— auch ver¬
ständlich, daß die ungeprüften Naturheilkundigen" und
Freunde des Naturheilverfahrens überhaupt uoer den Gesetz-
entwurf in große Sorge geraten ; aber daß sie, fanatisch, wie
wissenschaftliche Dilettanten meist sind, bei ihren Beschwerden
gleich über den ärztlichen Stand herfallen, ist doch recht be¬
dauerlich und bessert ihre Lage keineswegs. Was soll man
beispielsweiseüber die von solcher Seite eingesandte Auslassung
im gestrigen Morgenblatt sagen, worin es heißt, „und so werden
noch Hunderttausends die Friedhöfe bevölkern, die bei rich¬
tiger Behandlung geheilt worden wären ". Soll das etwa
heißen, daß sie ohne ärztliche, aber mit nichtärztlicher Behand¬
lung gerettet worden wären ? — Gewiß, es gibt, wie in jedem
Beruf , auch unter den Ärzten räudige Schafe, aber Hundert¬
tausende bevölkern jährlich die Friedhöfe, die zu spät nach dem
Arzte riefen , die an sich selber herumdoktorten oder in „ die
Hände von im Heilwesen dilettierenden Laien fielen. Die ärzt¬
liche Wissenschaft in Deutschland steht auf einer sehr hohen
Stufe , und der ärztliche Beruf ist einer der anstrengenditen. Er
verdient die höchste Achtung. Es ist aber auch dringend zu
wünschen, daß bei einer so wichtigen Volksfrage, wie das Herl-
wescn ist. das Gesetz eingreift und beim. Prakti¬
zieren allen besonders scharf auf die Finger steht, die nicht die
nötigen, durch langes und eingehendes Studium erworbenen
ärztlichen Borkenntnisse besitzen. . Heilende Schäfer, Augen¬
diagnostiker und dergleichen Leute sollten in unserer Zeit cm
überwundener Standpunkt sein. An sich selber kann ia feoer
so viel herumpfuschen, wie er will. Gegen das Naturhcnver-
fahren an sich ist nichts einzuwenden. In so weit es auf ge¬
sunder Basis steht, wird es ja auch von unzähligen Ärzten in
Anwendung gebracht, bei ihnen aber jedenfalls . vernünftiger,
als von Laien, die selten über Ursache ltnb Wirkung einer
Krankheit Bescheid wissen und möglichst alles über emen Kamm
scheren. (Damit schließen wir hier die Debatte über diese
Frage . D. Red.)

— Der „Erste Standesverein ärztlich und staatlich ge¬
prüfter Heilgehilfen und Masseure" hat zu seinem am Donners¬
tag. den 19. Januar , 9 Uhr abends, im „Hotel Union", Neu¬
gasse 7, 1. Stock, stattfindcnden sachwisseiischaftlichen Vortrag
einen hiesigen Svezialarzt gewonnen, welcher über das Thema:
„Geschlechtskrankheitenund die neue Ehrlichsche, Heilmethode"
sprechen wird. Nach dem Vortrag findet freie Diskussion statt.

— B-sitzwechsel. Frau E. v. Uslar  verkaufte ihre Villa
Kavellenstraße 95 an Landwirrschaftsinsvertor K. Fr . K et ser
hier. Die Vermittelung geschah durch die Jmmobilten -Berkehrs-
Gcsellschaft m. b. H., Marktplatz 3.

Theater, Kunst. Borträge.
* Vortrag der Baronesse v. Bistram im Damenklub über

„Mütter in der Dichtung und im Leben". Ein schier unerschöpf¬
liches Thema von allgemeinem Interesse und das der beliebten
Rednerin so ganz besonders schön „liegt". Klingt nicht das
Lob der Mutter in den Dichtungen und im Sprüchwort aller
Völker und aller Zeiten ? So hörten wir zunächst die herrliwen
Worte mit welchen Tolstoi, der Asket und Dichtervtz-koiaph.
die Mutter vreist. die er selbst so früh verloren und danach,
was unsere Großen — Schiller und GoetheAu  ihrem Ruhme
sagen in der „Glocke", in „Hermann und Dorothea usw Und
auch die Kunst, die göttlich geborene, und dre Kirche weiß wie
Sch ller sagt, nichts Höheres zu bilden, wie me Mutter imtdem
Kinde Schöne treffende Worte finden Ehamisso, Karl Stieler
und auch einer der Neuen. Ludwig Fmkh. tn seinem kürzlich er¬
schienenen Buch (Rapunzel ) und vieles andere mehr. Freüich
ist es nur die gute, die pflichttreue Mutter , die überall gepriesen
wird, denn mit der Mutterscl-aft allem erwirbt , man sich noch
keine Krone. Es hat ja zu allen Zetten auch overflachlichege¬
wissenlose und selbstsüchtige Mütter . gegeben, die ihre Kinder
nur als eine Last empfanden, die sie m ihrem Vergnügen störte
und heute noch verstummt gar oft der „Schrei nach dem Kinde",
um ein modernes Schlagwort anAUwenden, sobald das Kind
nach der Mutter schreit. Sehr treffend schilderte Fräulein von
Bistram den Unterschied zwischen der guten Mutter von heute
und der von gestern. Die Mutter von gestern, die sich müht
und Plagt und oft nutzlos Schlaf und Gesundheit opfert für
das leibliche Wohl ihrer Kinder, weil sie glaubt, die aller-
nebensäcblichste Kleinigkeit selbst besorgen zu müssen. Die auch
den Heranwachsenden Sohn noch bedient und verwöhnt in
Dingen , die er längst sich selbst leisten könnte, die ihn um¬
sorgt und bevormundet, auch wenn er es als lästig empfindet
und gerade durch ihre liebevolle übertriebene Fürsorge nur un¬
selbständige, bequeme Egoisten erzieht. Die gute Mutter von
heute hat einen weiteren Horizont. Sie hat mehr geistige In-
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teressen und nimmt Anteil am öffentlrchen Leben. Der rn so
vielen Dingen vereinfachte Haushalt nimmt nicht mehr all ihre
Gedanken und Kräfte in Anspruch. Tolstoi sagt : „Eine gute
Mutter mutz in ihre Kinder hinein wachsen können, ohne ihre
leitende Persönlichkeit aufzugeben, sie denkt und fühlt mit
ihnen und weitz doch den Sinn derselben, auf das von ihr ats
richtig Erkannte zu lenken". Die Aufgabe der Mutter von
heute ist es, ihre Kinder zu starken, tüchtigen und selbständigen
Persönlichkeiten heranzubilden. Ihren , erwachsenen Söhnen
ist sie Freundin und Kameradin zugleich voller Verstandnw,
und gönnt auch ihren Töchtern einen, ihren Fähigkeiten ent¬
sprechenden Wirkungskreis, damit sie em eignes Leben cnt-
können. auch wenn — sie nicht heiraten . Uno wenn sie ihren
.Kindern entbehrlich geworden, dann weitz ste das schwerste
Opfer der Mutterliebe zu bringen , auf rede Emnnickung und
Bevormundung zu verzichten, sich rm stillen aus der Ferne m»
ihnen zu freuen , um sie zu sorgen. Und wenn nicht Krankheit
oder andere Pflichten es verlangen , wrrd ste auch van ihren
unverheirateten Töchtern nickt aus Bequemlichkeit, zu ihrer
Unterhaltung das Ovfer ihres ganzen Lebens für srck ver¬
langen . sondern sie emen Lebensunterhalt suchen lassen, der sie
geistig frisch und tätig erhält , um dieselben nicht stumpf, ver¬
braucht und interesselos zurückzulassen. wenn ste selbst me
Augen fchlietzt. — Der reiche Inhalt des geistvollen Vortrags
ist damit nicht erschöpft, denn die Rednerin versteht nicht
allein zu theoretisieren. Was ihre Ausführungen so lebendig
und überzeugend macht, sind die zahlreichen Beispiele aus dem
Leben und ihrer eigenen reichen Erfahrung , die ne mit Metern
Humor vorbringt. Der Vortrag , bot so wenig Angriffspunkte
und bedurfte nach keiner Seite hin .eins Ergänzung, , so daß du
vorgesehene Diskussion gar nicht einsetzte und allseitiger herz¬
licher Beifall des sehr zahlreich erschienenen Publikums der
hochgeschätzten Rednerin dankte..

* Bolkskheater (Bürgerliches Schausvielhaus) . Dotzheimer
Stratze 19. Am Freitag findet anlatzlich des 100. Geburtstages
von Roderick Benedix die Erstaufführung des urgelungenen
Lustspiels „Der Störenfried " statt . Roderich Benedix ist einer
der wenigen Lustspieldichter, welche, obwohl Dialog und Hand¬
lung in behaglicher Breite dahinfttetzen. durch ihren unge¬
künstelten Humor und feine Mrtteuichrlderung me veralten.
Benedix ist ein Wegweiser zum Idealismus und. die Ausführung
seiner Werke verdient weiteste Forderung . Wir machen daher
besonders auf diese Premiere und die am Sonntag , den
22. Januar , stattfindende Wiederholung des Stuckes auf-
^ ^ ^ " K̂'urhaus . Mit grotzer Spannung sieht man hier dem
Auftreten des gefeierten Klavierbirtuosen Herrn Morrz
Rosenthal  am Freitag dieser Woche im Kurhause ent¬
gegen. Der Weltruf des Künstlers sichert ihm überall ausver¬
kaufte Häuser und begeisterte Ovationen, denn es .durfte nicht
viele unter den lebenden Klaviervirtuosen geben, die über eme
solche Technik verfügen, wie sie der Meister besitzt. Der
Kiinstler wird hier das Es -Dur -Konzert von Liszt,mit Orchester-
begleitnng, sowie zwei kleinere Stücke für Klavier allem zum
Vortrag bringen . . ,,, , ,

* Bolksvorträge. Nächsten Freitag wird roerr vr . Gerlacq
.rus Frankfurt a. M.. der schon den ersten Vortrag m die;em
Winter hielt und durch die außerordentliche Gabe der Veran-
schaulichung es vortrefflich verstand, die Zuhörer rn die Wunder-
Welt der Himmelskörper einzuführen, über eins der interessan¬
testen Kapitel der Himmelskunde sprechen, namnch über me
Kometen,  wobei natürlich der Halletzsche Komet, der un
vorigen Jahre so viel Spannung und Enttäuschung erregte, lM
Mittelpunkt der Betrachtung stehen wird. Da der Vortrag dies¬
mal durch Lichtbilder, die u. a. photographische Aufnahmen von
Professor Wolf in Heidelberg zeigen, noch veranschaulichtwerden
wird, so steht allen Freunden der Himmelskunde ein lehrreicher
Abend bevor. Der Vortrag findet in der Aula der Oberreal¬
schule (am Zietenring ) statt . Eintritt 10 Pf ., Vorbehalten-
Plätze für 50 Pf . in der Buchhandlung von Limbarth fVenn-
am Kranzplatz und abends am Saaleingang.

Aus dem Landkreis Wieskaden.
WC. Biebrich , 17 . Januar . Die Stadtverordneten hielten

oeute ihre erste Sitzung während des neuen Jahres ab.. .Bei
einem Antrag auf Erteilung der Zustnnmung zu einigen
redaktionellen Änderungen an der Kanal -Gebuhrenordnung er¬
hielt ein Stadtverordneter aus die Frage , ob es wahr sei, datz
Dotzheim mit Rücksicht auf die hohen Forderungen der Stmt
Biebrich nicht gewillt sei, sich an den Kanal anzuschlietzen die
Antwort , datz Dotzheim allerdings nur cme einmalige Ent¬
schädigung von 35 000 M. angeboten habe neben 2c>000 M.
Kosten der Herstellung des Anschlusses bis zu semer Gemeinde¬
grenze. Auf ein solches Gebot könne man natürlich nicht ern-
gehen. da die Kosten des Kanals m Biebrich stch auf 1 Million
beliefen. — Die Jahresrechnung  für 1909 balanciert bei
der ordentlichen Verwaltung zu 5 241 787.05 M„ be, der außer¬
ordentlichen zu 2 346 613,20 M. Bei letzterer Verwaltung über¬
steigen die Ausgaben dre Einnahmen um 82 000 M. Etats¬
überschreitungen sind vorgelommen be, der Schul-, Armen-,
Polizei -, Wasserwerks-, bei der allgemeinen. Verwaltung , sowie
der Verwaltung der direkten Steuern . — Die Beisitzer des Ge¬
werbegerichts bezogen bisher als Entschädigung für Zeitver¬
säumnis 2.50 M. pro Sitzung. Demnächst wird am Platze auch
ein Kaufmannsgericht eingerichtet, welches zunächst nur
wenigen Arbeitsstoff borfindet. U. a. mit Rücklicht
darauf soll die Vergütung in der Folge auf 70 Pf . pro Stunde
und 35 Pf . pro angefangene halbe -stunde festgesetzt werden.
Mit dem neuen Schuljahr werden drei neue Lehrerstellen zu
besetzen sein. Ein Lehrer und zwei Lehrerinnen werden ver¬
langt und bewilligt. Auf Antrag des Stadtverordneten Petzold
beschloß die Versammlung , datz tm Gegensatz zu der Ansicht
des Magistrats ein friiher gefatzirr Beschluß, wonach den
städtischen Arbeitern im Wmter oer verminderter Arbeitszeit
derselbe Tagelohn gezahlt werden solle wie im Sommer , rück¬
wirkende Kraft bis zum Beginn dieses Wmters erhalt . Der
städtische Verwaltungsbericht ist rm Druck fertiggestellt und
wird demnächst erscheinen.

* Bierstadt, 17. Januar . In der Gemeinderatssitzung am
14 d M . wurde die Fortführung der Wasser- und Gasleitung
in ' der Moritzstraße bis zu den Neubauten des Wilh. Frechen-
häuser beschlossen.

ns . Rambach, 18. Januar . Am 21. d. M„ von 9 Uhr vorm,
ab, hält die zurzeit beim Pionierbataillon Nr. 21 emgezogene
Übungsabteilung der schiffahrttreibenden Mannschaft Gefechts¬
schießen aus dem Schießplatz Rambach (Schrmbachtal) ab.

Uassrnnsche Nachrichten.
~ Königstem, 17. Januar . Im „Grand -Hotel Königstein"

'and vor einigen Tagen die Vermählungsfeier des Grafen
Joseph v. Stolberg mit der Baronesse Therese v. Ketteler statt.

ag Eppenhain, 18. Januar . Bürgermeister Gottschalk
von hier wurde auf Verfügung des Landrats des Obertaünus-
kreises von seinem Amte suspendiert.

z.  Braubach , 17 . Januar . Die Stadt läßt im Frühjahr die
Rohrleitung des Wasserwerks durch bedeutend weitere Röhren
umbauen . Auch eine Anlage zur Reinigung des Wassers, das
vorzüglich ist, aber infolge starken Kohlensäuregehalts Rost

. bildet, soll geschaffen werden.
— Grenzhausen. 17. Januar . Vorgestern nachmittag fand

im Saale des „Schützenhofes" dahier eine nationalliberale
Wählerversammlung statt , bei welcher Gelegenheit der Land
tagsabgeordnete Amtsrichter vr . Lohmann einen Vortrag über
die politische Lage zur nächsten Wahl hielt . Auf Anregung des
Vorsitzenden der Versammlung vr . Gerwin wurde ein Natio¬
nalliberaler Wahlverein gegründet.

Aus der Umgebung.
R. Mainz , 17. Januar . Der „Mainzer Anzeiger" schilderte

m seiner Sonntagsnummer , wie ein Unternehmer namens
Mmthe eine Uferbesestigungsarbeit im Aufträge der Stadt vor

Wiesdaderrer TaMatl.
nahm und wie dann städtische Angestel ! t e des Tr^ ban-
amtes eigenmächtig  in grober Fahrlässigkeit die Strzze
des sachkundigen Wasserbaufachmannes abänderten ,stvodurch der
ganze Damm ins Wasser rutschte. Die Stadt hatte sich mit
8000 M. aus der Affäre ziehen können, dafür wollte der Unter¬
nehmer die Sache wieder in Ordnung bringen, . tgr -Berneter
ließ sich aber darauf nicht ein und nun muß d,o Stadt mrt
Kosten 40- bis 50 000 M. bezahlen. Nachdem das Oberlandes¬
gericht in Darmstadt zu einer Verurteilung der Stadt gelangte,
soll ein Richter desselben nach dem ,.M. A." auf dre Bemerkung
des Vertreters der Stadt : „Dann gehen wir nach Leipzig , ge¬
äußert haben: Es ist unglaublich, wie da mit dem Gelde der
Stadt Mainz gewirtschaftet wird.

ö. Mainz . 18. Januar . Ji , einer Wohnung der Herings-
brunnengasse hatte eine Frau die Bettflasche zugeschraubt auf
dem Ofen stehen lassen. Das Wasser in der Bettflasche geriet
ins Kochen und mit einem furchtbaren Schlag flog dre Sicherung
aus der Flasche und das kochende Wasser ergoß sich über den
29jährigen Ehemann, der tm Gesicht, an der Brust und den
Armen schwer verbrüht wurde.

w. Frankfurt o. M., 18. Januar . Die Stadtverordneten-
Versammlung erklärte die Wahl in Sachsenhausen (Ost) , wo em
Sozialdemokrat mit 8 Stimmen Mehrheit gewählt worden war.
für ungültig , weil unter anderem die Wahlurne wahrend des
Wahlgangs geöffnet worden war . Die Sozialdemotraten gaben
die Erklärung ab, daß sie rn dem Antrag auf Ungultrgterw-Er-
klärung einen Akt einseitiger Gewalt erblicken, aber Nch der
Wahl enthalten , um auch den Anschein zu vermeiden, dan eme
Verletzung des Wahlgeheimnisses von ihnen gebilligt oder ver¬
teidigt werden könnte.

w. Frankfurt a. M„ 18. Januar . Beim Zuwerfen einer
Kiesgrube verunglückte gestern ein in der Brunnenstrabe wohn¬
hafter Arbeiter : er stürzte in die Grube und wurde von den
nachfallenden Erdmassen verschüttet. Er erlag bald nacyher den
hierbei erlittenen Verletzungen.

rmk . Darmstadt , 17. Januar Ein rätselhafter
Mord  wurde heute früh in dem Hause Beßungerstratze 86
entdeckt. Die im Februar 9 Jahre alte Tochter Susanna der
Schreinereheleute Karl Traub , die man seit gestern nachmittag
vermißte, wurde heute früh auf dem Boden des Hauses in
einem Sack unter Seegras und Stroh versteckt aufgefunden. Der
Ehemann Traub , der wegen der zurzeit in der Schreinermdustrie
herrschenden Arbeitsnot tagsüber beim Kanalbau beschäftigt ist,
kommt erst abends nach Hause, während die Frau , me m den
Magazinen des Traindepots arbeitet , nur unter . Mittag nach
Hause kommt. Die tot aufgefundene Susanna , ging am Mon¬
tagnachmittag gegen 2 llbr zur Schule, ist aber dort nicht ernge-
troffen : andere Kinder brachten die Schulbuchm, welche über
Mittag in der Schule bleiben, nach Hause. Die bisherigen,
vorläufigen Untersuchungen ergaben keinen Anhaltspunkt für
ein an dem Kinde begangenes Sittlichkeitsverbrechen, auch fehlen
an dem Körper Spuren einer gewaltsamen Tötung . Die Tätig¬
keit der Polizeihunde war bis jetzt resultatlos.

m. Wöllstein. 17. Januar . In Badenheim stt der Dienst-
knccht Anton Jakobi , der bei dem Landwirt Fischborn beschäf¬
tigt war, die Treppe heruntergestürzt und hat das Genrck ge¬
brochen. Er wurde morgens tot aufgefunden.

Ms. Cassel. 17. Januar . Eine gewaltige Feuersbrunst
hat das Dorf Frieda bei Eschwege hermgesucht. Es sind 10 Ge¬
bäude. drei Wohnhäuser und sieben Mit Getreide vollgepfropfte
Scheunen, samt allen Maschinen, Geraten und Vorräten u,w.
total eingeäschert worden. Auch eine Anzahl, Vieh ist m den
Flammen umgekommen. Besonders schwierig gestaltete sich
das Löschen.

* Mainz , 18. Januar . Rheinvegel:  82 cm gegen
90 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Mresdadsner GerrchtsMerr.

wc. Amtsmrierschlagrmg. Gestern Nähmt die Anklagc-
barck vor dem Schwurgerichtder zurzeit in Frankfurt, vor¬
her in Rüdesheim wohnihaste Schlossermeister Johann
Friedrich Schunk ein. wider den Anklage erhoben ist
wegen Amtsunterschlagung, Fälschung der Einua-Hme-
register und Betrugs . Schunk versah jahrelang in Rüdes¬
heim das Amt eines städtischen Eichmeisters und zuletzt
auch dasjenige eines städtischen Wiegemeisters. Nebenbei
führte er ein Schlossereigoschä-ft, nichtsdestoweniger aber
scheinen seine Einnahme-Verhältnisse keine glänzenden ge¬
wesen zu sein, und er hat, wie er selbst zugibt, 382 M.
60 'Ps. Eichgebühren und 414 M. Wiegegebüyren an die
Stadttässe nicht abgesührt, und sich ferner 877 M. 86 Pf.
in der Art verschafft, daß er Rechnungen erdichtete und sich
daraufhin den Gebührenbetrag von der SiadÄasse aus¬
zahlen ließ. Die Geschäftsbücher des Angeklagten sind all¬
jährlich revidiert worden, es wurde dabei jedoch unterlassen,
sich d-e Wiegeblocks vorlegen zu lassen, und deshalb wurden
die Unterschleife nicht entdeckt. Schunk ist 43 Jahre alt,
ledig und noch unbestraft. Er wurde zu 6 Monaten
Gefängnis,  abzüglich 14 Tage Untersuchungshaft, ver¬
urteilt . Die Geschworenen haben ein Gnadengesuch für den
Verurteilten unterschrieben und dem Verteidiger übergeben.

ag. Tödlicher Autornobilimfall. Im Sommer 1908 fuhr
der zu einer Reserveoffizierübung einberufene Privatier
Engler  aus Frankfurt mit seinem Automobil von Darm¬
stadt nach dem Griesheimer Exerzierplatz. Beim Überholen
eines Lastfuhrwerks streifte das Auto den Wagen. Hierbei
siel der Fuhrmann A. G ö l z aus Darmstadt, der an der
Seite seines Fuhrwerks gesessen'hatte, herunter, kam unter
die Räder seines eigenen Fuhrwerks und wurde tödlich ver¬
letzt. Tie Hinterbliebenen, Frau und vier Kinder, strengten
daraufhin eine Schadensersatzklage bei der 1. Zivilkammer
in Darmstadt an. welche den Anspruch zur Hälfte für gerecht
erachtete, weil den Verunglückten durch Einnechmen eines
ungünstigen Sitzes ans der Seite des Wagens ein Teil der
Schuld treffe. Das Operlandesgericht sowie nunmehr auch
das Reichsgericht verneinten jedoch jegliche Schuld des ge¬
töteten Gölz. weshalb in den nächsten Tagen der Vertreter
der Hinterbliebenen, Jnstizrat Dir. Osann, bei der Zivfl-
kammcr in Darmstadt die Höhe des verlangten Schadens¬
ersatzes geltend machen wird.

ng'. Betrügerischer Bankrott. In dem Strafprozeß
wider den 37jährigen Fuhrunternehmer Gustav Maier
wegen betrügerischen Bankrotts, gegen den 62jährigen Land¬
wirt Kaspar Maier,  den 25jährigen Fuhrmann Karl
Maier,  sämtlich aus Griesheim, und den 33jährigen
Architekten Adolf R ens er aus Frankfurt wegen Beihilfe
verkündete vorgestern abend gegen 11 Uhr das Schwurge¬
richt das Ulteil , das bei Gustav Maier -auf 1 Jahr Gefäng¬
nis . bei den drei Mitangeklagten aus Freisprechunglautete.
Ein Antrag des Verurteilten auf Haftentlassung wurde
wegen Fluchtverdachts abgelehnt.

wc. Ein rückfälliger Dieb. Der 52 Jahre alte Fuhrmann
Karl Joseph Linn von Biebrich, ein mehrfach schon vorbe¬
strafter Mann, stand gestern vor der Strafkammer unter der
Anklage dos rückfälligen schweren Diebstahls. Am 5. Dez.
v. I . sprach er in Biebrich in der Rittershausstraßs vor
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urttei der Vorspiegelung, er solle im Auftrag einer Wies«
bad-ener Firma die Dampfheizung reparieren. Im
Souterrain , wo er ohne Aufsicht war, erbrach er die Tür
eines Zimmers und nahm 11 Handtücher im Wert von etwa
8 Bi. an sich. Strafe : 1 Jahr Gefängnis.

ag. Ein gefährlicher Kiudcrfreund. Die Strafkammer
verurteilte den 45jährigen Buchbindermeister Ludwig Hevget
vorr Höchst a. M. wegen Sittlichkeitsverbrechens, verübt
an sechs Kindern im Alter von 6 bis 8 Jahren , zu 2 Jahren
Gefängnis. _ _

Ans lmswärtrgen Grrichtssölerr.
Der Einsturz der Münchener Parseval -BallonhaLc.
** München, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) _ Der

Prozeß wegen des Einsturzes der Münchener Parseval-
Ballosthalle hat nach dreitägiger Verhandlung vor der
Strafkammer 'des Landgerichts München hcute^mit der
kostenlosen Freisprechung  der drei technischen Be¬
amten und des Montagemeisters des Eisenwerks München
geendet. Der Staatsanwalt hatte wegen fahrlässiger
Tötung ustd fahrlässiger Verletzung Gefängnisstrafen von
3 Wochen bis 3 Monaten beantragt. Es waren 40 Zeuge»
und 6 Sachverständigezu der Verhandlung erschienen.

Der „Ulk" vor Gericht.
v Berlin, 17. Januar . Die Strafkammer verurteilte

den Redakteur Engel  des „Ulks" wegen Beleidigung der
Mitglieder der Bonner Strafkammer in einem Arttkch und
einem Bilde, betreffend die Verhandlungen gegen dre
Vomier Borussen, zu 300 Mark Geldstrafe, eventuell für je
15 Mark je 1 Tag Gefängnis. Der Mitangeklagte Druck«
Lewin wurde srergesprocherr.

Zum Tode verurteilt.
w Münster, 17. Januar . Der 39jährige Ackerknech,

Bernhard F r i e , der am 29. Juli 1910 in Appelhülsen dre
Dienftmagd Reher mit einer Eisenstange erschlug und den
Hausknecht Pieper durch zwei Schüsse lebensgesährRcĥver¬
letzte, wurde nach zweitägiger Verhandlung vor dem hiesigen
Schwurgericht wegen MorÄes zum Tl?de, wegen Mordver--
suchs zu 15 Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerliche»
Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt.

* Der Moabiter Aufruhrprozeß. Die Zeugenverneh¬
mung geht weiter. Eine Zeugin lPkundet, daß sie von einem
Polizeibeamten mit den Worten „Sie freches, gememes
Frauenzimmer" weggejagt wurde. Der Förster Prevor
bekundet, daß er nach seiner ersten Aussage über dre Ex¬
zesse der Polizei  Schmähkarten erhalten und gesell¬
schaftlich boykottiert worden sei. Er habe nur aus Heller
Empörung über das Vorgehen der Polizei ausgesagt. Zeuge
Kausmaim Pritschau aus Düsseldorf will einen Wann ge¬
sehen haben, der die Umgebung zu Rusen „Bluthunde arr-
seuerte und dann, als die Polizei kam, den Beamten zur'es,
„Kollege", woraus er unbehelligt blieb. Es wird durch rag
Zeugnis des Kriminalkommissars Kuhn sestgestellt, daß
sämtliche vernommenen und bei den Unruhen verwendeten
Kriminalbeamten ans ihrm Diensteid ausgesagt haben, daß
sie niemals „Bluthunde" gerufen ured die Menge ängereizt
hätten. Assistenzarzt Dr. Holpe aus dem Moabiter Kranken¬
hause, der den Angeklagten Zieslick behandelt hat, bekundet,
daß der Stich gegen Zieslick von hinten geführt worden sei.
Kaufmann Jordan gibt eine eingehende Darstellung der
Vorgänge, bei denen der Arbeiter Hermann von Schutzlemen
so mißhandelt worden war, daß er bald daraus verstarb.
Hermann sei ganz allein die menschenleere Straße entlang
ge>gangen und dann ohne jede Veranlassung von den Sch">tz-
lenten mit den Säbeln bearbeitet worden.

*  Kriegsgericht der 21 . Division . Der bisher unbestrafte
mit autor Führung versehene Musiker Hermann K o r n aus
Münden von der 3. Eskadron des Magdeburger Dragoner-
Regiments Rr . 6 hatte sich wegen Fahnenflucht, Einbruchs,
Unterschlagung zu verantworten. Er hatte bei einem
Mainzer Privatschneider für 103 M. Schulden gemacht,
sollte wegen Belügen oines Vorgesetzten eine kleine Strafe
erhalten. Das veranlaßte ihn, sich am 28. Juli heimlich von
seinem Truppenteil zu entfernen. Vorher verkaufte er bei
einem Althändler seine eigene Unisormstücke für 28 Ai.,
außerdem verlauste er -einen nicht bezahlten Streichbaß, den
er von einem Mainzer Jnstrumentenhändter für 65 M. ge¬
kauft hatte, für 25 M. Er fuhr nun nach Roda zu serncn
Eltern und verblieb dort 3 Tage. D-a er von zu Hause
mittellos sortging, glaubte er stch durch Einbrüche d̂as
nötige Geld verschaffen zu müssen. Während die Besitzer
auf dem Felde arbeiteten, brach er an verschiedenen Orten
in fünf Gutshäusern ein und stahl wie ein R-abo Acit
goldenen u. silbernen Taschenuhren, Armbändern, Ohrringen,
Trauringen belud er seine Taschen, außerdem siel ihm viel
Bargeld in die Hände. In einem Hause stahl er 33 einzelne
Wertgegenstände, bei seiner Verhaftung, die von der Polizei
am 25. September erfolgte, fanden sich noch außer anderen
Wertgegenständen noch 30 Trauringe in seinem Besitze.
Der AngeAagtc wurde zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis
und 30 M. Geldstrafe verurteilt, auch wurde er in die zweite
Klasse des Soldatcnstandes versetzt. Drei Monate Unter¬
suchungshaft kommen an der Strafe in Abzirg.

* Borschriftswidrige Behandlung Untergebener. Das
Kriegsgericht des zweiten Geschwaders in Kiel verutteilte
den Marineleutnant  Swart vom Linienschiff„Braun¬
schweig" wegen vorschriftswidriger Behandlung und Belei¬
digung Untergebener zu 45 Tagen Gefängnis und- Dienst¬
entlassung.

Kleine Chronik.
Eine Mormonentause. Anhänger der Mormoncnsekte

ließen sich im Muldeflusse bei Grimma taufen. Jniolge-
dcssen ivurde ein Mormonensendling aus Nordamerika als
lästiger Ausländer aus Sachsen ausgewiesen.

Ein Lawinenunglück. Im Walliser Wald wurden vier
Skiläufer aus Gens von einer Lawine überrascht. Drei der¬
selben konnten sich retten, während- der vierte tief in dem
Schnee begraben wurde. Eine abgegangene Rettungs-
kolonne Mußte erfolglos zurückkehre-n.

Eisgang auf der Elbe. Infolge starken Eisgang -s
ist die Elbschisfahrt eingestellt worden.

Eine folgenschwere Lampenexplosion. Irr der Wohnung
des Arbeiters Moll in de« alten Egelingschen Ziegelei zu
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Hagenow explodierte in Abwesenheit der Eltem die Lampe.
Von drei Kindern wurden zwei schwer verletzt und sind
nachts im Krankenhaus gestorben, eins wurde leichter ver¬
letzt.

Vater und Sohn im Straßengraben erfroren. Ein
bliNder wandernder Korbmacher legte sich mit seinem 12-
jährigen Sohn, von Müdigkeit überwältigt, bei Biringen
in einen Straßengraben . Beide wurden am anderen Mor¬
gen erfroren ansgefunden.

Vier junge Mädchen verschwunden. In Barmen sind
seit einigen Tagen vier schulentlassene, hübsche Bürgers¬
töchter verschwunden. Es wird ein Verbrechen vermutet.
Die Behörden haben eingehende Nachforschungen angestellt.

Kälte und Schnee in Italien . In ganz Italien ist ein
Temperatursturz eingetreteu, wie er bisher nicht zu verzeich¬
nen gewesen ist. In verschie>denen Provinzen herrschen an¬
dauernd Schneestürnre und der Berkehr ist vielfach unter¬
brochen.

Deutscher Reichstag»
Berlin, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In

beiden Parlamenten , sowohl im Reichstage als auch im
preußischen Abgeordnetenhause, gedachte der Präsident heute
bei Beginn der Sitzung zunächst des 40. Jahrestages
der Begründung des neuen deutschen
Reiches  und des Verlustes, den die deutsche Marine bei
dem Unfall des Unterseebootes „II 3" in der
Kieler Bucht zu beklagen hat. Dann wurde im Reichstage
die zweite Lesung des Zuwachssteuergesetzes  fort¬
gesetzt. Ter Zentrnmsabgeordnete Zehnter begründete
>,wei Anträge, die eine Umgehung der Steuer durch Parzel¬
lierung möglichst verhindern soll. Unterstaatssekretär inl
Reichsschatzamt Kühn gab dem Antragsteller den Rat , die
Anträge zurückzuziehen, da nach seiner Meinung die Kom¬
misstonsfassungweit bester sei. Dt . Zehnter schien dies
einzusehen, denn er zog sofort seine Anträge zurück. Damit
war die mehr als zweitägige Debatte über den § 1 beendet.
Bei der Abstimmung wurden sämtliche zahlreiche Anträge zu
den §§ 1, 1 a, 1 b und 1c ab gelehnt, auch der Antrag Arendt
unter schallender Heiterkeit des Hauses gegen seine einzige
Stimme. Damit ist die .Kommissionsfassung durchweg be¬
stätigt.

*

Sitzrmgsb-richt.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 18. Januar.
Am Bnndesratstische: Reichsschatzsekretär Dr . Wer-

muth und außerdem Kommissare der Marineverwaltung.
Präsident Gras Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 25 Min. und fährt fort : Ich gestatte mir, daran
zu erinnern, daß heute vor 40 Jahren im Schlosse von Ver¬
sailles die Gründung des neuen deutschen Reiches erfolgte.
Leider habe ich gerade an diesem Tage Ihnen zugleich eine
traurige Mitteilung zu machen. (Die Mitglieder erhöben
sich von ihren Sitzen und hören die Mitteilung stehend an.)
In der Kieler Bucht ist das

Unterseeboot „TT3" von einem Unfall betroffen
worden. Trotz den sofort mit größter Energie eingesetzten
Rettungsarbeiten sind dabei drei Menschenleben zu beklagen,
wie dies aus einem Telegramm der Torpedoinspeftion an
die Marineverwaltung hervorgeht, das mir der Staats¬
sekretär, der zu seinem Bedauern zu erscheinen verhindert ist,
unterbreitet hat. Der Präsident verliest das Telegramm.
Bei der Stelle, an der von der mutigen Rettungsmannschaft
die Rede ist, ertönte lebhaftes Bravo. Der Präsident fährt
fort : Meine Herren! Ich dercke, der deutsche Reichstag
wird mit dem gesamten deutschen Volke diesen drei tapferen
Männern, die in treuester Pflichterfüllung für das Vater¬
land ihr Leben eingebüßt haben, ein ehrenvolles An¬
den  ke n be w a h r en. So gut, .als ob sie im Feindesland
gefallen wären. (Allseitiger Beifall.) Sie haben sich zum
Zeichen dessen von Ihrem Platz erhoben, was ich hiermit
feststelle.

Die zweite
Beratung des Wettzuwachssteuergesetzes

wird fortgesetzt.
Abg. Dt . Zehnter (Zentrum) begründet die Anträge

Marx-Zchnter, die, verschieden redigiert, besagen, daß der
Übergang von Grundstücken steuerfrei ist, wenn der Gesamt¬
wert nicht mehr als 20 000 M. bei bebauten Grundstücken
und nicht mehr als 5000 M. bei unbebauten Grundstücken
beträgt Diese Bestimmung würde verhindern, daß Speku¬
lanten durch Zerlegung ihres Eigentums in kleine Parzellen
die Steuer umgehen.

Unterstaatssekretär Kühn: Es würde außerordentlich
schwer sein, die Anträge einheitlich und im Sinne der An¬
tragsteller durchzuführen.

Abg. Dr. Weber (Ratl .) : Beide Anträge nebenein¬
ander sind unmöglich. Man würde cs am besten bei der
Komisstonsfassung belassen. Wir können nicht beabsichtigen,
die Industrie aufzuhalten. Darum braucht man ihr noch
lange keine Vorrechte einzuräumen. Außerdem würde sich
späterer Mißbrauch des Gesetzes verhindern lassen.

Damit schließt die Debatte Wer die 88 1, 1 a, 1b und
lc . Die Kommissionsfassung wird unter Ablehnung aller
Anträge angenommen. Ebenfalls der § 2. 8 3 wird nach
den Beschlüssen der Kommission gestrichen.

Zn § 4, welcher die Freilassung von der Steuer regelt,
begründet Abg. Wähle (Soz.) einen Antrag Albrecht, den
Absatz8 dieses 8 4 zu streichen, wonach Zusammenlegung
von Bergwerken unter diese Bestimmungen fallen. Solche
könnten nur für die besonderen Bedürfnisse des Sieger¬
länder Bergbaues  ins Gewicht fallen.

Abg. Neumann-Hofer (Fort . Vpt.) begründet einen An¬
trag Enno, der den Eigentumsübergang in Form einer
Schenkung schärfer anfaßt.

Unterstaatssekretär Kühn spricht sich gegen den Antrag
Enno aus.

Abg. Marx (Zentrum) begründet einen Antrag, der die
Rentengüter voir der Steuer frei läßt.

ät

w. Berlin, 18. Januar . In der Budgetkom-
mifsion  des Reichstags wurde in Unterbrechungder
Verhandlungen dem Korvettenkapitän Dähnhardt  das
Wort zu einem kurzen Bericht Wer das Unglück des

tzplpvIttVkrrkr täag &inll » Morgen -Äusgabe , 1. Blatt . Sette s.

Unterseeboots „II 3" erteilt. Dähnhardt fügte hinzu,
daß Admiral v. Tirpitz morgen weitere Mitteilungen mache.
Der Vorsitzende der Kommission, Freiherr v. Camp,  sprach
teilnahmsvolle Worte.

Preußischer Landtag.
Abgeordnete«!/ams.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
8 Berlin, 18. Januar.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit folgenden
Worten: Ich erinnere daran , daß heute der Tag herange¬
kommen ist, an dem vor 40 Jahren das Deutsche Reich
im Königsschloß zu Versailles gegründet
wurde. Die Abgeordneten erhöben sich. (Beifall.) Der
Präsident gedenkt sodann der durch den Untergang
des Unterseebootes  Verunglückten.

Bei der fortgesetzten
Etatsberatung

fühtt Abg. Dewitz-Oldenburg (freikon-s.) ans : Ich glaube
nicht, daß >das im Etat vorhandene Defizit von 29 Millio¬
nen zukünftig fortfallen wird. Diesen Fehlbetrag durch die
Erhöhung der Einkommensteuer zu beseitigen, ist nicht an¬
gängig. Zu erwägen wäre eine Zuwachssteuer auf das
durcb Spekulation erworbene Vermögen.

Finanzminister Dr. Lentze: Unsere Staatspapiere haben
leider nicht den Kurs, den sie mit Rücksicht auf ihre Sicher¬
heit haben sollten. Der Staat mutz bedacht sein, einen
ständigen Abnehmerkreisfür seine Obligationen zu finden.
Die Frage, ob die Verwaltungen verpflichtet werden sollen,
einen Teil ihrer Reserven in Staatspapieren anzulegen,
unterliegt der eingehenden Erörterung der beteiligten
Ressorts. Unsere Finanzpolitik ist durchaus gesund. Ich
werde an den bisherigen Grundsätzen festhalten.

Abg. Dr . Pachmcke (Fortschr. Vpt.) fühtt aus : Wir
müssen versuchen, die schärfste Spitze der gegenwärtigen
agrarischen Wirtschaftspolitik abzubrechen. Im Interesse
für den Bauernstand werden wir von niemand mehr über-
trosfen. (Lachen rechts.) Wer den Moderniste,reid leistet,
hat den Anspruch auf den Titel eines unabhängigen
Forschers verwirft.

Kehle Nachrichten.
Fest des Schwarzen Adlerordens

Berlin, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In unserer
Meldung im gestrigen Abendblatt über das Fest des
Schwarzen Adlerordens muß es richtig heißen: Bei dem
Fest des Schwarzen Adlerordens im Schlosse wurden der
Reichskanzler  und General v. Deines in¬
vestiert.  Nach der Jnvestur im Schlosse hielt der
Kaiser im Kapitelfaale als Großmeister ein Kapitel des
Ordens ab in Gegenwart von 42 Rittern

Die Bevölkerung des Königreichs Sachsen,
wb . Dresden , 18. Januar . Nach dem vorläufigen

amtlichen Ergebnis ergab die Volkszählung im König¬
reich Sachsen rund 4 797 700 Einwohner gegen 4 508 600
im Jahre 1905. Das bedeutet eine Vermehrung um
6.41 Prozent.

Zum Unterseeboot-Unglück.
bä . Kiel, 18. Januar . Einer der Geretteten des ge¬

sunkenen Unterseebootes schildert die Katastrophe folgen¬
dermaßen: Wir waren im Begriff, gerade unter Wasser zu
gehen, als wir merkten, daß das Boot außer Manövrier¬
fähigkeit gesetzt war . Zu gleicher Zeit drang Wasser in das
Kompartiment der inneren Abteilung ein. Trotzdem wlr
versuchten, den Schwebekiel los zu machen, gelang es uns
nicht, wieder nach oben zu kommen. Die Mannschaften ver¬
sammelten sich sofort in der vorderen Abteilung an dem
vorgeschriebenenZufluchtsort. Mit dem Turm, in dem
Kapitänleutnant Fischer, Leutnant zur See Kalbe und
Rudergast Rietcr sich befanden, konnten wir keine Verbin¬
dung mehr aufrecht erhalten. Die Telephonboje, die wir
auswarfen, funktionierte zuerst ausgezeichnet, scheint aber
später durch das Versehen eines der Matrosen beschädigt
worden zu sein. Später erhielten wir fortgesetzt von oben
her Rotluft, so daß einigermaßen ein Wechsel der Lust ein-
treten konnte. Sonst hätten wir es unmöglich so lange
ausgehalten. Wir wurden pnrch ein Tau, das man uns
durch eines der Torpedo-Lancierrohre znsteckte, mit der
Außenwelt in Verbindung gebracht. Dann wurde einer
nach dem andern von uns durch ein Torpedo-Lancierrohr
an die frische Lust befördert. Wir haben gestern noch alle
unsere Angehörigen selbst davon benachrichtigt, daß wir
heil davongekommen sind.

** Kiel, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die
große Zahl der Anwesenden auf dem gesunkenen Untersee¬
boot „TT3" erklärt sich daraus , daß drei Seeoffiziere und
drei Mafchineningenienrc zur Information an Bord
weilten.

Zu den Winzerexzessen in Frankreich,
wb . Epernah , 18. Januar . Die Unruhen in

Tamery sind darauf zurückzuführen, daß der Inhaber
der geplünderten Champagnerfabrik . P e r i e r . allge¬
mein der W e t n f ä l schu n g beschuldigt wird . Als
die Vertreter der Behörden und die Gendarmerie ein¬
trafen . hatten sich die Plünderer bereits geflüchtet. Es
werden weitere große Unruhen befürchtet.

Zu dem Überfall auf eine französische Truppe in Afrika.
wb . Paris , 18. Januar . Betreffs des Überfalles

der Kolonne des Rittmeisters Nanfy wird dem „Petrt
Parisien " gemeldet, daß die Angreifer einem den Fran¬
zosen feindlichen Teile des Zaerastammes angehören.

Die amerikanische Tarifrcvision.
wb. Baltimore , 18. Januar . In der gestrigen Ver¬

sammlung der bedeutendsten demokratischen Mrtgfteoer
des Senats , des Repräsentantenhauses und anderer
hervorragender Demokraten wurde über die vers^.iede-
nen Fragen , betreffend die nächste Legislatur ge¬
sprochen Das Hauptthema war die Tarifrevisions es
herrschten Meinungsverschiedenheiten, ob die Revision

stückweise oder mit einem Male vorzunehmen sei. Alle
stimmten darin überein, daß die Revision notwendig
sei, uni den Vorsprung der Demokraten bei den letzten
Wahlen aufrechtzuerhalten. Alle wandten sich gegen
den Payne -Aldrich-Tarif.

Die Explosion auf einem amerikanischen Kriegsschiff.
wb. Washington, 18. Januar . Die Kesselexplosion ans

denl Schlachtschiff„Delaware" bestätigt sich. Von neun im
Kcsselraum befindlichen Personen wurden acht sofort ge¬
tötet; der neunte ist bereits den erlittenen Brandwunden
erlegen.

Die Defraudanten der Deutschen Bank.
Metz, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die von

Berlin verfolgten beiden Bankkassierer Richard Krause
und Fritz G i ese,  die im Dezemberv. I . bei der Deutschen
Bank ca. 80 000 M. unterschlagenhalten und in Lille ver¬
haftet wurden, wurden heute von den französischen Be¬
hörden ausgeliefert  und vorübergehend in das
hiesige Bezittsgefängms eingeliefert, von wo sie nach
Berlin weiter transportiert werden.

Ein blutiger Nachbarstreit-
IhJ.  Quedlinburg , J8 . Januar . Während eines

Streites warf der Steinsetzer Jordan auf seinen
Kollegen Ullrich mit einer brennenden Petroleum¬
lampe. Dieser schlug ihm darauf mit einer Pflaster-
Spitzhacke auf den Kopf, io daß die Schädeldeckezer¬
trümmert wurde . Während dessen geriet die 18jährige
Tochter Jordans mit Ullrichs Frau ebenfalls in Streit
und bearbeitete diese mit einer Spitzhacke. In dem
gleichen Augenblick kam der 8jährige Sohn Ullrichs
dazu und stieß dem Mädchen ein Küchenmesser tief in
den Rücken. Alle Verletzten liegen bedenklich dar¬
nieder.

Eine Kohlensäure-Explosion,
bä . Innsbruck, 18. Januar . Beim Bau der Zentral¬

heizung für bas neue theologische Jesuiten -Konvikt expu»-
dierte bei der Schweißung von Röhren eine Kohlensänre-
slaschc. Ein Obermonteur wurde in Stücke gerissen, ein
Monteur schwer und ein Arbeiter leicht verletzt.

Die Pestgefahr in der Mandschurei,
wb. Petersburg , 18. Januar . Der Mmistermt hatte

eine Besprechung Wer bie Pestgefahr in der Mandschurei.
Das Finanzministerium wurde angewiesen, alle Maßregeln
zur Bekämpfung der Epidemie zu ergreifen, insbesondere der
Einschleppungder Pest aus außerhalb der Bahnzone ge¬
legenen Ottschaften entgegen zu Witten. Da über die Fort¬
schritte der Epidemie im Innern Chinas nur unsichere Nach¬
richten einlaufen und somit für Rußland und die übrigen
europäischen Staaten die Gefahr der Einschleppung
besteht, beauftragte der Ministerrat den Minister des Äußern,
die chinesische wie die übrigen interessierten Regierungen
zu ersuchen, zur wissenschaftlichen Erforschung der Krankheit
und zur Übermittelung richtiger Mitteilungen eine Expe¬
dition nach der Mandschurei  zu entsenden

Brand einer englischen Töchterschule.
London, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In den

ersten Morgenstunden wurde bie höhere Töchterschulem
Dorfe, zu deren Schülerinnen auch eine Anzahl junger
deutscher Damen zählte, eingeäschert. Verletzt wurde
niemand.

Ein Eifersuchtsdrama.
London, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In Fort

Worth (Texas) erschoß die Frau des angesehenen Rechts¬
anwalts Brooks  ihre Nebenbuhlerin in einem großen
Warenhause.

Zu dem Eisenbahnunfall in Frankreich
wb. Paris , 18. Januar . Von den bei dem Eise n b ahü ¬

ll n fall bei Vire  verwundeten Eisenbahnbedien,teten Nt
abermals einer gestorben. Die Zahl der durch die Katastrophe
ums Leben Gekommenen beträgt sieben.

wb Lissabon, 18. Januar . In ganz Portugal
herrscht vollkommene Ruhe.  Die Nachforschun¬
gen nach den Urhebern der Angriffe auf die Geschäfts-
räume dreier monarchistischer Zeitungen waren ergeb¬
nislos . ^ .

wb. New York, 18. Januar . Der Kaiser  ver¬
lieh dem Professor Learned an der Pennsylvania Uni¬
versität den Roten Adlerorden dritter Klasse.

Sebastopol, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Hier
wurden große Unterschleife  bei der Kohlenlieferung
für die Kriegsfchiffe entdeckt. Bei allen Lieferanten wur¬
den Haussuchungen vorgenommen.

Berlin , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Wegen des
Überfalles  auf den Geschäftsführer des Schoneberger
„Grand -Caie" wurde noch der frühere Hausdiener des Cafe.
Kalkowski, verhaftet.

Letzte Kandelsnaitzrickte«.
Berliner Börse.

Berlin . 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die gestrige
usse der New Aorker Börse blieb völlig eindruckslos auf dem
siqen Markt und die Eröffnung der Börse erfolgte unter vor-
-aend schwächerer Tendenz. Selbst Kanada-Äktien tonnten
) der feiten Haltung des New Yorker Platzes nur wenig
üiti ^ en und der Kurs des Papieres bröckelte im weiteren
rlaufe ab. Montanwerie wurden durch die Mitteilung beein-
tzt daß die Einnahmen der Eisenbahn aus ? em Kohlenver-
,r nickt in dem Maße gestiegen seien, wie früher . Relativ

laaen Bankaktien, auf die sich das Interest e wieder Le¬
ders konzentrierte. Die Anteile der Berliner Handelsgesell,
aft hatten wieder die Führung ; das Papier erzielte emen
sehnlichen Kursgewinn. Niedriger lagen die meisten Trans-
'twerte. Jndustrieaktien lagen fest. Llektr,zitatswerte er-
neten niedriger, konnten sich aber im weiteren Verlaufe er-
en. Kaliwerte neigten zur Schwache Von heimischen
nten bröckelten 3proz. Reichsanlerhe ab. Tägliches Geld

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: 28. Schulle vom Brühl.

Verantwortlicher Redaitkur tür Politik u. Handel: A. seaerhorst , Erbenheimer
Höhn für Feuilleton : 28. Schulte vom Brühl , S - bera: für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt : für Nafiauifche Rach, n. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal: H. Diesenbach ; für BeinwchtrS, Sport und Briefkasten:
C. LoSackcr ; für die Anzeigenu. Reklame»: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berla - der L. Schelle über gschcn Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling . . . . . . Jf 20.40
1 Franc , 1 Lire . 1 Peseta , I Lei » — SO
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . > 1 .70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . K£ nv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . M 1 .125

Staats■Papiere.
• ) Deutsche . ln <

t. .
». .
31/2
3.
4.4.

D.-R.-Anl. unk . 1913 Ji
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

. Pr . Cons . unk .Vel8
»Pr . Schatz -Amveis.

3Vr Preuss . Consois
3.
4 . . Bad. Anleihe 08

. 1901 uk. 09 *

1102 .15
100 .20

94 .15
85 .10

1101 .50
100 .20
| 94 .15
! 85 .20
1101 .70
100 .90

31/2 c Anl. (abg .) s. fl 06 .50
3Vz » » Ji 94 40
3V2 » Anl . v. 1886 abg . »
3V2 » » » 1892u. 94» 93 .30
3V2 » » v. 1900 kb .05 » 93 .30
3Vi » A.l902uk .b.l910» 92 .30
3*/i » » 1904 » » 1912» 92 .30
3. . » » » v. 1396 » 864. . Bayr . Abl .-Rcnte s. fl. 100.4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
4 . » » » » » » 15»
31/2 » E.-B. u. A. A. » 92 .40
3. . « E.-B.-Anleihe » SS.
4. . Pfälz . E . B. Prioritäten 100 30
3. . Elsass -Lothr . Rente * 92 .904. . Hamb .8t.-A.1900u.09 » 101.
3Va » St.-Rente «
3»/2 » St.-A. amrt .1887»
31/2 » » 91,93,99,04» 92 .90
3. . * * » » » 86,97,02 » 93 .30
4. . Gr . Hess . 1899 »4. . » » 1906 » 101 .70
4. . » * 1908, 1909 » 101 .70
3V2 » » » (abg .) »
ZV2 » » » » 92,40
3. . 81 SO
3. . Sächsische Rente * 84 .10
3>/2!Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .6»
3*/2 * v. 1875-80,abg . » 94 .00
3V2 » » 1881-83 » > 92 .55
3>/2 » » 1885u.87» »
31/2 » » 1888u. 1889 » 94 .10
3V2 » » 1893 *
3V2 > » 1894 »
3Vt » » 1895 » 94 .10
3V2 > > 1900 » 82 .55
3V2 > » 1903 92 .55
3. . > » 1896 > 34 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . [Belgische Rente Pr . 93.
3. jBern . St.-Anl .v.l895 » 86.
4*/2iBosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .19l3 »
4. . » u. Herzegowina » IOO.
5. JBulg . Tabak v. 1992 Ji  102
3. IFranzos . Rente Fr . 97 .50
4. . iGaliz . Land .-A.stfr Kr. 90 .30
4. .1 » Propination »ö. fl. 92 .60
ltyioGriech . E.-B.stfr .90 Fr. 50 .60
13/41» Mon.-Anl . v. 87 » SO.

j » » 87 2500r *•
3. .'Holland . Anl . v. 96h kl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le 100 50
4. .j »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/t cons . stfr . Rte. i . O.
33/4 10000/20000  Le
r«!io » » 100-4000 »

» Rente i. O . *
3Vl Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
3J/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3*-| « cv. >v. 1888 »
4‘/s Öst . Papierrente ö. fl,4
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte.jCv. Kr,
* » » I . 5./11.»
* Staats -Rente2000r»
» » » 20,00ür»

^Va portug . Tab .-Anl . Ji
4Va do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . 'do . » » S. 112 »
3*. 'do . » S. IIl (Spec .) »
b- . Rum. amort . Rte.v. 03 -
4. . » Conv . »
4 « » » v. 1390 »
4. . » » . 1891 »
4- - » inn . Rte. {Vs 89) »
4. . » auss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894.Ä
4. . » » » » 1896 »
4... » » » » 1398 »4. . » » » »1905»
4. . » » » , 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2 Ru88.Staatxsnl .8tfr.05 »
4. . do . Gons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1839»
4. . do . G. E.B. S.Iti.II89 »
4. . do . do . S.IH stk.v.90»
4. . do .Goid -A.EmHv. 90»
4. . do . » »IHv .90»
4. . 'do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . . * » » 1902 stfr . Ji
3«/i * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. - » » * 96 » »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3Vaj » » 1886 »
3»/a » » 1890 »
3. . j » »
3'/2,Schweiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
4V?.:Serb . stfr . Gold Ji
4. .j » amort . v. 1895 »
4. -ISpan. v. 1882(abg .) Pes.
3V2jTiirk.-Egypt .-TrD. £44. .4.4.
44.
4.

4.
3Va
5.
1

cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v.l903.06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» * » 1908 »

Ung . Goid *R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » .46
» Grundt !. v.89 »Ö.fl.
» 5lH)0r » >
» > 500r » »

93 .90
97 .20
93 .25

83 .80

54 .50
32 .50
63 .90
65 .60
XI .50

l02.
91 .50
95 .60
92 .50

91 .80

91 .30
91 .80
81 .80

100 .45
94 .20

96.
93.
94 .10
93.
93 .50
93.
94 .70
94.

88 .80

93 .85

95 .95
92 .50
85 .80
94.
92.
95.
87 .60
80 .50
94 .30
86 .60
86 .75
94 .05
94 .20
92 .25

82 .15

©3.40
93 .50

3. . Esrvpt. garantierte S —
4V2 iapan . Anl . S. II » 98 .40
4, . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .10
5. . * cons . auß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 95 .20
3. . » cons .inn .5000r Pes. 67 .10

» * 1250r » Q7 .10
S. . Tamatil .(25j.mex .Z.) » 101 .30
5. . Sao Paulo v. 03 i. G. & 101.
S. . do . E.-B. in Gold Ji 101 .10

Provinzial- ti. Comsnunal-
zt . Obligationen In “/».

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji 101.
33/4 do . 22U. 23 > 97.
3%o do . 30 » 95 SO
372ldo.10.12-16.19.24-27.29» 92 .25
3Vr do . Ausg . 19uk . 09 » 91 .80
ZVr do . »28uk.b,1916 » 92 .25
3Va do . * 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u . 14 » 86 20
4. . FrkLa . M. v. 06u . !4 » 101 .30
4. . do .l907utttlgb .b.l8 » 101 .20
4. . do .1908 unkdb .b.18» 100 .90
ZVr do .Lit . Nu .Q(abg .) » 95 .50
31/2 do . Lit . R "(abg".) » 94 .90
ZVr do . » Sv . 1886 » 94 .10
ZVr do . » T » 1891 » 93 .75
3Vr do . » LI»93, 99. 93 .25
ZVr do . » V » 1896 » 94 .90
ZVr do . Wv . 98u .08 »
ZVr do . Str .-B. » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .80
3V2 do . » » A.H,III » 94 .90
3V2 do . » !906A. 1,11» 94 .60
3V: do . » 1903 » 93 .80
Z'/r do . v. Bockeuheim »
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3Va do » 1893 »
ZVr do . v. 05 ukb . 1910 »
37a ao . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
ZVr do . abg . v. 79 »
ZVr do . v. 1888u. 1894 »
ZVr do . conv .v. 91 L.H . »
3Va do . » 1897 »
ZVr do . v. 02am.abG/7»
ZVr do . v. 05 »abl9I0» 91 .90
4. Giessen v.1907u.1917 -> 100 .10
4. do . 69 u . 1914 »
3>/2 do . v. 1890 »
Z'/r do . v. 1893 » 92 .50
ZV2 do . v.1896 kb.abOl » 91 .60
ZVr do . »1.897 » » 02»
ZVr do . '* 03 uk . b . 08 »
ZVr do . » 05 uk .b . 1910 »
4. Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelbere von 1901 » 10010
4. do . ».199711.1913 > 100 .40
ZVr do . * 1894 > 100 .40
ZVr do . » 1903 * 91 .50
ZVr1 do . v.05uk.b .!911* 91 .50
ZVr Cassel (abg .) » 91 .50
4. 'Cöln von 1900 » 100 .20
4. looao
4. do . » 1908 uk. 09 » 100 .10
ZVr Limburg (abg .) » 94.
4. Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .25
4. do . v. 1900 uk.b .1910*
«. do . R. 1907 uk. 1916 » 100 40
ZVr do . (abg .)1878u. 83»
37a do . » L.J . v. 1884»
37a do . von 1886u. 88 »
ZVr do . (abg .) L.M. v.91»
3>/a do . von 1894 » 91 SO
372 do . » 05uk .b .l915» 91 .60
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4, . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
ZVr do. » 1888»
ZVr do. , 1895.
Z'/r do . v. 1898k. 03»
ZVr do . « 1904/05 » 91 .00
41/2 Ottenbach von 1877 »
4Vr do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 100.
3>/a do . v. 1891/92abg. » IOO.
ZVr do . von 1893 » 92 .20
37a;do . V. 1902 u. 1903 » 02.
372 do . v. 1905 ll, 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 100 .20
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .20
ZVr do . » 1902u. 08» 91 .60
ZVr do . » 1904u. 12» 91 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
ZVr do . » 1899 » 94 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .60
4. . do . v. 1903S. lVu .12»4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 100 .60
4. . do . 1908,8.11,11. 1910.
372 do . (abg .) > 95 .30
ZVr do .v. 1887,96,98,02 » 95 .60
ZVr do . v. 1903S. I, !! » 92 .40
4». Worins v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
ZVr do . » 1887/89 »
37- do . » 1896k.1901»
372 do . » 1903k.1914»
372! do . . 1905u. 1910» —

Z'/r ,Amsterdam h . fl. SS.
4Vr Buk. v, 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 98.
4. . Chrisiiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
ZVr do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81»
4. . Jssabon » 1886 Ji 80 .40
4. .!Moskau Ser . 30-33 Rbl. 85.
38iioiNeapel st . gar . Lire 100 .70
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) Ö.fl. 99 .30
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl . Ji 97 .20
ZVr Zürich von 1889 Fr. 94 .50
6. . St. Buch .-Air . 1892 Re. 104.
5. . do. 1909 i. G . (409) M
4Vr jo . v. 83 i. G . 5 97 .60

II . AussereuropHische.
5. . |Arg .i .G .-A.v . l887Pe31 5. . » » » abgest . » — 3. . 3. .
5. . » 1907 unk. 1912 » 102.

] 5 . . » 190/tgb . ab 1910» 102 .60 4. J 4L.
5 . . »äuss . E .-B. i. G. 90£ 102 .30 805. S»51 4Vr » innere von 1833 Ji 13. . 13. .* 4.  . » auss .G.-An!.1888 £ 71/2 7V«

1 4 '/2 » * v. 1897.4 92 .40 6. . i 6. .
4V2jCiiile Gold -Anl . v. 80
4V21 » * » v. 06»
6 , . :Chin . St.-Ani . v. 1895 L
15. . » » V. 1896 »
4Va, * » v. 1893 *
5. . do . St.E. Tient • fitk . »
5. . jCubaSt.-A. 04sti .i G .Ji
4V2|do .stf.i.G .lgb .ah :9l9 *
4. . jEgypt . unincicrle Fr.
>V»I » privilegierte »

94.

103 .20
100 .05
103 .50
103 .70
100 .

98 .10

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt . Irt

61/3 6V2 A. Elsäss . Bankges . 129 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 131 .20

B. f. ind . U.S. A-D.-J6  71.
» f. Handel u.Ind .» 71 .30
» Bod .-C.~A.,W . » 123.
» Handelsbanks .fi. 161.
» Hyp . u .Wechs . » 270 .50

Barmer Bank-V. » J127 .90
Berg - u. Metall-Bk..4 '124 .50

8V2 8V2 Berg .-Mark . Bank * 163 .10
9. . 9. . (Berk Handelst . » 171 .50
6V2 6V2! »Hyp .-B. L.A. B * 3 26.
6. . 6. . iBreslauer D.-Bk. » 110,50
5'/a 6. . jConim. u. Disc.-B. » 117 .7O
6. . 6V1 Darmstädter Blc. s.flj
6. . ' 6V2I do . M. 1000 .46 132 .40

12. . 12V2 Deutsche B. S. I-X » 264 .85
8V2 3. . ! » Asiat . B.Taels 147.
4V2 5. 1 » Eif . u. W. Thl . 111 .40

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-ß . Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Gredit .-L. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Sch war zb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
146 .40
174 .75
125 .50
196
16430
160 .90
199 .50
207 .&0
164 .70
173.
101 .30
124.
134 .50
233.
135 .50
135 .20
214 .65
104 .10
194 .75
|163.
124 .20
142.
137 .50
198.
127 .50
144 40
117.

115.
141.
148 .30

116 .40
148 .40

Div Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In »/. .
9. . I9. .IBanque Ottomane Fr . j14-0 .50

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid. Kclonial-Ges.

In »/«.Vorl .Ltz
11. . — Otaviminen Fr. 144.- Ostafr. Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . Ji  203.
5. 5. . South West AfricaC .» X62,

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In %
18.. 12. . Alum.Neuh .(500/o)Fr . 267 .65
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap ..// 172 .20
8. » 8. . » Masch .-Pap . » 134 .80

10V2 Bad. Zckf. Wagli . fl. 131 .50
3. . 5. . BaugSüdd .I.60#/oE. Jt 92.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 292 .50
,0 . . 9. . Brauerei Binding -> 185.
Y.. 8 °. » Duisburger » 202.
7. . 6. . » Eichbaum » 108 .80

,2V- 12 » Eiche , Kiel » 189 .60
8. 7 . . »HcnningerFrkf .» 128.
8. . 7. . » » Pr .-Akt. » 135 .30

10. ! 9. » »Herkules Casvel* 173.
ZVr 1. . » Hofbr . Nicol. » 33.
8. » 5. . » Kerr.pff » 123 .50
4. » 3.» * Löwenbr , Sin . » 55.

10. . 9. . * Mainzer A.-K. » 200 .10
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. » 9. . » Nürnberg » 179.
6. 5. . »^ arkbrauereien » S4.
7. 6. * Rettenmayer » 113 .80
6. 0. ° Rhein . (M.) Vz. » 42.
0. 0. » Stamm-A. »
4V2 0. . » Schöfferiiof »
4 . . 5. . » Sonne , Speier . » 85.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 194.
0. . 2. . » Storch , Speier » 72 30

14. . 14. . » Tücher » 251,
7Vr 61/2 - Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge »
78.

6. . 8. . ßronzef . Schlenk » 130.
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 149 .80
12. . S. . » F. Karlst . » 126.
9. . 0. . * Lothr . Metz » 184 .50
8. . 8. . Cham . u .Th .AV.A. » 148.
7Vr 6V2 Chein .A.-C. Guano» 110 50

22. . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 496 75
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 122 .60

33. . 36. . »D.Gotd -.SI.-Sch.» 636.
12. » 12. . » Fabr . Goldbg . » 205.
14. . 14. . » » Griesh . El . » 284 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst »0. . 0. . » » Mühlheim » 67 .90
20. . 20. . » Fabr .,V.?4.annh .» 324 .90
7. . 12. . » Weilcr -ter -Meer» 222 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 485 .70
10. . 11•• -» Holzvcrkohlgs . » 268 .50
18. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 176 .50
I2V;U2V2 El. Accum . Berlin » 2X2.
SV2 10. . » Deut . Uebersee » 187 .65

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl . « 267 .60
18. . 18. . » Bergin .-Werke » 245 .50
4. . 4. . --W.Homb .v.d . H. >
6. . 5 . . » l almieyer » 119 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 136 .60

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195.
5. . 6». - Schuckert » 161 .25

11. . 12. . » Siem.u. Hals . * 243.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 128.
7. . 7. . . Tel .-G . Dtsch .A. » 126 .30
9. . s. . Feinmechanik (J .) » 153 .50
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 151.

10. . 10. . Gasges .Fiankfurt » 206 .50
9 . . 9. . Gummif .Berl.-Frkf » 146.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 127 .85
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 80.
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 173,
10. . s». KuustseideL , Frkf . »

Lederf . N. 8p . »
114.

>0. . 12. . 215.
3. - 7Vr » Rothe , Kieuzn . » 109 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 3 62.
25. . 25. . Mascli . A.. Kleyer » 446.
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 84 .40

12. . 12. . » Badenia , V/h . » 208 .50
17. . 23. . » Bielefeld D», » 425,50
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 143.
5. . 7«/2 » Oasm . Deutz » 133.

>3. . 14. . » Oritzn ., Durl . » 258.
14a» 14. . » Karlsruher » 184.
12Vr Ul/2 » Mannesm .-R. » 215 .75
IS. . 24. . » Moenus » 369.
Z. . 4. . » Mot . Gbcrurs . » 98 .75

12. . 12. . »Sclm.Fraiikenth .» 257 .70
25. . 25. . » Witten . St. » 287.

4. . \4ehl- u. Br. Haus . » 104 .50
10. . 10. . MetaHGeb .Biug.N.» 195 .50
8. . 8Vr Ölfab . Ver . D. . 153 .50
0. . 2Va Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .»
8. . 8 Pulverf ., Pf ., SU . » 136.

ln ’. . 10. . Schuht . Vr . Frank . » 170.
Schuhst . V. Fulda » 159.
do. Frankf ., Herz » 118 .50

8. . 7." Seilind. (Wollt) 127 .50
26. . i5. : ülasind . Siemens » 1
6. . 71/2 Spinn , fric ., Bes. » 132.
9. . j » Wcstd . lute » 127.
5. . . D. Verlags -Aust . » 119 .50

r ?. . 19. J Waggon Luchs , » 190 .75
15. Jl5 . JZellst -rabr .waldij .» 252,50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. In >/*
12. . 2. .1Boch . Bb. u . G . .4 824 30
6. . 5. . Eluderus Eisenw . » XX2.

10. . 6. . | Conc . Bergb .-G. * 1 —

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . M 196 .20
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 185 .75
3. . 3. . Friedrichs !!. Brgb . » 136 .70
9 . . 9. . Gelsenkirchen » » 208 .65

11. . 8. . Harpener Bergb . - 185.
10. . 8. . Hibernia . Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. -
10. . 10.. do . Westereg . » 223.
4V2 4V, do . do . R.-A. » 103 .25
6. . Massen er Bergbau » 112,50
Jl/2 O. . Obersehl . Eis.-In . » 94 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 239 . 50

12. . 12. . Riebeck . Montan » 207 .20
10. . 4. . V Kön .-u.L.-H Thir. 108 .50
20. . 18. . Östr . Alp . M. Ö. fl* 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per Sf. tn M
jg— { — :Gew . Rossleben Ji  12 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In
8. .! 8..
5Vr! 6. .
8. . 8 . .
8 ' /4 8V4
4*/2! 4Vr
6V2' 6>A
5. . 5'/r
43/4
5V2
0 ..
0..

Lübeck-Buchen Ji
Allg. D. Kleinb . » 131-
do . Lok .-u.Str .-B.» 164.

Berliner gr . Str .-B. » ! —
Cass. gr . Str .-B. » 104 .50
Danzig El . Str .-B. » 188 .20
{>. Eis.-Betr .-Ges . » 111.
Schant .E.-B.-Akt . » 137 .50
Südd . Eiscnb .-Ges . * 121 .30
Hamb .-Am. Pack . » 142 .80
Nordd . Lloyd * 107.

b) Ausländische.
6.. V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . St.-A. »

1?S!„ 713/21Buschtehr . Lit. A. » 168.
10% 10'/2 do . Lit . B. » 21 .25
I»!« 1“ |» Czäkath -Agram » 23 .70
5. . s. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » leo .so
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .35
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5- . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenturt» 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6V2 Orient -E.-B.-Betr .-G 157.
6. . 6. . Aaltim. u. Ohio Doll. 103 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. . 127.
6. . 6. . AnatoL Eis.-B. J 120 .80
5. . 4</5 Prince Henri  Fr 1 - 5 .90

10. . 10. . Grazer Tramwav ofi 195.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst
Zf. ») Deutsche . ln ®/f.

3. . jAllg. D. Kleinb . abg . Ji  —
4. .!A!ig .Loc .. u.Str .-B.v.Q8- 101.
4>/2 Bad. A.-Q. f. Schiff . » 101 .70
4. . Casseler Strassenbahn . —
4'/2’D. E.-B.-Betr .-Q. S. II • ■ 101 .E0
4. . D Eisenb .-G . Serie I » 102.
4V2| do . (Ff.) S. II n. IV . 102 .30
4. .! do . Serie 1 11. III • 90 .S0
4Vj Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —
41/21 do , OS 11k. 1913 . 101.
4. . ! do . v. 02 * » 07 » -
ZVrMdd . Eisenbahn » 89 .30

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. i . G. Ji  “4. . . . .
4. . do . VVstb. stfr .i.S. ö. fl

do . do . » in O . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -D ampf,82stf .O . M
do . do . S6 » i.G

Elisabefhb . stpfl . i. G-
do . stfr . in Gold

Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl
Fiinfkii 'Ch.-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
Grai -Köfl. v. 1903 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. f. S. ö. fl

do . v. 89 » i. 0 . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .C.-.in .J . stpfl .S,ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Ceotr.

Ösf . Lokb . stf . >. O . Jt
do.  do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. I903Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. V. I903L . A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1993L.B. »
do . Süci(fo*i).) sl . i. O . Ji
do . do . -

26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »

do . Stsb .73/t4sf .i.O . Ji
do . Br. R. 72 sf. l.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji

do . I .-VIII . Ern.stf .G . Fr
do . IX. Ein. stf . i. O. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Efr. N.) stf . i. O. -
do . v. 1395 stf. i. G. M

Pilsen -Priesen sf. f.S.o . fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . >. O . •

do . v. 91 stf . 1. C*. •
do . v. 97 stf . i. O.  »

Reich enb ..Pard .5f.S. o.fl.
Riidolfb . stf . >. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Üng .-Gal . stf . i. S. o. tl.
Vorarlberg stf. i. S._ »

2Vio ltal . stjr. fi. B. S.A-E. Le
4. do . Mittelm . stf . i .G . »
ÄVioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf. g . I_u. II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G . »
2*/i»Süd .-Ital. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Ootthardbalin Fr.
3Vi iura -Siinpion v. 94 gar . >
4. . Sclr .veiz-Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
4. . [Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 84 « » »
4. .!Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4>/2!Mosk . Kasan E.-B. 1909 . .
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do . Wor . abl910stfr . »
402 do . do . Serie 11 »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B -G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Sudwest stfr . g . »
4. . RySsan-Üralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . >
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX sifr . »
4. . do . S. X uk . 1911 -

98 .70
95 .80
©5.60

97 .50
95 .20
90 .50
85 .20

55 .50
94 .50
94 80
94 .20
36 .60
96 .60

lOE .50
36,40

96 20
160 .30

80 .50
80 .10

100 .70
81 .50
57 .50

93 .40

97 .90
82.

62 .50
78.
70 50
79 .60
77j

95 .30
58 .10

104.

"7950

75 .30
75 .20
72 .40
72 .30

116.

94 .10

99 .50
98 .50
92 .80
93.
98 .60
02 .60
92.
83.
93 .60
93 .60
92 .00
02 .00
92 .50
92 .80

97.70

9450

4. .iWarsch .-W. S. XIuk . ll Ji
4. .iWladikawkas stfr . g. »
4. . i do . v, lS98uk . PS»
5. . lAnatoHsche rö . »
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. ,!Saloniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914 »

In 4/o.
94.
93.
92 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken

Zf. a'*
3V2 Allg. R.-A., Stuttg . Ji
3V2 Bay.Ver -B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912^
3V2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3V2 do. do . *
3V2 do . do . (unverl .) »
4. . do . 3d .-C .-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9u . IO »
4. . do . do . 8. U . 12»14 »
4. . do . do . 8 . 22. 23 >
3V2 do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
3V2! do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B..8.13,20.21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3V'2 do . . . *
4. . Bert . Hypb . abg . 80% »
Z»/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
4. . do . Ser . 7 »
4. do . » 9 u . 9a »
4. . do .8 .10,10a uk .1913 »
4. . do . 8.12,12a » 1914 .
4. . do . 8. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 »
4. . do . 8. 16 » 1919 »
ZV2 do . Ser . 3 u. 4 »
3Vr do . * 5 *
ZVr do . » 8, unk . 1905»
3Vr do . » U , " 1913»
4. . E>. Hyp .-B. Berlin 8. 10 »
4. . do . 8 . 14, uk. b. 1914»
4. . do . 8 .15u. 16. uk. 17 »
4. . do . 8 .!3u.19utigb .19-
4. . do . 8. 20u . 21 ul<. 20 »
3V4 do . 13u . 13ank . 13 »
ZVr do . kündb . ab 1995 »
4. . Frlcf. Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8. 20uk . 1915»
4. . do . do . 8er . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . 8. 18 kdb . 05 »
3V2 do . do . 8er . 12, 13 »
ZVr do . do . 8.15,kb.1906 »
3V2 do . do . Ser . 19 »
3V2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3V2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3J/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZVr
3V2
4. .
4. .
3Vr
4. .
ZVr
4Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
3*A
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4

do . do . 8.43 nk . 1913»
do . do . 5. 45, kdb .ÖS»
do . do . S. 47uk .1915*
do . do . 8. 48uk .1917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . 5. 50 uk.1920»
do . do . S. 44 iik .1913»
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . S. 401-470 » 1913 *
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913»

Mehl . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S. Suk . 1911 *
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 »
do . do . 8 . 14 » 1419 »
do . do . kb . abU5u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Philz . Hyp .-B. uk. 1917 »
, do . do . »
Pt .B Gr.-Act.-8. 8er . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S.22uk . 1915 »
do . do . S. ’/4uk . 1916 »
do . do . S. 25 uk . 1918 »
do. do . 8. 26 » 1919 *
do . do . S 27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7 . 8. 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 ulc. 12 '
do . v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 * 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 19 lü * 20 »

3V2!do. do . v. 1886 »
3V2 do . do . v. 1889 »
3V2 clo. do . v, 1894 »
3!/2 do. do . v. 1896 kb. 06 »
3V2 do . do . v. 1904uk. l3 »
4. . do . do . Gom. l l kd .10»
4. . do . do . do . OSuk. 17»
3V2 clo. do . do . v. 1887 »
3V2 do . do . do . 96tik . 06»
3V2 do. do . do . 06 » 16 *
32/10do . Hvp .-Act Bank »
28/iodo. do . do.

100 ^ 0
100 .4.0

93 .60
92 .50
94r.75
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.

100.
100 .
101.

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .60
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100.
100 50

90 .50
99 .20
99 .30
99 .30
99 .40
99 .50
99 .60
99 .60
91 .50
91 .90
99 .35

XCO.SO
92.

100 .10
01 .80

114.
99 10
99 .20
©9.20
99 .80
99 .60
99 .30

100 .30
93 .10
91 .30
90 .50
99 .10
99 . 10
99 .60
90 80
99 .80

100 .20
100 .80

90 .40
90 .40
90 70
80 .70
90 .80

100 .20
XOl.

92.
92.
92.
92 .50

4V2 do.
4. . do.
3Va do.

do . Sr. 125] au
j8ö°/o

1do.
do . / abg . (4. do . do . v.04 uk .n »

4. . do . do . v. 05 » 14 &
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. OQ uk . 10 »
4. . do . Kom.v. 08 uk. 13 .
4. . do . do . v. 04 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V. O .(Ant .Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

do . E. 22 uk. b . 12 *
do . E. 25 . » 14.
do . E.  27 » . 15
do . E. 28 . . 17
do . E. 29 » . 19

4. . do
4. . do,
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4 . . do . do . E 30u .31» , 20.
33/1 do . do . E. 23 » « 12»
VU  do . do . E. 26 » » 14»
31/2do . do . E. 17u. ISkdb . »
3' 2do . do , E. 24uk . b. 12.
27; do , Kleinb .E. Ikb ab04»
31/ado. Kom. S 3uk . b. 12 »

< 4. . do . Landscli .Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02»

do . uk . b . 1907

4.
SV»!
3721

do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919

1914

97 .70
97 .40
S9 SO
99 .30
99 .25
99 .PO

100 .28
100 .80
100 .20

99.
94 .30
99.
99 SO
99 .80
99 .80

j.00.
100 .90

83 .60
91 .10
89 .10
91 .10
94 .80
90 .00

103.
99 .60
99 .60
99 .70
99 .00

100 . 5 9
90, «O
90 . 60

Rls.-Westf .B.-C.S. 3 5 dB
do . S. 7 u. a 8 u. Sa »
do . » 9u . 79auk,12'
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 »
do, » 12 . 1920 »
do » 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
doi do . S. 8 *
do . de . S. 4 »
do . do . S. 9 »

WiirIt . H .-B. Ein. b.92 »
do . do . »

97.
100 .2C

92 .30
91 .20
92 .30
92 .30
91 .70
39 .69
92 .30

Staatlich od . provinzial-
4. , |Ld . Hess, -H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914»
4. .Ido. S 18-20 uk. 1916 »
3>/2j;lo. Serie 1, 2 6-8 »
3V2!do. » 3—5, verl . »
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 »
4. . do . Com. Scr. 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. (io . » 10—12 *
31/2 do do . *1 —3 »
372;do Ser .4verl . uk. 1915 »
4. . lL.-K(Cass .) S.22uk .1914»
4. . do . » S.21 > 1916»
31/2 do . » S.21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u .W. 15>
32/1 do . do . Lit. U »
31/2 do . do . Lit . J »
372 do . do . E, G, II,K , L »
37- do . do . M, N, I’, Q »
31/2! do . do . Lit . R, S, »
3V2I do . do. Lit . T »
3. . 1 do . do . Lit . O. *

■garant
101 .40

92 .70
100 .50
101 .40

92 .10
91 .70
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

92 10
91 .70

101 .50
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 50
94 50
84 .50
89

zf  Ämerik .Eisenb.-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji  9 ^ .80
372 ! do . » BO .oO
5. . Chic . Mihv. St. P ., D . P.
4*.1 do . do.
4*.iNortli . Pac . Prior
3*.! do . do . Gen.
5*. San Fr . lLNrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

100.
71 .60

102 50
94 .75

Diverse Obligationen*
In a*

97  90
Zf.

I. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4V2
4Vr
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
4V2
4Va
4h'2
4-Va
4. .
4. .
5. .
4.
3V2
4'/2
4. .
4V2
V/2
4. .
5. .
4V2
4. .
4. .
472
4. .
4Vz
4V2
4V?.

zu  Vetzisisl . Lose . In ris.
4. . Badische Prämien Thir . —
3. jBeig .Cr .-Com. v. 68 Fr . ISO.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. —
3V2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.
3V2 do . do . II . » 1X9 .20
3. JHamburger von 1866 » 166.
3. jHoil . Korn. v. 1871 h .fi. 107 .50
3V2!Kö!n-iVIindener Thir . 137 .40*
3V21 Lübecker von 1853 » 135.
2V2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. .!Madrider , abgest . » 79 .30
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Th !r. 196 .50
L . 'Oesterreich , v. 1860 Ö. tl . 177 .20
3. . 'Oldenburger Thir . —
5. . jRuss. v. 1864a. Kr . Rbl . —
5. J do . v. 1866a. Kr. * —
2>/r8tuh1weissb .-R.-Gr . öfl . 113 .96

Aschafib .Buntp .Hyp.
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigli . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlcnbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim Ei. »
Faibwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Goncord . Bergb ., Ii . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eiscnb .-Renlen -Bk. »

do . do . »
El. Accuiimiat ., Boese»
do. Allg . Ges ., 8 . 4 »

do. Serie I-IV »
Ei .Dtsdi . Ueberseeg . »
do . Ges . Lalmieyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Oeiseukircli .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Iiyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Scilindust . Wolff Hyp .»
7cl !tt .\Valdhof Mannh.

Unverrinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
—|Augsburger fl. ^
-- jBraunschweigtr Thir . 20 215.Finländisch . Thir . 10

Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 .
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Gr . v. 58 ö. fl. IOO
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sa!m-Reif?.G. ö.fI. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

3810

183.
388.

Geldsorteii.
Engl .Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheidcg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 10UFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not,ür .p . lOOR.
do . (lu .3R.) p .!00R.

Schweiz . N. l>. 100 Fr.

Brief . |
20 4.-01
16 .22
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
75 .80

4.19

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brussel Fr . 1001
Italien . . Lire WO
London . Lstr . !
Madrid . . Ps . 100;N.-York(3T.S.)D.1001

5 o/0.
169.371/2
80.73

Wee
4 %
5%

hsel.
Paris . .
Schweiz .

In Mark.
. Fr . 100 S3.W
. Fr . 10(1 80.85 1 4 »/.

SO.50 5' /2% St. Petcrsb. S.-R. 100 41/-’/«
20.42V« 4Vs% Triest . Kr . 100 4 °/'- 4725/0 Wien . Kr . 100, 85.071/21 SV-- i •• (to. . . Kr. m.S. 1 - - i

99.
91 .

108 .5»
98.
75 . „101 .30
96.
94

102 .50
99 .60

100 . BC
103 .20
100 .20
104.
102 .90
100 .50

09 .80
97.

102 .

102 .60
100.
103.

99 .20
9Ö.3«

104 .40
102 .10

96
99 .70

102 .
101 .
102 .
103 .86
103

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .197a
216.

2790

73 .80

4 .12«

4 .18 4 .19i/a
80 .95 80 .83
20 .48 20 .44
31 .20 31 .10

100 .40 180 .30
80 .0 S 80 .55
85 05 ; 34 .9S

80 .90 80 .80
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Inventur-
Samstag, den

Auf sämtliche Warenvorräte gewähren wir ohne Ausnahme

* 10 % Rabatt
welcher an der Kasse m Abzug gebracht wird.

Äussercjewöhnllch billige Kaufgelegenheit für Leinen, Wäsche und Braut- Ausstattungen.

Verkaufs
21. Januar.

Frank &  Marx
Klrehgaase 81 « Icke Fricdriclistrasse. K50

WM finrneom-Beteln.
Berauftalturrgerr 1911

in der Rarrhalla (TtadLhalle).
abends 8" Zweite Herren -Sitzung.

Erster Maskenball.
Drittes Karnevalistisches Konzert.
Viertes Karnevalistisches Konzert.
Daoren -Sitzung mit Ball.
Fünftes Karnevalistisches Konzert.
Dritte Herren -Sitzung.
Zweiter Maskenball.
Fremden -Sitzuug.
Kinderfest. ^ * ,
Sechstes Karnevalrstrsches Konzert

mit Tanz.
Großer Rastnachtszug.
Montags -Ball.

_ _ _ _ Dienstags -Ball . F23
Karten int Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben ist Mainz r

Närr. Berkel röbirr., Fustsir. 2; in Wiesbaden: D. Frenz, Wilhelm,
straße 6. An «. Engel . Rheinstr., C. Caffel , Kirchgassc 40. Marktstr. 10.

20. Jon.
21. Jan.
32. Jan.
29. Jan.
2. Fsbr,
b. Febr,

10. Febr.
11. Febr.
19. Febr.
26. Febr.
36. Febr.

27. Febr.
27. Febr.
28. Febr.

_ Uhr:
abends 8“ Uhr:
abends 7U Uhr:
abends 7n Uhr:
abends 711 Uhr:abends 711 Uhr:
abends 811 Uhr:
abends 811 Uhr:
nachm. B11 Uhr:
vorm. 11“ Uhr:
nachm. 4“ Uar:
abends 8“ Uhr:
vorm. 11“ Uhr:
abends 8“ Uhr:
abends 8“ Uhr:

Criflatterte IV , IVdfZ
Hoflieferant— Wilhelmftraße 40.

Samstag, den 21. Januar: Schluß  des diesjährigen

Invenfur-Tfusverkaufe
Zurückgesetzte Artikel bis zur Hälfte des Wertes.

Auf alle übrigen Kristalle

iO Prozent Kassen - Rabatt.
Ich bitte von dieser selten günstigen Kaufgelegenheit
:: den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Versand unter Garantie.

♦  crvenschwäche
der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Cirescisicclitskrauk !t eiten,
auch alte und schwere Fälle, behandelt ohne Berufsstörung arzneilos.

Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Ring 92,
Inst , für Natur-, elektr . Liehtheilverf ., Elektrotherapie , Kräuterkuren etc.

S(treellst . JO— IS u . 3 —8 nur Wochentags. (Massige Preise.)

(Kal300)
F103

- ' " - -

nach Professor v. Esmarch,
komplett mit Sclilaneh , Matter - und JOistierrohr

von 1 .25 Mk . an . 110

Bidets, Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen,Spülspritzen.
Chr. Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717. ^ aSSOVia -örOgeiie , Kirchgasse 20.

OESTERR . LLOYD , TRIEST.

Thalia-Vergnügungsfahrten Frühjahrm.
I . „ Zum üarneval nach NIhs “ . Yon Triest, 9. Februar , bis Genua, 1. März; Kortu, Messina, Catania,

Syrakus, Malta, Girgenti, Tunis, Palermo, Neapel, Villefranche, Genua. Fahrpreis mit Verpflegung von ca.
ran . 3 -#« .— an.

II „ Vacli Ala -eräen und Tunis **. Von Genua. 4. März , bis Triest, 26. März; Yiliefranche (Nizza), Port
Mahon (Balearen), Algier, Bougie (El Cantara und Biscra), Philippeville (Constentink Tunis, Malta, Syrakus,
Catania, Messina, Korfu, Gravosa, Triest. Fahrpreis mit Verpflegung von ca. Mk.  an.

III ..Martroche in Sevilla “ . Von Triest, 3. April, bis Genua, 30. April ; Korfu, Palermo, Algier, Malaga.
' Cadix, Funchal , Sta. Cruz (Teneriffa), Las Palmas, Tanger , Gibraltar, Oran, Genua. Fahrpreis mit Verpfle-

gUng von ca. itÄ li * SJLÖ« an. ^ ^
Aa Cl, loniafriha , Sizilien und » almatien “ . Yon Genua, 2. Mai, bis Triest, 16. Mai. bohr-

11
Verkaufe vom 1B. Januar an meine

Kohle»» best. Z. zu Lommerpreiien.
Adam Stillger,

Karlstraste 30. __
Die WMül-MMem fÄ
verschickt in Postkolli von 9 Psd. feinste
Tafelbutter täglich frisch aus pasteuri¬
siertem Rahm zum Preise von Mk. 1180
franko. F191

IY.
preis mit Verpflegung von ca. Mir . 35S .— an.

„i/andauslliige durch Cook , Wien .“
Auskünfte , Prospekte:

In Wiesbaden bei: Internat. Verkehrsbureau JE. Beria , Kaiser-Friedrich-Platz 3.

ppAFF

Vertreter:
Carl Ereidel,

38  Webevgaaae 86.
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Häumungs -Vcrkauf
beginnt am Freitag, den 20. Januar.

Es bietet sich eine wirklich günstige Gelegenheit , moderne erstklassige Schuhwaren für
Damen, Herren und Kinder aus durchweg bewährten Qualitäten , ohne Rücksicht auf den

früheren Wert , zu enorm billigen Preisen zu erwerben.y
%, Wiesbaden, Langgasse 5.

Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortschritt -Stiefel.tf&ü Jiueinverkauj der rnhmhchst bekannten Fortschritt -Stiefel.  ^

149

Oeffentttcher Vortrag
am Montag , den 23. Januar , abends «V- Uhr, im Fests«,„l der Turngefellschaft , Schwalbacher Straße 8«

Qraf von ]
spricht « b°r: „Alter uud neuer Kulturkampf

i«

Darnach freie Diskussion.
Vintrittskarten: Saalplätze numeriert 1. bis 3. Reiheä 3 Mk., 4. bis 7. Reihea 2 Ml., 8. bis 17. Reihe

L 1 Mk . , Galerie !. Reihe numeriert h 1 Mk ., Saalplätze unnumericrt u. Galerie 2. Reihe unnumeriert «̂ 59 Pf «,
find zu haben in den Buchhandlungen der Herren: HioertershBnser . Mlbe 'msjr. 4, f « r » « y & «ten
straße 28, »äoritai nml Münzet , Wllhelmstratze 52, SSJimer , Langgasse 48, aiec -z, Michclsvcrg15,

y St iriemel , Wilhelnu
und Staadt.

Bahnhofstrabe 6. — Kaeten -Berkauf an der Abendkaffe nur soweit der Vorrat reicht! P 311

Baiskelle
llcstbcstiinde-
Verkauf

Heute Donnerstag , den 19. Januar,
ab 7 Uhr:

zu bedeutend herab-
| gesetzten Pre sen.

Amerkartischer Korsettsalon
A . Merisel,

Schützenhofstv . 2, Ecke Langgasre.

Fürst Bismarck,
die beste t0 -Pf «-Zigarre , zu haben bei
a>. ßosenaii , Lvilhelmsteatz« 23.

Grosses
karnevalistiselies Konzert

Vom  IO Uhr ab:

Bcmscmasrnzn fef MW. «M LWL2M8Anm » 1 ^PSliÄss ehssssm

C . MerSsorn.

nuentor - l erlauf
Nach beendeter Inventur -Aufnahme

laiweiitiir-
Kim miD ^ §

Verkauf.

Ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis gelangen sämtliche zur Räumung bestimmten
Waren zu derartig herabgesetzten Preisen zum schnellsten Verkauf, dass ein sofortiger
Besuch in den einzelnen Abteilungen unseres Hauses empfehlend und lohnend sein dürfte.

Ausserdem gewähren wir während unseres
Inventur -Räumung ®-Verkaufs einen

Extra-Rabatt von
welcher an der Kasse in Abzag
gebracht wird.

O!
0

Ausgenommensind: Näh-, Strick-, Stick- und Häkel-Garne, Stickseide, sogenannte Marken-Artikel
Bücher, Noten, Konfitüren, sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren. K 33

BLUMENTHAL

I
ei

1
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiksbsdener Tagblstt.

Donnerstag,
19. Januar 1911.

SV. Jahrgang.

Warme Winter -Kleidung
für den

Rodel-, Jagd- u. Tourislensport.
Anzüge , Mantel , Pelerinen , Beinkleider
u. foppen in jeder Größe u . Preislage

fertig am Lager.  K46

Gebr,Hörner, Mauritiusjlraßa4.
Bekanntes Spesialgefchäft dieser Brandie.

Expressboten - Gesellschaft
„Grüne Radler “.

Hierdurch zur Kenntnis der geehrten Einwohner¬
schaft von Wiesbaden, dass wir am 1. Oktober 1910
eine neue Abteilung und zwar:

Hans-, Flnr- n. Treppenpntz
eröffnet haben.

Wir übernehmen das Putzen und die Reinigung
der laut Hausordnung den Mietern obliegenden Treppen,
des von Ihnen bewohnten Stockwerks, sowie der Haus¬
gänge und Höfe im Abonnement und berechnen hier¬
für einen so billigen Preis, dass iede Hausfrau in der
Lage ist, von dieser praktischen Einrichtung Gebrauch
machen zu können.

Das zur Reinigung nötige Material, wie Putz¬
tücher, Bürsten, Besen und Seife wird von unserem
Institut kostenlos gestellt und ist der Abonnent nur
verpflichtet, das nötige kalte und warme Wasser zur
Verfügung zu stellen.

Die von uns angestellten Frauen werden durch
unsere Kontrolleure ständig überwacht, so dass die
Reinigung ordnungsgemäss und zur Zufriedenheit
unserer Abonnenten ausgeführt wird.

Nähere Auskunft erteilt unser Bureau, Tele¬
phon 3150 , auf Wunsch Besuch durch einen unserer
Beamten, ohne jede Verbindlichkeit.

Expressboten -Gesellschaft
„Grüne Radler “,

Abteilung

Haus-, Flnr-n.Treppenputz,
Bureau Coulinstrasse 3 . Tel . 3150.

Für körperlich zurückgebliebene und skrophu-
lose Kinder empfehle all vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware , den An-
forderupgen des deutschen Arzneigesetzbuches genau eniiprechend,
von angenehmem Geschmack , deshalb von Kindern mit Vorliebe
genommen , vorrätig in Flaschen a 80 i * f . u . Flaschen a 50 ,
sowie lose ausgewogen.

Nassovia-Drogerie Chr . Tawbep 9
Wiesbaden, Kirchgasse 20. — Telephon 717.

[Wßhltätlgbltslofferii
zu Gunsten des Vereins

Hasdwerker-Erlioiuagshsiai
Zieh. In Coblenz am 24. u. 25, Jan. 1911
.6000 Gewinne im Gesamtwertev. M.

Hauptgewinne im Werte von M,

1188
tose L 1 Mk., II Lose IO Mfc, j
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General -Debit, Bankgeschäft

F 'ertS . ^ cfiiäSesr
Büsseldorf 24, Kömgsailoo 52.

Auch zu haben in allen kenntlich
gemachten Verkaufsstellen,. F 55

Haut-Bleich
Seite „ Chlor ©“ bleicht Gesicht und Hände
rein weiß. Wirksam erprobte unschädliche
Seife gegen unschöne Hautfarbe , Sommer¬
sprossen, Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführ¬
licher Anweisung 00 X Man verlange echt
„Chlor # “ ! : vom Laboratorium„Leo", Dies-
den-A. ErhältI i. d. Sipotb-, Droa . u . Parfüm.

Depots in Wiesbciden:
Löwenaporheke » Langgasse 37,
Schützenhofapotheke , Langgasse 15.
Tannusapotheke , Tannusstraße 20,
Bictoriaapotiieke , Rhemstraße 41,
Drog . BackeA.Esttony , Taunusstr.5,
Drogerie Brecher, Neugasse 14,
Willy Gräfe , Webergasse 89,
A . .tzaffenkamp , Maurltinsstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstraße 12. .
W . Machcnheimer , Bismarckrmg 1,
G. Möbns , Taunusstraße 2o,
F . H . Müller , Bismarcknng 31,
E . Portzehl , Rheinstraße 55,
Chr. Tauber , Ki rchgasse 6.

Kluge Ehegatten verlang. Aufsehlus«
über uns . hervorragende neue hygien.
Erfindung . Iüterätur kostenlos
nur vom Chem .-Hygien .-Institut Lahn,
Braunfels (Kr. Wetzlar ) 11.

»Summen
solid und billig , fertigt

W . Kremer,
Damen - und Herren -Friscur,

SS Schwalbacher Straße 68,
Ecke Michelsberg.

L °" « iwS xsnied
Bi Miir . :M , im jia rrra, - aaaiag3iaM »Bi
„Chlorodont “ vernicht, alle Fäulniserreger
im Munde u . zwischen den Zähnen u . bleicht
mißfarbene Zähne blendend weiß , ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend!m Ge-
schmack. In Tuben , 4—8 Wochen ausreichend,
Tube 1 Jl , Probetube 50 X Erhältlich in
Apotheke « , Drogerie « , SJ3ev?«merte « .

JnWicsbad . : Lölvenapo1h . »Langg . 37,
Drog , Brecher , Neilgasse 14. fiflor » -
drog . , Gr. Burgstr. 5, ‘Drog . «raffe,
Weberg. 39, Drog . Moefeus , TaunuS-
straße 25, Drog . faulier . Kird)gaste 6,
Hingilros . , BiSinarckring 31. F55

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass . 1875

Ble-rni . Stfckdorai , Gr . Burgstr .3.

für dasfclbc (Beld
können Sie schlechte oder gute Ware kaufen, es kommt ganz darauf an, was Sie
wählen. Lassen Sie sich durch eine SNgrdUcb„eben so gute", in Wirklichkeit
aber minderwertige Nachahmung täuschen, dann ist ihr Geld schlecht angewendet.

fsbtr  SUSaiMll » Kathreiners  Malzkaffee, dann
M haben Sie die absolute Garantie dafür, daß Sie

für Ihr Geld die beste und seit über 20 Jahren bewährte Sorte Malzkaffee erhalten.

UglfA UV ^ Üdht I Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlossenen
AUV WVliiiWl*  Pg ^ten mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Bj ^ kiU  mocto!

_____ Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes,jugendl., interessantes Gesicht haben will, der verwende

HLei©iisiiei*9s ÜFettp &icles*
oder F 1

Leichner’s HermelinpuderM.3.- u.1.50 AspasiapuderM.4.-
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner’sche Puder. Erhältlich nur in
geschlossenenDosen in allen Parfümerien u. in der Fabrik

I I ainhnOK * Lieferant der BERLIN
L , LölwIllltS ! ; Kgl . Theater Schützenstiasse 31.

Weltausstellung Mailand 1306 Grand Prix.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich OP "“ 'Wellritzstratze<».
Größtes Lager in sämtlichen Holz - u. Polstcr -Mobcln und Bettwerl , vom
einfachste» vis zum feinsten Stil . Nur crstklasftge Ware !: unter weit¬

gehendster Garantie zu den günstigsten Zahlungsbedingungen.
Eigene Schreinerei und Tapeziererrverkstätte . Reparatur - Arbeiten werden

schnell und billig besorgt.
Anton Maurer , Schreinermeister, Wcllritzstr.̂ ».

Staunend billiger

von Donnerstag , den 19. bis Sonnabend » den 21 . Januar.
Zum Verkauf kommen nur frische gute Waren,

für welche mein Geschästsprinzip bürgt.
375 Schokoladen -Honigkuchcn in Paketen , a 25 Sr ., p, Pak . 0.98 Mk.

10 große Dütcn ff. Honigkuchen-Mischung . . per Düte 1.90 „
10 große Düten ff. Honigkuchen in Paketen . per Düte 2.00 „
60 Pfd . Spekulatius II . per 5-Pfd .-Düte 2.30 „
60 Pfd . Spekulatius I . per b-Pfd .-Düte 3.25 „
60 Pfd . Schokolad .-Honigu .Spitzkugeln , gern.,p . 5-Pfd .-Dnte 4.00 „
44 Pakete echte Lampertz -Printen

250 Honig -Herzen in Düten , >> 5Y Stück . . per Düte 1.00 „
25 Pfd . eckte Nürnberger Plätz 'l . . .per  5-Pfd .-Düte 2.75 „
15 Pfd . Pflastersteine . . . . . . . per 5-Pfd .- Düte 2.50 „

1500 Rahm -Karamellen in Kartons , h 500 Stück , p. Karton 8.50 „
1012 Tafeln Schokolade in Kartons , a 100 und 50 Stück,

darunter : Milch-, Vanille -, Nuß -, Sahne -Schokolade,
per Tafel 7-/2 Pf ., 8 Pf . usw.

126 Tafeln Cognac - Creme » Schokolade , per 20 Tafeln,
ä 5 Rippen 3.75 Mk.

20 Pfd . gebrannte Mandeln . . . . per 5-Psd .-Düte 4.00 „
25 Pfd . Buttergebäck (haltbar ) . . . per 3-Pfd .-Düte 2.40 „
50 Blechdosen Nürnberger Mischung . . . . per Dose 0.50 „
15 Pfd. Blütcn-Honig in Gläsern, groß . . .per  Glas 1.66 „
12 Pfd . „ „ „ ., tlein . . . .. ., 0 .50 .,

Dessert-Früchte , Marmeladen , Gelees , Ananas i. Gläsern,
^iilUvvjv ♦ Traubenrosincn arMalaga , Feigen , Datteln , 150 Düten

Backpulver per Düte 5 Pf . u. a. m.
Dieser Verkauf legt Zeugnis von der Reellität meines Geschäfts

ab und mache darauf aufmerksam , daß ich Wcihnachis - Artikel von
einem zum anderen Jahre nicht aufhebe ! !

/f& slfrttteflll Inh . d. Konfiserie Wiesbaden n. Kirchg . 44.
lllllllliöllj » Marzipan -Fabr . m. elektr. Betr . Teleph . 2373.

KL. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Sniehkltottk . G
Die größte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung , bietet mein
seit 1884 sich glänzend ' bewährtes , Tag u . Nacht tragbares Bruchband i Extra-
beqnem ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse ! , vew - und
Vorfallbinden , Geradehaltcr , Gummistrümpfe . Bestellilugen nach Muster werden
angenommen in Wiesbaden Montag » den 28 . Januar , 9 - 4 Uhr , tttt
Kotet Union und Zanverflöte . , ’■■’1
' *8r«.i|lr..§tre;. %.  S -gisch. StutigM».
£ Schiefwuchskorsette.

Gradehalter , Schweben, Lagerungs - Apparate,
sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgrat Verkrümmungen

dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz Assmsnet,
Saalgasse 30 . Telephon 2023.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
Dr. Wagner, Dr. Ozii und Dr. Guradze als Werkstatts-

a ' leiter tätig gewesen. »

gälte Perser TeMe.
beib« Awesiiilr W«

vcrkaisse bis zur

= Hälfte
6C0 v edlen Wevtes.

. (Ma; 3S96) F 105

Orient-Teppich
Inh . Sm Pinn , Taunusstr . 28.



Seite 10« Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Meslradrrrer TagblaLL. Donnerstag , 19 . Januar 1911- Str« 31.

Arbeitsmarki der Wiesbadener Tagblasis.
S»?ale Anzeige» tm „ArbeitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., m davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Meidtiche Personen.
Kaufmännisches Wethmar.

Gebild. jg. Mädchen,
auftzgewandt, gesucht Taunus-

stvaste 5. Zi-g-arr -cu-Ladie n.
i Heweröliches Werlonal.

Eine tüchtige Rockarbeiterin
|ür dauernd gef. Häfn ergassê 13._
Tücht. Taiüenarbetterin . 1. Kraft,

sofort gef. Rheinftraße 34. Wh . P . r.
Tüchtige Taillen-

ju» Zwauboiterinnen sofort gesucht.
Köhler, Kl.  Lauggass-e 1. _

Tücht. erste Taillenarbeitorinnen
in Jcchresstellung sucht R . Schwarz-
Wehl , Gr.  Bnvg straste 7.

Schirm -Näherin
auch, .dem Hause für dauernd gesucht.
K. Fiischbach, KirHzaffe ,49._

Angeh. Büglerin für dauernd
gesucht Stein gass-e 18.

Lehrmädchen
ßur orünbl . Erlernung des Büigelns
gasucqtl Nach der Lehrzeit dauernd
nuten Verdienst . Wasch - Anstalt,
Luisenstvaste  24 . _ _ _

Aelt . Mädchen vd. unabhl Frau
stur Führung - eines Haushalts sofort
gesucht S oerdbenstr-aste 11, H. P . t.

Jüngere Köchin,
die HauSa-w . übern ., für sofort oder
1. Februar g-rs. Gute Zeugnisse er-
sotLerl-ich. W-exandvm traße 19,

Suche Köchin, Kindermädche»!.
Haushälterin , s, Haus , Äll-e-in-
mädchen f. g. Privatst,elleu bei hoch,
stöhn. Frau Elise Lang , gewerLs-
mächige Stellenvermittterrn , Gold¬
aaste 8.

Suche
keinvü-rgerliche Köchinnen, Allein-
mödLen , die gut kochen, seMstLndig,
ta z-wei Leuten u, -ein. Witwer , best.
Herrschaftshau-smadcheni, d. gut näh .,
Haus -, Land - und Küchenniädchen.
Frau Anna Müller , gewer-bsmätzig«

' llenvermittlerin -, W-e'bergasse 49,
Einfache Stütze

:r besseres Älleinmädchen zu zwei
sone-u gesucht. Näheres Geschw.

4. Weber " 'S trauß. erfasse 1,
Braves zuverl . N.ädchen, kinderlieb,
»Mt gu-t . Zeugn . zum 1. Fahr , oder
chät. gesucht, M-ouatsfvau vorchauden

rzusteAen Se-ervbcnstDatze17, 3,
£—-10, abends 7—9 Uhr.morgens

«rriTücht. Mädchen f. Küche u. Hausarb
bnm l . F ebr. ues. Rhet nstrah e 107, P,
i Taub , fleiß. Mädchen gesucht
^Kaum . Ellestbogengiasse 11,

Bravesflcitz . Mädchen gesucht.
Kvrzustdll. n , 4 Uhr Neirostvaste 16, 1

Tüchtiges Hausmädchen
niiOen Köchin gesucht. Näh, Wcnnzer
StwHe 17, _ __
I JungeS Ehepaar sucht
perfektes Alleinmädchen, d. gut kochen
Sann , mit nur pr . Zeugn. z, 1. Fevr.
Lei <m-tem Lohn zu engagieren . Vor-
istell. Luisenpl . 4, 1, zw. 11—1, 3—3.

Anstand, gewandtes Älleinmädchen,
w . sekbständ. gutbürg -erl . kochen kann,
spar sof. gesucht. Länggasse 24. Hut-
M schafft, erb. Querffeldstraste 5, 1.

Mädchen für Küche u. Haus
für sofort gesucht. Vorzustell-en von
10—12 Uhr morgens u . gegen 8 Uhr
abends Bahnhossiwaste1. 1. 5132-

Alleinmädchen
gesucht Da-un.us-stratzc 28, 1.

Jg . ordentl . Dienstmädchen
ges.  Schmidt , Marktplatz 3, 1 2t.

Mädchen für Haus ü. Küche
gesucht Nerostraße 7.

Tücht. eins. Mädchen sof. gesucht
bei hob. Lohn-. Hellmu-nd-stra ste 40, 1.

Braves tüchtiges Mädchen ,
gvacn guten Lohn auf sofort od. ipar.
gem-ckt.Adeihe-idst-rahe 65.

Tücht. evangel. Dienstmädchen,
welches s-Äbst-änd. kochen kann, . Per
1. Februar  ges ucht  Ne rostvaste 26, 2.

Älleinmädchen,
auch älteres , das gut bürgert , kocht,
zum 1. Februar gesucht-. Limbavth-
iüwii , Kranzv latz 2._ _

Mädchen,
w. eins, bürgerl . kochen kann, auf
sofort ge sucht RsidoShomner St r . 5, 3.

Zum 1. Februar .
tüchtiges braves Mädchen geiucht.
Konditorei Gaiffer, Ws -marckrrnĝ L,

Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht MsiMtvaste 1-5. Bam . _ _

Älleinmädchen, . .
welches bürgerl . LoL« n karm, sofort
gesucht F ried-richstraße 3S, 1,

Tücht. Zweitmädchen
gesucht. Mold. Meinstraßc 38, 1,
bis nachm.  6 llhr

Älleinmädchen,
welches selbständig kochen k-ann , zum
1. Februar gesucht. Houmg, Wrl-
helmst vaste 16.
Ord . Dienstmädchen in Wirtschaft

z-esucht. Näh . Bleichstratze W, 3 1.
Tüchtiges Hausmädchen

mit cito. Kochl-enntn . gef. Jarrowslh,
Nikola-sftvaste 39, P . ZkZe,_

Mädchen, das. kochen kann
u. gute Zeugn . besitzt, zum 1. Mbr.
aeiucht Alerandvastvaste 4, 2._

Gesucht für sofort
-ein .junges Mädchen mir gut . Zeug¬
nissen, welches selbständig kochen kann
u . etwas Hausarbeit versteht. Nach¬
fragen -von 9—11 u. 2—3 Uhr Luls-em
liraste  37 , 2.

Braves reinliches Mädchen
mit - Zeugnissen per 1. Februar g>es
Näher es Kir chg-ane 21, . >,

Gesucht zum 1.  Februar
Hess. Mt. Alleimnädch, n. üb . 86 I .,
welches die herrsch, Kücheu . Hansarl ».
versteht, zu 2 Damen , @u-k Zeugn.
erforderl - Borzust. -nachm, v. 5—7,
Hoeve-l, Biebricher Stvaste 41, 1.

Sauberes besseres Kindermädchen,
pelche-s etwas nähen u , bügeln kann,fctt,™,_ — ...

zum 1. Februar gesucht
straste 30, 1 S t. links.
Best. Alleinmädch., bas kochen kann.
niiit gut , Zeugn . z, 1. ?ye.bt.  zu ong.
Dame g-cs. Ni-edeuw aldstL, 10, 2 l. »1»9

Ordentl . Mädchen auf gleich gef.
Bleichstvaste  A2, Bäckerei.  4tlL67

Ein ' ord. Mädchen z. 1. Febr . gef.
Zi'mmerin- aunstr -aste 10, Bart . L12L6

Tüchtiges Mädchen
für Haus - uind Küchonarbelt sofort
aes-ucht Movitzstraste 13, Part, _
Alleinmädch., das bürg, kochen kan«,

in Avinen Hau-shalt gesucht. Zu er
fragen Kivchgasse 62y Laden,_

Älleinmädchen,
sauber u . in allen Hausarbeiten er¬
fahren . gesucht. Kcchen nicht er-
forbeMch. Nd-Äfsäll « 6, 2. _

Tüchtiges Hausmädchen
z. bald . Eintritt ges. Gute Zeugn.
erforderlich . Alexand-vast raste 19.

Kräftiges Mädchen
für dauernde StH&ri't sofort gesucht.
Waschanistalt, Luisenstrahe 24.

, Ein tücht. Mädchen für Büfett
sofort gefurchtHekerrenstvaste 81.  _
Weg. Krankst, des jetzige« für gleich
ob. 1. Febr . ein in der bürgert . Küche
sokbjiänd. Mädchen gesucht, das Haus¬
arbeit mit ü'frermmmii. - Gute Zeugn.
erforderlich. Borzustellen vorm, ,van
6- 10. nachm, nach, 4 Uhr Kaiser-
Friedvich-Ri  nĝ 1,^Par t.

Älleinmädchen,
das kochen kaum-, zum, 1. Februar ge;.
Nikolasstraste 28, P art.

Kräftiges Mädchen,
Rnderlieh . in Geschüftshaus gesucht
Mwitzstraste ' 37. im Laden.

Gesucht per sofort .
Hausmädchen, das in Hausarbeit,
Bügeln u. « -evvieren erfahren rst,
W-ithelM inenstra -ste 12, Part.

Süchtiges Älleinmädchen .
für 1, Febr . gesucht. Eins, Küche
vÄv. Kleine Familie . B-ovstellun«
vorm. 11—12, nachme 1-—2 Uhr,
Klare, ntat er Stvah e 6, U vechts.

Ein iunges braves Mädchen ,
zum Kinde sofort gesucht, Ste -m,
Aiöritzstr aste 35, Part

Alleinmädchen gesucht.
Meld. vovm-. Adol-fsalle-c 31, 3,

Suche für bald
oder später >ein zuverlässiges besseres
Hausmädchen mit guten Z-e'irg-
niff-em: Näheres Schüvenoerg , Paß¬
straße ZB_ __ _
Sauberes Mädchen zum Abstauben

u. für leichte Lagerävbeiten per sofort
gesucht. Bureau , Fri -edvichstraße 38,
Moritz Herz u . Cre., Möbel u . J -mm-nv
Dekoration.
Mädchen tagsüber für Hausarbeit

gesucht Schullber« 27, 2 St . links.
Braves fleißrgeS Mädchen

tag süber gesucht Kirchgasse 18, 2.
Mvnatsmädche« oder unabh . Frau

gesu cht Bkei-ckst raste 20, 3 I. __
Monatsfrau 3 Std . täglich gesucht

Moritzstvatze 21, 3 >l. _ __
Unabh. Monatsfrau 2% St . gei.

Westendstraste 39, 1 l , U12L8
Tüchtiges Lanfmädchen

gesucht. Max von KüniigÄöw N-chf.,
Ecke Grvhe Burgstratze u . MüMasfe.

HewerSkiches Nerwnak.

Tüchtige Hausierer
für 80-P -f.-ArtÄe-I gesucht. Naheves
Donine-rstag , 19. 1,. von 2—5 Uhr,
Friedvichstraste 57, 3 l.

Sauberer Junge .
als Buchbindee-Lehrling gegen sor.
Bergütung- gesucht Saalgasse 8.

Schrerner -Lehrling
gesu cht Göbenstraste 3. 8 880

HanSbnrfche auf
Bäckerei Häuser,

Liftjunge , .
15—16 Jahve , sofort gesucyt. Hotel
Kronprinz.

Ein Fuhrmann
gesucht Sed anstvaste 5

süchtiger Knecht
gesucht Adlerstvatze 71, 1.

Wsidttchs Prssonsn.
Kanfmännisches Personal-

Offerten -erbitte unter R . 240 an
den, Taükl .-Vierlag._

Achtes Fräulein sucht Stellung
als Vor-käuferin- -in Konfitrirense ;ch,
Off . W.  185 Tasül .-Zwst., Brsm .-R.

HrwerSkiche- ^ crsonak.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
in u . außer dem Haufe . Karl
straste 38, Möb. 2 vechts,_

Schneiderin sucht Kundschaft.
Riehlitraste 11. MittÄLau , Part,

Äeltere Nühenn für Wasche,
Scheid , und SluÄbessevn sucht Kund.
Auch ballbe Tage , Römmtr , 75, Manu

Tüchtige Büglerin .
nimmt noch PrivatkundschaZ
Platter <Stv ast>e 52. Wh . 2 St ._

am.

Perfekte Friseuse sucht noch Damen.
Mainzer Stuatze 66,

Mädchen,
welches schon fmsreven kann, mochte
sich in einem Friseuvgeschäft wc-ikcr
auSbilden , Offerten unter D . 239
an den DagM.-Verkas-

Fräulein,
in allen Fächern dos Haush . erfahren,
sucht paff. Stell , bei einz . Herrn bis
15. Februar od. 1. März . Offerten
unter R . 239 an-  d en>TagR, -Verlag.

Männliche Urrsourn.
KansmännisEes Personal.
Tücht. Provisionsreisender

z. Besuch der Drogerien u . Kolonial-
waveng-efch. Näh. Donnerst, , 19. 1,, v,
11—1 Uhr , Fviedrichstva st-e 57. 3 I.

Suche tüchtige Reisende.
A. Kl apper , « churnhorst stvatze 9,_

Lehrling mit guter Schnlblldung
für Drogen - n . Ko-lmrialwaren -Ge-
schäst z, 1. Apoil ges, JaAb Minor,
Schwalb. Str ., Ecke Manritnrsstratze.

Fräulein , 22 Jahre,
sucht tagsüber Stellung - zu KmLevn-,
in Kin'derpftege erfahren . Ra-hc zu
•erfragen rnt TaMl ^Berlag . Og

Tücht. Köchin sucht Aushrlfe.
R-auen ta-ler Str , II . ZMtv,. B-.' ch-oir.

Hers. Köchin, sucht Stelle
in fein. Herrs-chaftAh. anr 1. Febr
Dotzheimer Straße 18, Bdü, 2 I.

Perfekte Köchin
geht z. Aushilfe u, Diners . Ormiien-
st raste 8, 3 St . rechts.
Ein ält . Fräul . ans guter Familie,

perfekt in der Küche u. Haushalt,
empfiehlt Bernhard Karl , gewerbs»
mästi-ger Stellenvermittler , Schur¬
gaffe 7. T-lekcphon 2085.

Mädchen, das kochen kann,
sucht. Stelle in kleinem Haushalt.
Friedrichstraste 28. _ _ ,

Ordentl . Isijähr. Mädchen
sucht in r . Haushält Stelle . W-estend-
ftr-ast-e 21, G. 1 St . r . _ BJ283
Br . fl. Mädch. f. St . in kl. Haush.

zu.mfl . ?tebr . DMb eimer Str . 102, o.
Eins , kräft. Mädchen sucht Stelle.

Näh. Lothrl-nger Mrah -e 30, Hth, 1^ -
Mädchen.

älteres besseres, welches gutburyerllm
kocht und Hausarbeit übernimm^
sucht wegen Sterbefall Stelle al»
Ullcimnädche-n zu oinzelner älterer
Dame oder älterem Herrn zum
1. Februar. Näheres Stiftstratze 33.
Pa rterre. _ __ -

Junges Mädchen sucht Stellung
für gleich. Mrostraße 2ch>
Geb. i. Frau , in Krankenpflege vern,
überrrinsmt Lagos-, ,auch Nachtpfl-cg«.
Gsorg-Auauft -S -tr . 6, .H. 3, Ha ducke.
Sana , unabh . Frau g. g. u . l4 Tage

Wasch- u. Putz. War sch. '-n SAtels.
Eltviller Straste 16, H. 3, Kramer .

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Blei chstraste Al. Dach re chts. 7. 1253
Frau s. Monatsst .. 2—3 St .f vornn
«eerbbenstraste 24, Hth. 2 St . Imja
Jg . saub. Frau sucht Monatsstellc.
2 - K̂ St . M.  We llvitzstr. 58, H. 3 t
Tücht. Frau st Wasch- u. ,P «tzVesck.
Walramfiriaste 27. Hth,, eis. Treppe .,
Gut cmps. Monatsfrau s. Beschäft

für 2 Sw . voenr. SKLw vitvatze,41.^3.
Selbständ . Waschfrau sucht Beschäft.
Hellmundstra he^ 5,̂ H th.^

I . zuverl . Mädchen st Monatsstelle
von 11 Uhr ab. Hel-emenftr. 26, H. 2,

Männliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Hotellmchhalter, .
selbständig, streng gewijfeühafvee
Kontrolleur , nüchtern n . zuverlailM
gute Schrift , beste EmpEu -ngcn,
verheiratet , such MMgnetes Engage¬
ment per 1. März . Gefl Onerteu
unter H. 236 an den Tagibl.-Bovlag
crbeien.

HewerSkiches Personal.
Für älteren Architekt

saut« Zeichner) Beschäftigung (auch
Hausbenvalt .. Bauaufsicht ufw .) gei-
Off , u . R . 234 an den Tagbl .-Borl-ag,.

Tüchtiger Chauffeur,
33 I .. mit allen bork. Arbeiten ver->
traut , prima Zeugn ., sucht Stellung.
Gefl . Offerten uner S . 240 an den
Tagbl -.-V'erlag._ __ _

Led. Gärtner,
38 Jahre , durchaus erfahr , in allen
Fächern feines Berufs , Gartenbau»
schule Sei., mit best. Emipfchl., sucht
L-ebertsstell- sofort oder spater b«
Herrschaft . Offerten unter U. 238
am den, Tacchl.-Verlagc_ _

JScöHttcr
sucht Hausverwaltung nebst Garten¬
arbeit n. dcrgl . zu übernehmen Oss.
unter N. 226 an den Tagbl .-Berlag.

Clellen-Angebole. .. . , *•» ,

MeiSliche Personen.
Kaufm ännisches Personal.

Perfekte Stenotypistin
zur Aushilfe, evtl, für dauernd gesucht.

Lehmann , Marktstrabe 12, 1.
Wir suchen

für unsere Bureaus per soiort junge
Dame , welche auf Sch-rc-ibmaschi-ne
)„Ad'l<cr" oder „Smiitzh Premier " bew.
-ist. Eibenfo wird ein Lehrling mit
guter Handschrift gefu-cht. Offerten
mit Gshaltsanspr. an Mittelrhern.
Ber s.-Ges., Wi-eÄ-adem._

Mehrere gewandt«

Verkiillserimlen
für StrUMpswaeen » Wäsche und
Kurzwaren sttchi

I . PsnLet,
Kirchgasse, Ecke Marklstraße.

Hcirrrbliches ^ rrfonas.

Modes.
Tüchtige Putzarveiterinnrn , so¬

wie einige angehende BerkänseTinnen
D. Bcaktcellicr , Marktstraße 24.—, - .

.... isDes.
Tücht . U in 2. 81*9. «es. Off. i

aas on den Ta gbl.-V.rl

Modes.
wchmis tücht. -werte Aübeiterinn -en

'4 Leopold-Emmelhainz,

Gesucht
zur selbst. Führung eines best. fein.
Haushaltes für gr . Billa eine

Hausdame
». ged. Bildung , christl. Konfession,
symp. Erscheinung, Nicht über 85 I.
alt . Dies , must in feiner bürgert.
Küche u. rat ganzen Hauswesen perf.
sein. Angenehme sichere Lebensstell,
u . Aufnähnte in die Familie . Gerl,
ausführl . Anerbieten mit Zeugnis-
Abschriften, Gehaltsartsprüchen und
Photographie , welche sicher retanrn.
wird , unter Z. 231 an den Tagbl .-V.

AeLterer Herr
sucht ält . ges-etzicS Fräulein oder
Frau ohne Anhang , Nvlche gut kocht
u. alle Hausarbeit des- k-l. Haushalts
besorgt, auch -etwas Kran -ienpfleg-e
versteht. Gefl . Offerten mit Geh..
Anspr.. und Bild , welches sofort zur.
aei anbt iv.. -u. H. 24V an Tab .' .-B« !.

Gesucht zum 1. Februar
eine saubere feindürgcrk . Köchin.
Gute Zeugniffe erforderlich.Rerotal 2».

Eine wohl einpfohlLneKöchiu
zum 1. Febr . für klein, herrschaftl.
Hanshält gesn-cht Martiiistrast -e 6. _

iinf. JtäiltiH,
ive-lchos gut lochen und ctzoas nähen
kann, als Stütze per sofort od-er spät,
gesucht. Salär 30 Mk. monatlich.
Näheres im DaM -̂ Be rhag._ Oe

Zum Z . Februar
tücht. AtteiumKNcheu
mit guten Zeugnissen, nicht unter
20 I ., zu 2 Personen gesucht. Fahr¬
geld wird vergütet Giote Linie,
Haltestelle Temrelbachstr.)- Pfarrer
HasenkleLer.̂ Eiaenheim . Forststr. 21.
lü if

Köchiir,
welche fetnib-ürgerl . s-Äbstarddig gut zu
kochen versteht unid etwas Hausarbeit
übernr -in-mt, r«rner ein-

HausmäScheu
mir guten Zeugm-ffen gesucht.

Näher-rS im Kontor
W-arenha us Ju lius Bormas?.

Eine perfekte Kschru
und ein gewandtes Stubenmädchen
für hiesigen Haushalt sofort gesucht.
Meldung , zw. 2 u. 3 Uhr

Frankfurtrr Hof.

im Serv . u. Nähen, sow. Zimmerarb.
gewandt, zum 1. Febr . bei hoh. Lohn
gesucht Jdstciuer Straße 4. _

Junges steiffiges Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht.

GÄsffel , We bergasse 13.

~ AlieUMW.
welches auch Hausarbeit versteht, gnk-
bürge.lich kochen kann, zu Familie mit
Krad von 4 Jahren zum 1.  Februar er.
gejucht. Zu melden von 10—2 Uhr u.
5—7 Uhr.  Näh , im Tagbl.-Berst_ Ej

§ &v beiferen  rnhtge « HaüShatt
ohne Kinder wird ein

ertetlitipjillräiaidp,
welches die beffere bürgerl . Liuche
versteht und die Hausarbeit stber»
nimmt , zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Wäsche auffer dem Haufe,
Putzfrau zur Seite . Nur solche
wollen sich melden , welche gute
Zeugniffe aufweisen können und
auf dauernde StcAung refteMereu.
Offerten unter si . besorgt
der Laevl . 'Perlag.

Tüchtiges Älleinmädchen
in kleinen Haushalt per 1. Februar
gesucht Friedrichstraßc 36, 2. _ _
.Besseres Hausmabcheu
mit gut. Zeugnissen gesucht Bierstadter
Straße 28. Vorstell. 10—11 ober 2—3.

fü®LpttL IMaraidjen,
ivolches kochen kann, znm 1. Februar
bei gutem- Lohn gesucht.

Frau Dr.  Badt , Bahn ho sstr. 6, 2.Bess. ÄllenrMäöcheu.
w. kochenk„ zum 1. Februar gesucht.
Frau Dr . Grimmel . Arndtstra ße 7.

Luche zum thFevr . oder später ein
tüchtiges MäDchett.

Dasselbe must gut bürgerlich kochen
können und alle Hausarbeiten verstehen.
Näheres bet . „

_ Fried . Kirckgaffe r>2«Tücht. Mädchen,
welches selhst-ändig! kocht nUd HauS-
arhZt ' übewn. am. LamLachta-c 41. l.

Einzelnb Dsme
sustit für gleich od-or 1.  Februar ein
besetztes s-allbc-re-s MaL-chen für »suche
und ^Haus -artzeit. Zu me-Id-en! zw.
10 tt. 12 U. 4- 6 Sfttoctflftr. 31, P .

Zuin 1. oder 15. Fcbrua -r wird ein
solides sauberes ,KüchÄNMKDcheN
f. HerrschaftÄhaus gast Mische aust.
dein Hause. Geq. W 30 Mk. nt-M.
Borzust . zwischen st u. 11 mot ®. u-
5—7 ab . Sbrrni Thtel , Ado-lssbe-r«  1.

51*19
mit gut . Zeugn -, wtzlchesf-embürserst
kochenk. n . alle Haus -arb . verst gc,.
M!-j.--.?L -tS-,m!nenb.. Wi-esb. ^>tr . n,  1.
^KNdMÜEkchöN sofort gesucht.

Korsettgeschäst Lversky,
Große Burgstraße Ä7.

MänulichL Personen.
Lausmännischrs Hkerlonal.

TatkräfLiger Mann
für Ltlleiu -Bertrievs -FUialsgesucht.
Kleine Kaution erkorderliÄ . Off.
unter M. s *»S4 an Rudolf
Moffe , Frankfurt c Liain . _ Flog

VeruftwechseU
Herren , welche ih« Tätigkeit dem

Affefurmtzsache
widmen wollen, ündeu bei erster
Bcrsicherungs-Gcs. Anstellung g-cgen
monatliches Fixum und Provision,
lllichtfachle-nte werden e-Mge-aobelter.
Ofst n . D. 234 au d. Daffl' l-.-Ber iM

TW. KlÄ-RePOtt
gesucht für Spezial -Artikel iKvbnei
Brots . Offerten unter U. !.85 av
den Tagbl .-Berl-ag. Blag

HenierL tkches Pers onal.

grjflireier Sednifiet
für

Zentralheizungen,
flotter Zeichner und sicherer Slechner,
für das techn. Bureau einer Firma
im rhein .-westfäl. Jndustrie -Revi-ek
gesucht. Angebote mit Aiigab-en über
Bildungsgan -g. Alber und Geha-liS-
ansvrüche u . E. 234 an  Taghst -Mrst
'MeffeMWer ffs&SS
Daubr& Co., Köln. f  i
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«l sofortig. Antritt gesucht. Schrift !.
Lmnelb . nach Friedrichstr. 18, P . lks.

Restaurateur
gesucht

für besseres Restaurant und Cafe in
bester Lage. Offerten unt . H. 335
fit de« Tagbl .-Berlag. _Wm rege lätisfetiT
ffetoöBnior solider Mann , der Keine
Kaution stellen k., findet per 1. Febr.
dauernde Anstellung als Einkaffrerer
Und Verkäufer in einem alt erngef.
Mihmttschinengeschäfi. Offerten u.
Z. 239 an den Tagbl .-Ve rlag.

Steindrncker -Lehrling
«u Osternaes . Jffekbächer & Zingel
Rachf . , Moritzstraße 27.

Brauerei sucht
kantionssähigen Wirt

als Zäpfsr für eine Wirtschaft in
der Mhe d. Hauptbahnhofes Mainz.
Offerte » unter I . K. 17 postlagernd
Schütze-nihofstvaß e.

Inze zedlldkte Dssie,
repräs., sucht per sofort Stelle als

Empfangs-
Dame

und Assistenzz. Zahnarzt oder ähnlich
liegende Position. Offerten erbeten unt.
40. 8ü9 an den Tagbl.-Verlaq.

Aelteres

Staulefn
aus guter Familie sucht Stellung zur
Führung des Haushalts bei besserem
Herrn , Merem Ehepaar oder einz.
Dame . Näh. im Dcchbl.-Verlag . 0d

Semin. gebild. Fräulein w. Stell , per
sof. od. 1. Febr. in fein. Hause zu Kindern.
Kann event. Klavierunterr. erteil. Off. u.
3.  S98 an D. Frcnz , Mai « ! F24

Msibttche Uersonrn.
Kaufmännisches H»erso«ak.

Fräulein,
im>5. Jahre in d. Buchhaltung eines
sehr bedeuteniden Im - und Export¬
geschäftes tätig , an felbständiges
Äckeiten gewöhnt, flott im Stenogr.
und Maschinenischreiben, wünscht
ähnlichen Posten, am lieibsten nach
Auswärts . Der Eintritt raun am
1 April erfolgen . Gesl. Offerten
mit GehchltKanacchon unter N. 240
an den Togibl.-Bevlag.

HerverSkiHes -personal. mü  prima Zeugnissen,
5ltiyjllisls .il necke Haus-, Zimmer-

u. Alleinmädcb., Aushilfe. Frau Elise
Lang , ge verbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin, Goldgasse8, Telephon 2363.

Empfehle zum 1. Februar
perf. Hotelköchin u. jüng . Köchin für
«rivatbcuskwtt l«m. WKichernamlell
oder Büfettfräulein mit guten
Zeugnissen. Ü57

Frau A- Jung , Hersfeld.

lad)', 28, xood kamil)'-
»xsasts llrcnrb , ocests Position an pair,
vrite Miss Dcrigent,

Damhaohtal 24.

Fräulein,
im Hauswesen , Krankenpflege und
Schneidern usw- erfahr ., sucht Stell,
zur Stütze, Pflege u. Gesellschaft.
Off . u. A. 903 an den Tagbl .-Berl.

Männliche Personen.
Kausmtunisches Aersonak.

Angehender Buchhalter
sucht Stell , in einem Hause, in welchem
er seine Kenntnisse erweitern kann. Off.
unter 3.  M . 8 <*S* postl. Birmarckring.

KeweEches ^ «rsonak.

Aerzttich aeyrurf . Masseur und
Bademsister,

welcher schon in größer. Badeanstalt
tätig war , sucht Stellung . Offerten
unter A. 904 au den Tagbll-Verlag.

- Vchnmgs-Anzeig« des Merbadeoer TagAatts. s
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Oranienstratze 51 1 Z. u. Küche per
, sofort  oder später zu v._ 46

K Ilmmev.
__ ü5. v. zu t

GSbenstr. 25, 1, 2-Z.-W.  fof . 3748
Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnnnr,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß.
zu vm. Näh . Lede rhandlung . 4363

Lehrstr. 12 2 Zrm., Küche, Kell. z."v.

_ 8 Zimmer. __
Luisenstraße 37 3-Zim .-Wohn. mit
. Stallung zu vermi eten._22
Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,

.Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof._4403

Eine 3-ZiNnner-Wohnung per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgosse 7. Laden. 179

4 Zlminer.
Niederwaldstr . 10, 3, sch. 4-Aiin.-W.
Webergaffe 39 4-Zim .-Dohn ., 1 St .,

g. d. Adlevbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.
Nah. daselbst im Eckladen. 72

Gck. 4-Z.-W., Küche. Bad , 'BaKTm all.
Z!b., z. 1. April od. früh . 800 Mk.
Näh . Eckernfördestratze 17, 2. Et . r.

8 Dimmer.
Geisbergstraße 28, 1. Et ., 5 Zimmer
_u . reich!. Zubehör zu verm. 4847
Oranienstraße 62, 8, eine sehr große

herrrcki ö-Zim.-W. N. Mtb . 1, 899
6 Zimmer.

Kapellenstr. 38 herrsch. 6-Zim.-Wohn.
Fäd en und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wohn, zu verm. Wh . 1 r . . 176

Gneis enanstraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4414

Parterre -Raum , für Lager oder
Bureau zu benutzen, zu vermieten.
Näheres Große Burgstraße 2.

Mohmrngen ohne Zimrner-
AnKabe. __

Kirchgaffe 17 sch. D - chw. m. Küche
aus 1. Avril . Näh. im Laden. 172

Nerostr. 24 eine Dach-W.  zu v. 4349
Möblierte Zimmer. Mansardenetc.
Rlürechtstr. 30, B . o. 1, mb. Z., sep,
Albvechtstraße 31. i , 2 gut m. Zim.

mit Pension , 70_u . 62 Mk., zu v.
Albrechtsirahe 38 möbl. Min ., mit ui
^ ohne Pension , zu vermiet en. _ •
Bismarckriug 11,1 r. , m. Z. fr.
Bleich ste. 23. ’S . erÜTi. Man n sch. L,
Ellenboaengaffe 7.,, .tzth. 2, ,nK . Zim.
Frankenstraßo 15, 8 r ., m. Z. B1202
Frankenstraß e 19. 2, separ . Zimme r.
Goethestr . 22. 1, sch, m. Z. m. ô oüfi,
Kraben str. '2.  8 Crrb t . mt\ Ms. 2 SB.
.Helenenst raße 8. 2, möKT^ im. z. vm.
Helenenstwße 24, 3 r ., m. Z. 81128

Hellmnndstr . 4V, 1 1, m. Z.,_ 3^Ml
Herderstr . 3, l.  Dt ., möblierte Zim.

mit voller Pension zu 45 Mk. per
Monat . Daselbst gut . bürgerlichen
Mittagst isch LU 50 Pf . _ (_

Herderstraße 8, Part , r ., schon, mbl.Zimmer sofort oder sp äter zu vm.
Kapellenstr. 9, Gth . 2 r ., sch, infrl Z.
Karlstraste 24, P ., 2 sch. Ä Kirr.

n. Wahl zu vermieten.
Karlstr . 37. 11 , mobl. Z.. 1—3 B ., a.

g. möbl. heizb. Wdanfar-de zu verm.
Keller str. 4,"ll r„  m . Z., 2 B.. 80 Ml
Kiedrich er Straße 9, Fsp., in . Balkz.

an nu r aust. Mädchen zil v. L1207
Kirch gaffe 18, 1. möbl. Zim. zu vm.
Lehrstr. 3, P ., s ch, mM . Zim . bill.
Mark tstr. 25, 1. ch m. Schlaf - u . Wzi
Marktstr . 25, !o.  1 . eins , m-bl. Z. fre i.
Moritzstr. 4, 3, mö blierte s Km . zu v.
Moritzstr. 30, 2, gut m. Z. m. v.̂ Pe ns.
Moritz st raße 62, H. 1 1 , möbl. Zim.
Nerostratze 30. 1, Zimmer mit 1 u.

2 Betten , mit od. ohne Pension,
auch mit Kückenbenutzung. zu vm.

Riehlstr . 11. MD . Z.. W7U

8 Zimmer.
Rtioinstratze 101 3- und 4 -Zimmer-

Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1811 zu verm. Näh. daselbst Scbuh-
p arenladen oder bei Rechtsanwalt
I »»». M ainz. _ F24

schöne
3-Zimmer-wohn.

mit Zubehör umständehalb. mit
Rachlast per 1. April zu verm.
RLh . Bertranifi ratze 18, 1 1.

_ 5 Zimmer.
Webergasse 38

5 Zimmer. Küche. Keller, ev. mit Mans.,
zu Pensionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 1' 3
Fäden und Geschäftsräume.

Moritzstraße
parterre , ein Laden mit Wohn., 2. Et.

5-Zim.-Wohn p.  1 . Apr. zu v.  302

1. Geschäfts -Etage
mit Arbeits- oder Laacrräumcn zu ver¬

mieten beste Lage) .Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße. 4429

Killen und Häuser.

n vorzügl. Lage Fvarckfurt-Süd,
Trambahn -HaWestelle, ist « ne seit
ca. 30 Jahren besteh, gut frequent.
Weinstube , mit hübscher 3-Z.-W.,
per 1. April 1911 billigst zu ver¬
mieten . Mietpreis 1800 Mark.
Weinkenner , solide und erfahrene
Bewerber , wollen sich melden.
Jacob Geyer, Frankfurt am Mar «,
Brückenstraße 97. * 10o

I Taunusstr. 28 t
® mit Ausnahme des Ladens ^

| ganzes Hans, l
^ 18 Front - und 2 Hinter -Ziminer, H
J Badez., Küche, 12 Mansarden A
^ zu vermieten. 4389 ?
H J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. H

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.

Goethestr . 8,
eleg. möbl. Salon u. Schlafz. zu verm.

Moritzstr. 4, 3, tÄ*
Rheiustr . 94 , 2, groß. eleg. Z., Klav.,

1—2 Bett., a. f. 2Pers ., sehr bill., 1 kl.
15 Mk. mtl.. Wohn- u. Schlafz., g. Pens.

WeNritzstraste 30 , 1 rechts , möbl.
Zimmer billig . B989

Durchreis , elg. Zimmer, Tg., W., M.
Aufz.. Dampfh., Hptb. Kaiserstr. 71,
Eing. Moielstr. b. Dalladas , Frank¬
furt a . M . «.

Remise», Stauungen etc.

^KtaAung für 6 Uferdr»
Jahnstrabe 19, auch geteilt zu vermieten.

Näheres Adolfstraße 6.

Bills Bkt  liege
zu mieten gesucht!
Zirka 8—10 Zimmer , modern, in
außer Lage, womögtich mit etwas
Gceoden, Per 1. April , Juli oder
Oktobor. Späterer Kauf nicht aus-
g>eschlvssen. Nähere Offerten mit
PrimHaug. unter A. 902 an den
Daaöl .-Berlag.

GesRchL
zum 1. April schöne 3-Z.-W. m. Zbh.,
im Bdh., 1. Et . od. Hochpart., in
vornehm. Hause, auch außerhalb»
Preis nicht über 500 Mk. Offerten
u H. 239 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht von einer Dame mit 12-s.
Tochter eine moderne F57

4-Zimmer -Etage
mit allem Zubehör , in gut. Gegend.
Angebote m. Preis u. Hi. 22 an
Haasenstei,, &• Vogler , A.-G., Lübeck,
zu richten.

Eine einzelne ältere Dame sncht
für den 1. Okt. d. I . eine elegante,
mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattete Wohnung von

4-5 p | ttt Iranern,
Badezimmer , Küche usw-, in mög¬
lichster Nähe des Kurhauses . Offert,
mit Preisangabe unter T> 240 an
den Tagbl .-Berlag.

In der Nikolasstraße oder in einer
der einlausenden Stratzcp eineWshnung
für 1060— 1200 SU. per 1. 7. 1911
zu mieten gesucht. Offerten unter
A.  90 6 an  ven Tagbl .-Berlag.

Freund ! Zimmer oderWsW-«.SlhlWmer
mit Frühstück, evtl, ganze Pens ., in
absolul ruhigem Hanse gesucht. Off.
unter A. 905 an den Tagbl .-Berlag.

t lüil. Kmer
mit separatem Eingang von gebild.
Fräulein per sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter A. 239 an den
Tagbl, -Verlag erbeten.

Als iancraieter
wünscht seiner Herr , 40er, 1 großes,
resp. 2 mittelgr . Zimmer , mit oder
ohne Pension , in best. Hause, in
schöner Lage Wiesbadens zu mieten.
Gefl Offerten mit Preisangabe u.
I . 240 an den Tagbl .-Berlag.

Wens. Lehrerirr
mit Sprachkenntnissen sucht möbl.
Zimmer mit Pension in nur ruhig .,
best. Hause, gegen Jahrespreis von
6—.700 Mk. inkl. Feuerung u. Licht,
event. Ueüernahme von Unterricht,
Begleitung , Konversation usw. Gefl.
Offert , erb. nach Godesberg . Kron¬
prinzenstraße 78, an Fr ! Brock.

Reisender
sucht für einige Zeit uttgen . mW!
Zimmer . Off . mit Preis u. K. K. 11
Pch'Dasernd Schütz>enhofstr«ße.

Röderstraße 40, 1, möM. separ. Zim.
Schillerplatz 3, 2, miSL Man s.

Sed anstr . 8,  1 l., erh. 2 s. Ä. sch. Log.
Walramstr , 12 heizb. m. Man s.' 'bill.'
Weilstr . 7". Pß möb! Z. per !  FebrI
Uorkstraße 4. S.  l7sq . möbll & bill.
Möbl . Zimmer mit Pension billig zu

verm. Näh. Wate rloostra ße 2, P.
Mbl . Zim., neu einger ., m. sep. Ging.,

10 Min . v. Mitte d. Stadt . Opf.
u . H. 228 an den Tagbl .-Berlag.

Zerre Zimmer und Mensardrn rte.
Bismarckring 25 schön, avoß. l . Zim,

Junge Leute mit einem K»nd
suchen sofort 1 Zim. u . Küche. Off.
unter F . 289  an ^ en Tväbl .-BeÄag.

5—6-Zim -Wohnung»
in guter Lage, wo Aftermi «-te g«.
stattet , per 1. April gesucht. Off . u.
P . 289 an den TgiM .-B-erl'ag.

Referendar
sucht Nähe des Gerichts ger . umnöbl.
cber möbl. Zimmer , ev. mit Pension,
für dauernd . Offerten unter M. 80
hauptpostlagcrnd.

Znm IS . Febrrsar
suche heizbar . Zim., auch Mansarde,
in Nähe der Riehlstr . Off . m. Preis
u. F. 240 an den Tag bl.-Ber lag.

Mr!errL-UMNlHkelM
oder

fpl ^ » Ladeu,
für Bureauzwecke geeignet, zu mieten
gesucht, Offer.en mit Preisangabe unt.

sn «» an de» Tagbl.-Berlag. _ _
Bureättrüume»

l . Stock, Kirchgaffe, sofort od. 1. April
zu mieten ges. Offert, mit Preis unter
m. »v . sau postlagernd.

FreMeiiliem kHstest 3,1.
Schöne Süd- und Parterrezimmer,

evt! vorzüg li che  Beköstigu ng. 5160
Eine S, : « !Lriu

der höh. Mädchenschule, des Semin.
oder der Siudienanstalt findet zu
Ostern in schön u. gesund gÄegenenr
Hause bei feiner Familie gute und
billige Pension mit vorzügl. Ver¬
pflegung . Eine Schülerin bereits
vorhanden . Offert , unter W. 234
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _ _

.Dame nimmt
1—2 junge Mädchen, die Töchtersch.
oder Studienanstalt besuchen, auf.
Sorgsamste Verpfleg., mütterl . Aus¬
sicht. fremdsprachl. Konversation im
Hause. Offerten unter D. 237 an
den Tagbl .-Berlag.

Geld-md ZmmoMW-MM des Merbadener Tagblalls.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . ^

KapitMen -Angebotr.

u6 « ,M9 9Wf. Ä l
einerKonrmandit-Gesellschaft bhn IvvM.
»b anszulcihm. 33 Urtx,  Zwil -^ nge-
liieur. Mainz , Wallaustraße 48,1

15,000 bis 20,009 Mark aus
«utc zweite Hypothek ar»sz,»leihe » .
Offeriert unter „M - KZ. post¬
lagernd Berliner Hof -_ —
"Ein "guter Rcstkaufschi 'irug vrs
zn 20 .009 Mark »tt kaufe » geiucktt.
Offerten unter » . p ° st-
lagernd Sck>üi ienhof straße . _ .
180 - 290,000  Mk.

S .M 'S,SÄS£

4—7000 Mk. auf gute Hypothek.
auch .aufs Land «uszuleilhen. Opi- »-
H. 10 postlag. Msmarckri .ngl._

5000 Mark auf gute HNvothek
auszuleihen . Off. u . ?>' . M. ®m
postlagernd Berliner Hof,

40,000 Mk ., auch geteilt, sofort aus-
zuleihen, od. besteh. Htzp. od. Rest! zu
übcrnchm. ges. Off. u. ZL. L4LL postl.

Kapitatten -Gesnche.
Kleinere Hypotheken

mit Nachlaß ab«ugeÜLU. Off . unter
Z. 184 an den Tagül .-Beruag. B1069

QAAA ndb von solventem Haus-
wtl . be tz zu leih.n ge-

sucht. Postlagerkarte .0._ _
8—10,000 Ml,

2. Hypothek, gesucht. Offerten Mit«
S . 266 an Len TaM .-BvrIas.

Zirks LE MiKe
Hypothek auf solides Wiesbadener
Geschäftshaus beabstchtigr zu ver.
kaufen. Angebote unter P . 185 an
den Tagbll -Verlag . B1210

48.000 « . MS « «A
Taxe von 16,000 Mk. von sehr per»
«rögendem Manne n. prompten»
Zinszahler gesucht. Offerten unt.
„rr.. Al. L4G" yanptposttagrrv- ö
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den Da«bl.-Verlag

18 —20,000

v 10 - 12, ©00 Mark
gute 2. Hypothek,

«ach der Landesbcmk, iß. jähvlich
-amortisiert wird , von pünktlichem
Zinszahler gesucht. Offerten nur
mm Selbstgebern unter -O. 237 an

isbl .-Verlag ._
, 2.

«nter Brandtaxe , für sofort od. spät,
«ach Biebrich gesucht. 1. Hppothek
wird steigend amortisiert . Off . von
Sewstgeb. u. V. 23Ü an d- Tagbl .-V.

Eine Hypothek
von 20,000 Mk. an erster Stelle ist
mit 1000 Mk. Nachlass abzugeben.
Off, u. K- 237 an den Tagbl .-Verlag.

I. hWlhck 22 - 25,000
auf eine mod., neue, vermietete Billa
(Bierstadter Höhe gelegen), zum
1. März d. I . nur von Selbsigcber
gesucht. Offerten unter L. 240 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _

Zirka 50,000 Mark
2. Hypothek in-niarhalb d. Brandtaxc
■a. Mn . Etagenhaus , beste Lage, « s.
(Off. u . I . 230 an d. TäcM .-Berlag.

I.
6t » Mille gesucht auf

Fabrikgrundstück. Gefl . Off.
unter 8 . 233 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten._

100,000 Mark gegen prima erste
Hypothek auf feldqerichtltchs Taxe
von 178,000 Mark gesucht. Off. u.
„w . v.  i Sä “ postl . Schüsienhofftr.

Immobilirn -Urrkäufe.

"Villa/
8 Zimmer , Diele , Bad, Zentralyeiz .,
elektr. Licht, Gas , Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalbcr z. 1- April
billig zu verkaufen oder zu verm.
Näh. Tannhäuserstratze 4, Biebrich.

Wohnnngsnachweis -Bureau
]L ! ©n & Oe . ,

Tel. 708. Friedrichs!?. 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Milk!!, ©tööeatjüurcr

und GruudßNe.,
Adörhedkn-Gelder

zu 1. und 3. Stelle.

& d
H Eine im Inneren
• wie im Aeueseren in ^t IiÜMstlerlselieP®

Bauart ausgeführte ^
'Villa , :

Miotoe am Bla
sehr preiswert zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteirrer Straffe 13.

! Yiktoriastr. - Villa, s
♦ auch für 2 Familien, zu verkauf . £
A J. Meier, Agentur, Taunusstr . 23. £

Zweistöckiges Wohnhaus mit
sch. Garteu in Bierstadt zu vk. Näh.
auf der Lürgermeisterei daselbst. B913

■is gelegen auf sehr leicht erreich - ^
J barer mässiger Anhöhe, von der ^
^ man einen reizenden Ausbliok <&
♦ geniesst, ist wegen Rückkehr dos ^
♦ Besitzers nach Russland ^

Zu verkaufen
kleine Billa , idyll. im Eigenheim «.
Nähe des Waldes gelegen. Dieselbe
enthält 6—7 Z„ 4 Kam., alles unter¬
kellert. Gas . Wasser u. elektr. Lert
ringsum kl. Gärtchen . Off . G. 24V
an den Tagbl .-Verlag . _

Das Haus Schwalbacherstraße88 in
Eltville " ist zu verkaufen. Näheres bei
X.  Mahr , Oestrich.

Kl. gutgeb. Hotel-Rcstaur. f. 32.000.—,
eittfet)!'. vollst. Jnv ., b. 4- 500 ! M. Anz.
zu verk., event. geg. ein dies. Objekt zu
vert. Off. 8 . 88. ILL postlag. 5162

Innnobittrn -Kanfgesnche.

Kleine Billa zu kaufen gesucht.
Off . u. 31.  240 an den Täglll .-Verckag.

Kleine Billa
von 0—7 Zimmern , mit Gartenland,
in Eppstein, Königstein, Niedern¬
hausen oder Hofheim zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter E- 240 an
den Tagbl .-Verlag ._ __ 1373

GeWWaus.
event. mit besteh. Kolonialwaren - u.
Deliaktessen-Geschäft. in guter Lage
Wiesbadens , für gleich oder später
zu kaufen gesucht. Anzahlung 1a,« W
bis 20,000 Mk. Offerten u. P . 240
an den T agbl.-Verlag ._

Suche Bauplatz»
wo Eigentümer selbst baut , auf
gegenseitige Arbeit , reflekt. wird nur
auf südlichen Stadtteil . Offert , u.
B. 239 an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Sätzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutes Friseur -Geschäft
weg. Krankheit unt . günst. Bed.
zu verk. Näh. T agÄ .-Berl ag.

fad.Nr
Kanarienhähne , St . Seifert.

Aquarium -Fische, Bogekfutter z-u vk.
gleite. Michelsberg 48. Tobe Ph on 3198.

Reise-Pelz für 85 Mk.
zu verik. Jastnstraße 42, 2.  B 1173

Eleg., fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Fast neue Damenkleider
billig z-u vestk. Eoul-instraste 3, 1.
Hocheleg. Ges.-Kl., Winterm -, Blusen
zu verk. Steingasse 31, Vdh. 2, nachm-

Eins . D.-Kleider u. Mäntel zu vk.
Häri-dl. veckb. Webergasse 56, 1.

Dklbl. Bolerokostüm, schw. Jack.,
br . Re«Knmant., Gr . 44, W.-Üeberz.,
Gehrock, gr . F-ig., zu verk. Hdl>. Verb.
IÄederllvcridstr. 6, 2 r . von  10—3 Uhr.

Eleg. Biedermeier -Kostüm
u. weißes Batistkleid zu verk. Keller-
stvaße 32, 3. S t., Rottmäyer.

Maskenkostüm (Holländerin)
sehr bill. zu vk. Bismarckring 19, 2 1.

Eleg. Fant .-Masken -Kostüm
billig zu verLaufen Scheffelsttz. 6, P.
rechts. Nur vormitt ags.

Smoking -Anzug, neu, bill. abzug.
tHelene nstraße 24, Mtü . 1 r.

Verschied. Ueberzieberu. Joppen
bill. zu  ver k. Ne-ug affe 32, 3._ 5092
Lein. H.-Kragen (39, 41, 42) zu vk.
Stück 10 Pf . Friedrichstr . 48, H., Zotz,

Kaiserbild.
(170X120 Zentimeter ), ganz neu,
mit Eichen-Rahmen , billig zu verk.
Lamggasse 11, Apotheke.

Gut erhaltenes Piano
für 200 Mk. zu verkaufen . L. Mick,
EttvMe a.  Rh ., Wövchstraße 82.

Grammophon -Apparat u. Platten,
3 Fe-dermonarch, feinste Ausstättung.
Lrillagjst, außerdem noch 21 Monarch
u . 90 Konzert , echte Grammophon-
platten ^ mit erstklassigen Gesang- u.
Musik-Stücken, die noch lang zu
spielen sind, zum Materialwert,
Künstler -Platten billigst. Taunus
stvaße 28, 1. St.

190 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nu-ßb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Waschtoil. m. Marm . u.
Sptegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschvank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Mücher-
pkatz 3/4.  B 643

180 Mk. Kompl. Schlafzimmer
m. Gl . u . Marm . Bis marckr.  28 , P . r.

2 eleg. Nußb.-Betten L 75 Mk.,
Eichen-Schlafz . mit 8-t. Spiogelichr.
395, Nußb.-Vertiko 42, engl. Nußb.-
Bettstellen (einz.) 85, prima Ottom.
18—88, Diwan 40—65, verschiedene
Küchenschränkebillig bk. Scharnhorst-
straße 46ch^ Werkstatte, __ Bligs

Be.ttst . h. Eichen, Kleiberschrank
u. div. Sachen zu dk. Querstr . 1, 2.

Ein vollsiänd. Bett 25 Mk.,
1 Ausziehtisch 10' Mk., 1 Trsch 3 Mk.,
Kleiderschr. 10 ML Mvritzstr. 3b, 3.

Bett mit Matratze
u . Gasherd wegzugshälber billig zu
verk. Hallgarter Straße 9, 3 r ._

Zwei fast neue Betten,
1- u. 2 -t . Kleiderschr., Küchenschr.,
Kam., Wascht., Deckbetten nmständeh.
billig abzug. Bleichstr. 36, Hth. 1.

Verschied. Möbel billig zu verk.:
2 vollst. Betten 25 u. 35, Spiegel 4,
Chaisel. 12, Sofa 15, Nachttisch 3,
Trumeauspreg .^20^ Helenenstr , 9, . P.

Kpl. Bett , 1- n 2-t. Kleiderschr.,
Küchenschrank, Waschkommode, Aus¬
ziehtisch, Stühle , Spiegel billig zu
verk. Gübenstraße^ lb , Äktb.^s r.

2 Muschelbettcn, 2-t. Kleiderschrank.
Bertiko , Wascht., Sofa 10. vollst. Bett
25 M . w.  11. Bertramstr . 20, Äs. P . r.

Zwei schöne Holz-
und eiserne Betten , Kleider- und
Küchenschränke, 2 Deckbetten', großer
Trumeauspieael , Waschkommode mit
Marmor , Tische, Portieren , Eck-
schränkchen, Bilder , Gasherd usw.
Abreise halber sofort zu verkaufen,
Uorkstraßej8 , P arterre  r ._ _ Bl257
2 Kameeltllschen- u. 1 gewöhnt. Sofa
billig abzuig. Moritzstraße 21, Hth. 1.

2-tür . Kleiberschrank, hochh. Bett,
Regulateur , gute Nähmaschine und
Bersch.  vk .^BAa Walkmühlstr . 3, P.

Für Hotel — Pension.
Großer 3tür . Weißzeugschrank billig
zu verk. Hetenenstvaße 11. Part.

Herrschaftl . Küchen-Einrichtnng,
säst neu , zu jedem annehmbaren
Preis äbzugeben durch das beauf¬
tragte Möüellager Mücherplatz '8/4.
Daselbst sind auch drei L-chlaf-
zimmer mangels Raum billig zu
verkaufen . B 932

Mod. Küchen-Einpichtung
mit Kunstverglasung , prima Arbeit,
für 90 Mk. zu verkaufen Taunus-
straße 36, Schreiner -Werk statt.

Für Liebhaber!
Schöner Sekretär , antik , billig zu
verk, Räh . ^TaKl .-Berl ._ BJ264_Ba

Sekretär , D./ u. H.-Schreibtesch.
Bertiko , Bücher-, Kleider -, Weitzz.-
u. Spiegelschr., a. Sort . Bett ., Diw .,
Waschkom. billig Herm annstr . 12, 1.

Zu verkaufen:
Mieg-enschr., Lampen , Wascht», Mh-
mlasm̂ Bett , Eckbrett, Stühle , Blumi.-
Kast. u . Gestelle Ab-laufbr .. Küchcn-
tisch. Anrichte, Kasseebr.. Schlittich.,
alles vorz>. erh ., Oran ie nstr . 50, 9 1.
2 ov. Tischeu. Pctr.-Lüst. m. Kerzen
billig zu dk. Sckar .nborsis: r . 26, P . r.

Große Nähmaschine
für Tapezierer passend, billig zu vk.
E. Stößer, ^Hermastnstraße Io.
^Rähmasch., Schwingsch.. Vi  I . gebr.,
billig Meichstraße 18, H. P . r . Bl2.3a
Gut erh. engl. Dreh -Wäschemangr,

sowie eine gebr. Waschmaschine zu
verk. Platter Straße 2, Vorderh aus.

Neuer , dauerhafter Rodelschlitten,
ein!- u . zweisitzig, billig zu verkaufen
Franz -Abtstvahe 2, 2. Etage.

Laden-Einricht ., Hobelbänke
sehr billig. Marktstu .M , Hp. Späth.

Holzschild. 3.50 lg.. 0.75 br
billig zu vk. Helenen straße 11, Part.
Kinderwag ., dunkelblau . Kastenmag.
(Bre nnob .) zu verk. Leh rftr . 16, 1 !.

Gebr . Kinderwagen «. StuhO
.S portwagen.  Kan .-Fr .-R ing 30, P . r.

2 säst neue Rödclschlitten 3 u. 5 M.
zu. verkauf. Rauentäter Skr . 12, 8 i.

Rodelschl. leicht u. sicher lenkbar
D . R.-P .-A., b, Er bacher Srr . 4, H. 1 1.

Schneeschuhe u. Rodelschlitt, zu vk.
Rüdesheimer Straße 24, 1. , _ »1d7
Herrenrad , Torp.-Freil ., Rähmasch.

billig Rh eingauer Straße 3, Stb . I.
Herd, säst neu,,

Läuferstang , mit Patentoien , gußeis.
Wandbecken zu verk. SonnenberMr
Straße 48, Part , l

Herde, irische, Amerik., Regulicr-
u. Bügel -Oefen bill. Ofensetzer Kaus.
Rüdesheimer S traiße 20. v 1057

Eine große Partie
Irische u . Amerik. Dauerbr .-Oefen,
neu . billig abzug. Hoch stättenstr . 2.

Mehr . gebt. Ir . u. Reg.-Oefcn
äußerst billig Hochstä ttensträße %_

Petrol .-Ofen für 10 Mk. zu vk.
M ücherplatz 2, 2 Ws.  B1LW
Gutcrh . Gaslüster , 1-, 2- u. 3-flam .,
zu verk. Meichstraße 19, 1. B 1214

Bollbädewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp,., Glühkörper rc,
enorm bill. H.  Krause , Wellritzstr. 10.

Großer Waschkcsselm. Feuerung,
eine Waschmaschine, ein PWttosen,
eine Mangel billig zu verkaiusen.
Bachmann ._ Sonne niberger St r . 32.

Vogelhecke«. 4 Drahtkäsige
f. 12 Mk. zu verk. B leichstra ße 19. 1.
100 st. Ahornsträucher im Aufträge
zu 20 Mk. zu verk. Gärtnerei Aug.
König Adolfshöbei Cheruskerweg 6

Für meine Sammlung
suche noch Altertümer all . Art . Cärrtz,
Klären taler Straße 6, 3 links.

Alte Porzellane , Bilder , _
Di-öbol und Sofa zu kaufen gesucht.
Off . u^ K. 239 an d. Ta gibL-Verlag.

Sch. schwarz. Damcn -Mantel,
Größe 48, zu kaufen gesucht. Off.
erb, u . I . 239 an den Tagbl .-Verlag.

Die höchsten Preise , ,
für altes Porzellan und Nippsiguren
zahlt C. Cärrh . Klarentaler Str . 6,
2 Stiegen links.
Altertümliche Möbel, Sacken j. Art
kauft  Seerobenstraß e 28, MH. P '. r.

Gebrauchte Möbel aller Art,
wenn auch defekt, zu kaufen gesucht:
Off , unter A. 65 postl. Bismarckring.

Gebr . Rohrplattcn -Koffer
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . I.  237/anchcn Tagbl .-Verlag.

Fahrrad , gut erbalten , ,
zu kaufen ges. Schriftl . Off . m. Preis
u. Fäbrikang,. Hellmuudstraße 43, . 2

Badewanne zu kaufen gesucht.
Off . u .S . L. 1 postlag. Bismarckrmig.

Armes Mädch. ließ Post Vismarckr.
Portem . mi. 9.50 Mk. liegen . Gegen
Bel , ä bzug. PhilippMergstr . 14/P . 1.

Dackel-Hündin entlaufen,
^ieiderbringer erhält , Bokohnung
Wellritzstraße 22, Bäckerei. B1219
Eine weiße langhaarige große Katze
mit schwarzen Flecken am Kops und
Schwanz ist abhanden gekommem
Bei Ueberbringung hohe Belohnung.
Kinderheim . Wozartstraße 8.

700 Mark von Selbstgeber
gegen pünktliche vierteljährliche .Iruck-
zahlumg zu leiiheu gesucht. Opferten
unter (ö. 239 citn deu /Tci'g'Mk-o c

Anfangs 'Februar d. I.
suchen wir für 3—4 Monate 2 M
3 Gespanne Nach ausw . MM Anfahr.
von Baumaterialien . Wieder!pa hu
u. Schefser, Adolssaüee 36.

Priv .-Mittag - n. Abcndtlsch,
gut bürg , (auch auß . d. Hause), ernpf.
Fr . S vren vvr . Hellmundstratze 36, 1.
"Elektr . Klingel -, Telephon-Anläg ..
sow. Rep. w. pr . reell billig ausgef.
Mil. Becht. Bleichstra ße 84. B1015

Berpnü - w. Malerarbeiten
w. b. au 'sgesührt . Herderstraße 9.

Möbel und Betten,
Polsterungen , beste Arbeit , zu billigen
Preisen fertigt Tapez . David , Nettel-
beckstvaße 28. Mtte Karte.

Ofenseber I . Schramm,
Bismarckr . 42, >cmpf. sich. Ni Open-,
Herd- u. Kessel-Atbeiten bill. B1284

Schneider empf- sich f- Nenanf .,
Aend., Rep., Reinigen und Bügeln.
Herderstraße 26,cĥ St . B1004

Damen -Facketts, Herren -Anzügc,
Ausbess.. Bügeln , Aeusüttern , Um-
änd. . SamMeÄraig . bes. G. Schwanz,
D.-- u . H.-Sch neid.^ Ber tramstr . 12, P.

Schneiderin,
n. in erst. Familien Frankfurts tät,
gew., emps. sich im Veränd . u. Ans.
eins. Gard . außer dem Hause. Näh.
Langgasse 54, Vorderhaus 2.

Tüchtige Schneiderin
empstehlt sich außer dem Hause.
Seerobenstraße 8,  Part.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u. auß . dem Hause (Tag 2.50 Mk.).
Ntederwaldstraße 14, Gth . 3 r.

Frau Schcnck, .̂ "bammc,
wohnt  Bismarckving 80. B1228

400 Mk. zu leihen gesucht
gegen monatl . Ratewe, Sicherstell, d.
svine Wohn.-EinrichtunK . Gest. Off.
unter O . 240 an den 'Tagbl .-Verlag.

Wer leiht einem Familienvater
in sicherer Stellung geg. gute Sicher¬
test 106 Mk.? Off . unter T . 186 an
Dagbl .-Zweigstelle, Msmarckring 29.

Rehpinscher, mit . vielen ersten
u. Ehrenpr . vräin ., nt z.̂ Decken neu
Dotzhetmer Straße 1k, Gth ._

König!. Theater . 1 Viertel Abonn.,
2. Rang , Mitte , für restl. Saison w.
Todess.' zu verk. Bulowstraße 1, o Sl.

Zwei Plätze. Abon. C „
R .. Mitte , für „Alt - Heteelberg.

und „Sictzlsried" abzug>w!N. Na,,>-r- -
im Tagbl .-Verlag, U1

Ein Parkett -Platz A, 3. Reihe,
sofort äbzugeben. Zu rnmden von >
bis 11 Uhr, Weller, Wiesbadener
Allee 66. Adolfsböhe. »1v >t

Parterre . 2. Reihe, Mitte,
Abonn. A, für die Saison abzugeoeii.
Scharnhorststraße 4, 3 1. B 12o-

Abzugeben bis Ende der Saison.
Zwei Borderplätzn 1. Rang , Seiten,
lege, Abonn, A. Konigl, Theater . Off.
unte r G. 238 an den Tagbl .-Verlag,

Zwei elegante Masken -Anzüye
(Gr . 44) billig zu verleihen . Brucher.
straße 10, 3. - - -
Mask.-Anz., Polin . Zigeun .. Tirols,b zu vl. o. zu bk. Lu-iienstr . 26, G . tj £.

Masken -Kostüm (Picrrctte)
schw-gelb, sehr schick, prmMert a'bz.
Dotzhetmer Straße 97, 2 rechte.

Theater -Kostüme.
hochelegante, sowie ernfache. für
MaLtenbälle billig zu verleihen.
Marktplatz 5,
Neues schickes Maskenkost. „Schach"
f. 12 Mk. zu verk. Fr -iedrichstr. oi,  Ir,

Schick. Mask.-Anz. (Holländerin)
zu verl . Nä h. Blüche rstvaße 10, 2 t

Elegante Maskenanzüge
au Verleih en Oranienstra ße >54, P . .
Maskenkost. (Apfelsine) bill. zu verl.
Hallgarter Straße 9, 3 rechts.

Besseres Fräulein
(zw. 35 u . 40 Iähren ) mit Vermag,
wünscht Briefwechsel mit gebtld.
gutsit . Herrn mit sich. Existenz zweck-,
Heirat . Nur ernstgem,. nicht anonyme
Offerten unter Postlag,erkavte 12,
Wiesbaden 3. _ -3 U

Ingenieur
möchte aeb. unabh . Dame von groß,
stättl . 'Figur (Ende 20er), zweck-
Heirat kennen lernen . Offerten
D . 240 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bahnarbeiter,
ev„ 28 I ., sucht mit jungem , anstawd.
Mädchen gl . Konfenivn zwecks bald,
Heirat in Verbindung zu treten.
Ernstgemeinte Otf ., unter Nr . 50 F.
bahnpostlagernd Wiesbaden.

Cafe-
kleiner flottgehenber Tagesverkehr,
wenig Personal , in bester Geschäfts¬
lage, krankheitshalber unter sehr
günstigen Bedingung , zu verkaufen.
Off . n. V. 185 an den Tagbl .-Verl.
"Eine altrenommierte gut gehende

Peasion
preiswürdig zu verkaufen. Offerten
u^ S . 239 an den Tagbl.-Verlag.

Seit Jahren gutbew.
Kolomalmareu-Geschäft
Eckladen, günstige Lage, auch für
Konsum geeignet, abzugeben. Offert.
u. T. 239 an dcn Tagbl .-Berlag ._

.u verkiWellritz-
3, Bdrh. P.

Gestickte Tischdecke,
Biedermeier , Handarbeit , zu verk.
I , Lehmann . Go ldgasse 1.piitcumtoataplj
u. Projektions -Apparat , erstklassig,
neu, mit elektr. starkem Bogenlicht.
Einrichtung für alle Stromarten , in
allen Orten u. Städten anznschließ.,
auch geeignet für Vorträge , billig zu
verkaufen Michelsberg 6, 2.__

1- u. 2-t.Kldschr.,1 ßassaschr., 1Schrbt.,
1 Gasofen, Tepp. u. Lauf.. 1 Eßserv. f.
24 P ., Deckb. u. Kiss. b. Metzgergasse 25.

Gut erh. gebr. Hammeran-

Aaßenschran?
zu verk. Offert, unt. 38 ? an den
Taabl .-Verlaa. I ' 170

Druckerei
zu kaufen gesucht. Anzahlung bis
40 Mille, event. Beteiligung . Off.
unter Postlagerkarte 70. _ __

Fremder Herr!
sucht Altertümer v. Privatherrschaften
zu kaufen. Offerten unter T.  2iss
an d-n Tagbl.-Verlag._

FremW- Mssi ist
Itl . lVebergasseS , b,keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preises , guter!,.
Hcrr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl._ Po stk. gen.

10—12 Meter Plüschläufer zu
kaufen ges. Marttstr . 22.

^.  Schiffer, 1Ä « Ä,
zadlt ausnahmsweise die höchsten Preise '
für geirag. Herren- und Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pelze. Möbel,
Pfandscheine, Gold. Silber , Brillanten
u. Zabugebisie. Auf Bestell, k. ins Han s.

©cTudO act'r - einsp. herrschaftl.Kupee.
Offerten mit Preisangabe u. U. 234
an den Tagbl .-Verlag ._ _ ,
Reh - und HKsenfetLe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft. u.
holt ab 8U•' iprer , O ' amenst''. 54. Mtb

Eügliselier Inlerridsl.
SlSs Sliarpe , Luisenplatz 6, 1.

Berlitz School
Moderne Sprachen 5098

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr . 7.
Lngianueriii (Loituon ) erl . Unter*

rieht,  Konver satio n. iWorit'istr . 4,3 »
Französin (dipl.) ert. grdl . Untei’r. u.

Ko iiv. Beste Ref.Dotzheimer Str. 34, P.

IfwsäofclrtfÄrÄ
2. Stock, unterrichtet im Franzos., Nach-

Die 2 erstehilfest.. Zirkel. fften St . gratis.

ItilÜOlUTill (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.A. ¥sf >7.7.n !S ArlnlfaalioA .5.



Nr . 31* Donnerstag , 19 * Januar 1911. Miesimdener Tagbkair. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.JtaZieuer
erhält anregend , deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation . Off.
unte r N. 233 an d. Tagbl .-Ve rlag . *

Bioliik-Knterrrcht
erteilt Pani lanowshy , Nikolas-
straße 89. Part.

erlernen können Sie zu jeder ge¬
wünschten Jett als einzelne Teil¬
nehmer, sowie in kleiner und in
großer Gesellschaft. — Keine
Nebenspesen.

®. Dich! h.  Statt,
MicheLsbergS, 1.
Ungestörter Tanz -Unterricht
für ältere Damen u. Herren.

_ —— — _ — . —• . —-
Unterriait , a. Sonntag », crt.

" Za. ^ ülker , Röder r. 9, 1.

Tüchtige kautionsfähige
WrrtsLettte finSen

gute Kxistenz
durch Uebernahme eines besseren
Restaurants , mit Sälen und Kegel¬
bahn , in größerer Stadt am Rhein,
aus Bierpacht . Baldgöfl . Angebote
unter T. N. 1672 an Haasenstein
U. Vogler, A.-G., Köln, erbet. §57

ErW.NeiißliilsUiisZlirl..
kompl., zu pachten gesucht mit
Vorkaufsrecht. Ausf . Off. m. Pr.
u. rr . S -LU» an Tagbl .-Vcriag. Z

Seite 13.

TWim leffanratcut
sucht gute Wirtschaft zu pachten.
Offerten unter G. 235 an den
Dagbl.-Vevlag.

Runde , gold . Brosch «, Bisniarck-
Nelicf, Montagmorgenv. Herrngartenitr.,
Luisenpl., Kirchg.. Web ra., Hirschgrab.,
Lehrst.r. verloren. Gegen gute Belohn,
avzuge ben Herrmaartcn stratze 15, 8._
Eine Nerzstola verloren
von Luxemburger, bis Herr qartcnstraße.
Abzug, geg. Belohn. Luxemburgstr. 9. P.

Terrier entlaufen,
weiß, gefleckter Kops, vorn rechts
lähm. Gegen gute Belohnung ab°
zugebsn Gartenstraße 5.

Z3WM .WMMWW.
Zu crfrag. i. Ta gbl.-Verl. L12 54 Kz
ZaAungsschWierigkeiten
beseitigt rout . Kaufmann 'rasch und
verschwiegen. Glänz . Erf . w. nachg.
Off . R. 185 an den Tagbl .-Verlag .

l.
kflUüiiM » imKiiMk!!.

SchwefliscliB fleilpmüt tiä
Institut fiir man 11Hie Bchandlnag

Wühelanstrase 38 , II.
5158

Massagen lUVm?.
Emma Brock, Sedanstr » 7» P.

Acrzll. gcpr. Masse,,sc, yMfä  ^
Dame« - T- O'r. Haeffner

empf. sich in allen vorkommenden Fällen.
Frau rron»

Bahnhofstr. 6, Hth. I rechts.
Sprachst.: Di enstag ut Frei tag v. 10—1.
Massage—Manlkure-
Salon von Fräulein Wilhelmine Fiene,
Metzgergasse 28. 1. (Bäder im^ ause. >

M ) nftVlfr arzil. geprüft, in u..vSUIfim,  außer d. Haus.
Ernst Veumelbura , Langga sse 10, 2.

Moffage Man kure
Langgaffe 54 , 2 (am Kranzplatz).

(tttilie liassberger,
_Sprechst . v. 10—-6 Uhr.

Masseuse^
Frieda SUcliel,
Taunusstr atze 19, 3.

I®siula
ISütscliner
von 10—9 abds.

Nero straße 12,2 r., am Kochbrunnen.
Maniküre.

Adele ^ Age nt . Rheinffr, 66,1,
Maniküre — Pediküre,

moderne Körper- und Schöude tspflege.
Ha »»,» yriisfli . Nerosir. 27, 1.
Ren ?Phrenologin.

Handliniendeutungstreng wissenschaftlich.
Fiir Damen n. Herren.

Eda » tauche . Micbelsbera 21, 2.laiiriMoiii
Käthe Häuser , Hochstättenstr . 18,
Bdl ). 2 g. Jür Herren u . Damen.
HP**Phrenologin “WS
Frau ida Schlegel von Langgasse5
wohnt Gold gaff e 16,1 , nahe Lang gasse.

Phrenologin- Astrologin
Marls ilsnnig, Helencnstratze 18,
2 rechts . Sprechstundenv. 11—6 Uhr.

Augenarzt, 145
Wlllieliustrasse 42 .

Teilhaber
sowie KaufgÄder z. Ank. von solv.
Grundbesitz od. geschästl. Unternehm,
durch uns erhältlich. Streng diskret.
Axt -L Co., Berlin 308, Potsdamer
Straße 20._ F170

Acht. Kaufmann
ist die seltene . Glelogtenh-eät geboten,
sich mit vorl . 4—5 Mille Einlage,
ivelche völlig sicher gestellt wird , an
einer sehr alten , handÄSgerichltl. ein¬
getragen . Firma aktiv oder still zu
beteiligen. Offerten unter I . 235 an
den Tagbl .-Veulag.

Kapitalisten
mit 5—130 Mille als Teilhab . suchen
wir für hiesige solv. Unternehmung.
Streng diskret . Zuschriften unter
S . 4748 an Annonc.-Exp. Jnvaliden-
dank, Berlin W. 8, erbeten . F170

Stiller Teilhaber
(auch Daniel für erstklass. Untern .,
mit 8—10,000 Still., gegen Sichert,.,
feste Verzinsung m. 8 % u. Gewinn-
Anteil sofort gesucht. Offerten unt.
G. 239 an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen
an festangestellte Beamt » öffentlicher
Behörden ohne Bürgschaftb. Garantie
reeller Geschästsbandhabg. gewähren

Mleemann & 4 o ., Komm.-Gef.,
Berlin , Markgrafenstr. 91. F170

Verschiedenes
Wer leiht

, tücht. Geschäftsmann auf Schuldsch.
u. Wechsel einige hundert Mark?
RLckzahl. u. Zinsen nach Uebereink.
Off , u. M.  23 9 an den Ta gbl.-Verl.

lGcschäsisgcld. i 4 diz-
:, obneB,"E 1* frei, ohneBürgen, a. Schuld¬

sch. Wechsel, bequeme Rück-
UnT'lphPIl satjI- Selbftg. Axt & Co ,^UUUJUl ® rlin 173, Potsd . Str . 20.

500  Mark
gegen Abschluß einer Lebensversicher,
sofort zu leihen gesucht. Offerten
unter S . 185 an Tagbl .-Zweiqstelle,
Bismarckring 29. 81213

Gute Provision
könn. sich Herren all. Stände verdien,
d. Nachweis v. Bedarf in Kassen,
schränken all . Art , thermiä- n. fruche-
sichere Panzerschr . Safes -Schr ., Tre-
sor-Aitlayen usw. Altes , ei'ngeführtcs
u. renommiertes Fabr . Auf Wunsch
Diskretion . Off . u. G. 388 an den
Invalidendank . Frankfurt a. M. F170

Erster Krrrhausball!
Dominos aller Art , sowie 60 neue,

hochelegante, schicke Maskenkost, von
3 Mk. an zu vcrl. Drudenstr . 5, 1.

Kanfnmmr
wünscht sich bei englischer Konver¬
sationsstunde zu beteiligen. Offert,
unt . Z. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Bridge -Unterricht.
Two Gentlepeople invited to soia

two beginnet« playing twice weakly,
Deutsche Sprache üblich. Offert, u.
I *. 3 :3il  an den Tagbl.-Verlag.

Ein armes Mädchen
will sein 2 Jahre altes Kind (Mädchen),
schön und gesund, in gute Hände ab¬
geben. Näh. Schwalbach'cr Str . 87, 3 r.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Rrehlstraste 11. Mtb . 2.

erhalten Damen in j. An¬
gelegenheit durch 8481

(Kreta Voll , Wörthstr. 14, 1.
Rat
Heirate« rfäÄSX,
tamseammmmmamm  Schachtslr. 30, 1.

Hübschesj. Fräulein,
Häusl, erzog., w. sich mit ält . vcrm.
Herrn zu verheiraten . Offert , unt.
300 hauptpost lagernd Bingen ._ _

Heirat!
Jg . Witwe w. reich. Herrn f, zu lern,
zwecks Heirat . Off. Z. 92 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhetmstraße 8. 5144

Dame. Witwe,
w. Anschluß suchte, bittet Brief
Hauptpost abzuh., da erst jetzt Offerte
empfing.

Große Mobiliar-,
Nachlaß-re. Versteigerung.

Heute Donnerstag , den IN. Januar er.,
morgens 9% und nachmittags 21h Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge der Erben u . And. in meinen Auktionssälen

• 3 Marktplatz3
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und Haushaltungs -Gegen¬
stände, als:

2 kompl . Nutzb.-Schlafzim.-Einricht .,
1 Kirschb.-Herrnzimmer -Einrichtung,
1 Saloneinrichtung , Rnßb . mit Gold,
2 Bouleschräntem . reich. Broneebesch!.,
1 Anzahl sehr schöne Ziermöbel , als:
Sofas , Bänke. Tische, Sessel und Stühle ;
NuFb.- und Mahag .-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Nutzb.-
und Mah .-Spiogel -, Kleider- und Werßzeugschrän-ke. Waschtoiletten,
Waschkommodenund Nachttische mit INarmor , Nußü.- und Mahag .-
Salonschränke . Mahag .-Salonschrank mit pass. Damen -Schreibtisch,
Nußb.-Damenschreibtqch. Nutzb.-, Mahas .- u . Eichen-Anszieh-,
runde , ovale, viereckige, Spiel -, Nipp- und Bauerntrsche , Kom¬
moden, Konsolen. Stuhle aller Art , Salon -Garnitur , bestehend auz
Sofa und 6 Sesseln mit Plüschbezug, einzelne Diwans , Sofas,
Polstersessel, sehr schöne Flurtoklebte, dib. Spiegel mit Gold- und
Sllnßb.-Rahmen , Etageren , Staffeleien , Kleiderständer , Handtuch¬
halter , 1 Anzahl sehr guter Oelgemälde, sehr schöne Kupfer - und
Stahlstiche. Perser Teppiche, Kelrms, Brüsseler und Axminster
Teppiche, Portieren , photogr. Apparate -, eine große Partie Nipp-
und Dekoratilons-Gegenstände, eine Partie maurische Möbel, als:
Schreibtisch. Rauchtische, Hocker,,inbksche Waffen, , als : Aexte, Beile,
Sperre , Dolche, Bogen und Pfelle , getragene sehr gute Herren-
unld Damen -Kleider, Masken -Garderoben , Reisekosser, Handkoffer,nxu ~.  E * _ rtt * » es.xd.« .' V. r~'

i

il 3a «e«Sw* 8
i Armmungr ' Verkauf . %

Während des
Inventür-Verkaufs

gewähre auf meine schon
sehr billigen Preise einen

Eit ^a ---üabaf f
von

MO « /.
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Telephon
88 «. 'lillli alasi 11 s! :¥,;ss Ilarktstr.

22 .

Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände
Mei-stibietenid gegen Barzahlung.

ISeriiliiiFcl ito ^eitsais«
5155

Telephon 6584.
Auktionator und Taxator,

— - 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

zu Kaisers Geburts¬
tag 27. Januar.

jderlage d. Bonner Fahnen¬
fabrik bei 148

Schweitzer , Ellenbogengasse.

Sinei?IMe
gibt

Kerrie Donnerstag
Schlachtfest,

rC -T/V . wozu frcundlichst" nladet
srNsi.

Keute Ammerstag:
UkUWWk.

Es ladet ein
Der growe Wert.

«MN . MU .dM . -SEe

'/«-H' fd.-H'akete mit grünem
Irnill und roten Kämmern

ä 15 M-
~ Ueberall erhältlich . ~

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz, nut . Bett - uns
Fenster -Dekorationen , billig zu vcr-

I taufen . Näheres im Tagbl .-Kontor,vorfil-i? f3iLel-i/*rTf l>rechts der Schalterhalle.

«wawwwwia
Kutscher-Aylinder,

weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .°Kontor . *

Anfertigung vonTtlasken-
Kostümen

jeder Art
su billigsten Preisen.
Verleihen

■von Dominos
Spesialität :

Eurnevalshüfe.
SämtlicheMaskenartikel

Stoffe, Blumen, Steine,
Perlen, Besätze et<\

in grösster Auswahl.

Berstel &Jsraeij
iq  Langgasse IQ. 147

Reise -, Schiffs -, Hand - u. Kaiser,
Koffer bill. zu verk. Neugasse 22. 5093

vergesst 6is kungsrn ^sn
—!ir~lVögel nicht!

i ( i t

Die glückliche Geburt einesMädchens
zeigen hocherfreut an
51. Aiissibasim und Frau,

geb. Sialin . Fulda.

Todes-Anzeige.
Sonntag verstarb nach kurzem,

schwerem Leidm im Paulinen-
stift unsere liebe Mutter und
Grotzmuttcr, Frau Ingenieur

Setthll Uetllllüi.
klm stille Teilnahme bitten

Die trauernden
Ainterblirtzenen.

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere herzensgute Piutler,

Fra« Kurse Hötzel,
geb. Kand.

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden heute nacht
sanft entsä)lafcn ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilh. Aölrel

, . „ . , _ t und Kinder.
Miesbnde » , Atetenrmg 10, den 18. Januar 1911.
Die Beerdigung findet Samstag , dm 21. Januar , nachmittaqs

3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 81243
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VGL» usir einmal stattfiradende

Stwentiir ' Ausverkauf
--------- beginnt heute --------

und bietet iiberrascheisde Verteil © beim Einkauf von Ppomenadeit », Strasseit «, Maus -, Ball-
und Gesellschaft «»- Kleidern,

Kostümröcken, XSlusen , Unterröcken,
Jackenkleidern , Paletots, Tag ?"« . Atoend -Mäntelis,

Bali- und Tkeater-$cbals, Spitzentiicliern, Pariser Echarpes,
Sport- und Auto-Sclials, Pompadours, Jabots, Gürtel, Gürtelbänderti und Schliesseu.

Restbestande von Samt , Chiffon und Seidenstoffen
weit unter Merstellnngswert.

8 Pä  Inhaber : Lugen Moritz,
0 JflüSlllvlS E kU ®f Ecke Weber- u. Spiegelgasse,

Tager -veranftaltmgen . » Vergnügungen
llerztlicher Bortrag für Herren und

Damen im Hotel Umon, ab-enüs
9 '» : ,

Aktuarius ' Kunstsalon, Daunusstr . 6,
Banger 's Kunstsalon. Lnisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Victor . Wilhelmstratze 54.
Drmmins keramische Sammlung

lNouaaffe, im Leihhaus , Ernvang
SchrUgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von o
bis 5 Uhr, Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmam, im
PauLinenschlöhchen. Geöff. Sonn-
^gZ von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. S- S Uhr. Emtvltt
frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundenplan für Januar 1911:

Cuanberg,: Freitag . 20, 2 Ufo.
Mvnta 'bau-r : Montag , 30., 1214, Uhr.
Limbu-rg : Montag , 30., 914 Uhr.
Weillburg: Montag , 30., 614, Uhr.
Herborn : Dienstag , 31.. 9 Uhr,
Hargor : Dienstag , 31., HA , Uhr.
Homburg : Freitag , 20., 10A, Uhr.
Eltville : Montag , 23., 1214 Uhr.
Hochheim: Montag . 23., 914 Uhr.

G-eheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethe strafe 3, 1, lvelcher alle
Sprechstunden a'bhält , ist zu brief¬
licher Beratung der anr Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Krauten , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
R-eichsversiche-vuugsam.t in Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 vis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
ge-ltl . Stelbenvernrittlung . Dienst-
stnniden von 3—1. und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilnng für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
tvirtschaftssewerkbe für männliche
Hote-langestellte. (Auch Sonntags
,geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weMichos
Hotel-perfonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- w.  Putzfrauen.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
>4—7 Uhr, Steinyasse 9, 2 und
Blerchstr.-Schule , Part ., Berghort
>culf dem Schuloerg . Knabcmhvrt,
Blücherfchule, Johann - Ludwig-
Hort / Lehvstraste. HilfÄrüfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Die Bibliotheken des Boltsbildungs
Vereins stelhen Jedermann , zur Be
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castcllstr.)
ist geöffnet : So -nntags voir 11 bis
1 Uhr . Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donncrs-
tcms und Samstags von 5 bis
8 "Uhr ; die Bibliothek 4 («Stern»
Mlsse9): « onntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gntenbcrgschülc):
Mittwochs und SamstagS von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehalle. Helbmundstratze 45, 1.
Geöffnet : WeMagZ von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Uhr.,

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 ?für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 148 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,

Geöffnet Mittwochs von- 12—1 und
3—4 Uhr. ^ ^ „

Damen -Klub. E. B. Oramenstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis äb-enas 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Avrtstr . 4. 2.

Gemeinsame Ortskrankenkajse. M-ckde-
stellc: Blücherstratze 12.

Radfahrer - Verein von 1994. Ver.
einsabend . . • .

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Versteigerung von Mdbiltem nfw . im
Haufe Marktplatz 3, vorm. 9.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 31, S . 13.).

Versteigerurig, von Mobilien usw. tm
Hause Schwa,lbacher Str . 43, vor»
mittags 6.30 Uhr. (is . Dagbl . Nr . 29,
S .' 13.)

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Ge;ang-
Probe . _

Turngesellschaft. 6- 714 Uhr : Turnen
der Damenabteilung l ; 814—914
Uhr : Turnen der Dainen -Ab-
teilung II.

Verein der Künstler u. Kunstfreunde.
Wiesbaden . E. B. Abends 7.30
Uhr : Konzert.

Cäcilie » - Verein Wiesbaden . E. V.
Abends 8 Uhr : Gesamtplobe.

Deutscher u. östcrr. Alpen - Verein
(Sektion Wiesbaden ). Abends 8.30
Uhr : Besprechung. _

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.80
Uhr : Uebnng. .

Christlicher Arbeiter - Berel ». 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.

Radsport -Klub. Abends 8.30 Uhr:
Saalfahrübu -ng. t

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Ubr : Probe.

Christi . Verein ig. Männer . E. V.
8.46 Uhr : Zitherstunde

Männer -Turnverenl . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachcnverein 1903. Abends 8.4o
Uhr : Enal . Konver,ation.

Synagogeu -Gesang-Berein . 9 Uhr:
PrüöL.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia. Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Lrederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-
sammenknnst.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
crbcnd.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Klub Cbelwcist. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe . .

Dilettanten -Verein Uranra . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr
Gesangprobe.

Wiesbadener Radfahr - Berel,t 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Personen:
Hauptmann v.Wildau Reindold Hager_
Feldwebel Köster . . Kurt Ke'ier-Nedr,
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Lcncben, beider Nichte Margot Bischofs
Sergeant Lichte. . . Theo Münch
Unt roffizier Gleich R.Mütncr -Schonau

KsnigiLchS Kch««spiels
Donnerstag , den 19. Januar.

20. Vorstellung.
25.  Vorstellung im Abonnement A.

Der siirgende Kol!Luder.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland, ein norwegischer
Seefahrer . . . Herr Braun

Senta , seine Tochter
Frau Leffler-Burckard

Erik, ein Jäger . . * * *
Mary , Senta 's Amme Frl . Schwartz
Der Steuermann

Dalands . . . . Herr Schuh
Der Holländer . . . Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fteeg-enden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Kulte.
* * * Erik: Herr KammersängerKran?

C » sta aus Frankfurt a. M. a. G.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
SpiLlleitU'ng: Herr Oberreg . Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 994 Uhr.

Freitag , den 20. Januar , Abon. 0:
__Alt-Heidelberg.
sains -ticm, den 21. Januar , Abon. D:

Der Gras von Luxemburg.
Sonntag , den 22. Januar , nach!M.

214 Uhr, bei aufgehöben-em Abon.,
Volkspreise O, diese Leutnants.
Abends, Abon. 2 : Dosca.

Kensrn ?-
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Herma » Rauch.
Donnerstag, de» 19. Januar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Künfzigerkarten gültis.
Zum 12. Male.

Kaserrreninft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Diartin Stein und Ernst Söhligen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

. Walter Tautz

. Earl Winter
^ Willy Schäfer
8Rud . Bartak
Ü Earl (SraeB
2! H. Ne- eltiäget
5' F. Schönemann
« Theo Tachauer

Ümeroffizicr Faller
Ge-reitcr Friedmann
Einjähriger Schmitz
Hans Frizzen
Lcnz
Groller
Hüsten
Schwienski
Ehr stian Fritzen. Gendarmerie,

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Louise, seine Scdwester Sofie -schenk
Waldmann. Bezirks-

f-ldwebel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Towter . Elrsab.Mödünger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, >enpoiiierter Po izist

ii. Kriegsveteran . Friedr . Degener
Erster > ' Alphonr Rück
' .weiter ) Musketier H-»ry Bark
dritter ! Fritz Herborn
OrtderHandlung eine rheinischeGarnison.

Zeit : Gegen aart.
Nach dem 2. u . 3. Ate finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Frei tag , den 20. Januar : Das
Konzert.

Samstag , den 21. Januar : Im
Luxuszug._ _ _

Doltts - Gyearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Donnerstag , den 19. Januar.

Abends 8.15 Uhr. ,
Nentzeitk Zum 5. Male: Neuheit!

Die Lowenlrraut.
Schwank in 3 Akten von G. Schätzler-

P -erasini.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Willibald Rain -r. ehe¬

maliger Groickaufm.
Alfred, sein Sohn .
Willy Berndt . . •
Emanucl Samster,

Bankier . . . .
Frida , ferne Tochter
E --Phrosine Müller,

seine Stiefschwester
Ella , ihre Niciste. .
Abdallah Raschid. .
Miß Elaire Fally,

Löwenbändigerin .
Johanna Schnabel.

Putzmacherin . ;
Bücher, Prokurist Bet

Amon,DienerbeiAlsred Ludwig Joost
Anna, Stubenmädchen

bei Samster . . . Mmna Schneider
Zait ' Gegenwart . Ort der Han-d-
l-'na - 1. Akt in ern-er .Provinzstaüt,
2 und 3. Akt: B-erlrn , rat Haufe des
Bankiers Samster . Zwilchen d-em
1 und 2. Akt liegt eine Frist von
acht Tagen . Zwilchen dem 1. und2 Akt größere Panse.
Anfang 8.15 Uhr. Ende  gegen 11 Uhr.
Freitag , den 20. Januar . Zum ersten

Male - Der Störenfri -ed.
Samstag , den 21. Januar : Falsch

sptel-er.

MKttkrrk -r - Tke -ttKr.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
Hentr u . folgeudr Sage OaMspivl

des Fritz Ktridl -GnsSMble.
Sailsh : Die grstze Revue
Dramatisch - satirische Operette i»

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Linckê_

IvurHsms zu \\  iesbadeu
Donnerstag, den 19. Januar.
^90 n'vMbiDi»- ">ü>.re,tev

de » städtischen Kurorchseters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Affemi, städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre' zur Oper „Die Hochzeit
des Figaro“ von W. A. Mozai-t.

2. Dämimerun-g von C. iteiniecke.
3. Tanz unter der Dorflind-e von

O. Reinecke.
4. An der schönen blauen Donau,

Wal-zer von Joh . äsraus«.
5. Bitt der Walküren aus dem Musik¬

drama „Die Wial'küre“ von Bich.
Wagner.

6. Ouvertüre Leonore Nr . 3 von
L. v. Beethoven.

7. Phantasie a,us d-er Oper „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr ivapellmsitr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Alfonso- und

Estralla“ von F. Schubert.
2. Arie aus der Oper „Titus“ von

W. A. Mozart.
3. Finale aus der Opfer „Zampa“ von

F. Herold.
4. Bürgerweieen, Walzer vom Johann

Skrauss.
p. Ouvertüre zu „Kobespierre“ von

H. Litolft
6. Sohüummerliied von F. Biies.
7. W&ntermärchen von C. Komzäck.
8. Phantasie aus der Oper „Der Wild¬

schütz“.

Arthur Rhode
Erwin Marion
Willy Walter

Max Ludwig
Marg . Meilsch
Lina Töldte
Eugenik Jakobi
Paul Hoffmann

Fina Walter

Marg . Hamm

Ad. Makowiak

Schlotz.
Reftaurant

Ml Mit Md.
Jeden Sonntag abend:

M HM!
» Wl las neifMiM

MSWUM?
9 Damen im 1 Herr

Wel UM ,MAM« W
Rnv i Mount in Wiesvaden-
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3 : 2 3 : 3 : ^-s 2 cö re 1*3o « s erlV ( ro
« qJ2 2qS ' « 3Osre -ec " re 2 2 ® C:

" ° ZCSAL er Pt

2 « 3 ^ 2 ea

3 .
p p ^ S :

p/ , p ‘3 s*
p
.Qs 'pi —»i

§ 3sc *s
w ^ P

Lä L " is 3
2 ' L 3 s _ . .

cy .o o &

- ., 2 re Z , re.
P ® S32 3

3 to'

iQ <« , £ e « M
0  o S5 ? 2 &i  3lB .a B : e « s

S eji6)«' s>ö 3-er&-g;~S 3 2 ® >re § 1 >Ä-
J5 o SS 19  ^s  o . " p.

" 8 « re ? 7 ,Iü 82 -.
' “ * . P 2 w
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Kbend «Ausgabe.
1. Matt.

Schluß der Gtatsberulung im preußischen
Abgrurdneienhuus.

Soli. Berlin, 18. Januar.
Wie vorauszusehen war , wurde noch vor Toresschluß

die letzte Schlacht geschlagen, nachdem Präsident von
Kracher die Sitzung mit einem Gedenkwort ob der
40jährigen Wiederkehr des Tages der Reichsgriindnng
und mit aufrichtigem Beileid für die Opfer des Unter¬
seebootsunglücks eröffnet hatte . , . .

Schnurrend , wie ein Wortkünstler , fli&t der Fmanz-
minister dem Hause einen Auszug aus seinem finanz¬
polltischen Glaubensbekenntnis . Nur wenige im Hause
tverden ihm haben folgen können, als er finanztech-
nische Fragen , die der Freikonservative v. Dewitz an¬
geregt hatte , obwohl es sich um schwierige Probleme
handelt , mit verblüffender Sicherheit beantwortete.
Sehr interessant waren seine Ausführungen über den
wirtschaftlichen Wert der Jndustriepapiere , wie man
den Kurs der Staatspapiere heben konnte, daß es emp¬
fehlenswerter ist, sein Geld in Sparkassen als in Hypo¬
theken anzulegen.

Herr Pachnicke von den Fortschrittlichen ging nur
kurz auf den finanzpolitischen Teil ein und stürzte sich
sofort kampfesnilltig auf die „brennenden " politischen
Fragen . Den ersten Zusammenstoß mit der Mehrheit
hat er, als er die Finanzreform eine u n r ü h m l ich e
Tat nennt und als er die Großgrundbesitz-
Politik  des Bundes der Landwirte bekämpft. Und
dann gibt es ein heißes Ringen Mit dem Zentrum , dem
er beweisen will , daß die Störung des konfessionellen
Friedens nicht von protestantischer Seite ausgegangen
sei. Er verliest unter großer A u f r e g n n g des Zen¬
trums Zeitungsausschnitte aus der katholischen Presse,
die die Enzyklika des Papstes unter Ausfällen gegen die
Reformation rühmen . Unter wachsendem Lärm  nn
Zentrum koniint er auch auf die Mage des Sinti-
modernisteneides, um das Kapitel mit der Bemerkung
zu schließen- „Das ist kein Kulturkampf , das ist ein
Kampf für die Freiheit der Wissenschaft und des Ge¬
wissens." Mit der Rechten gerät der Redner arg an¬
einander als er gegen die Parteipolitik der Land-
rsttezu  Felde zieht und die Stellung der Rechten zur
Wahlreform scharf kritisiert.

Durch den Minister der Justiz , Herrn Beseler. der
den Kanzler dagegen verteidigt , er habe in ein
f chw e b e n d es Verfahren  eingegriffen , und dann
die Polizei in Moabit in Schutz nimmt , wird die im
Zentrumslager besonders große Aufregung etwas ge¬
dämpft . Graf Spee , der zuin Wort gemeldet war.
überläßt feinen Platz in der Rednerliste dem tempera¬
mentvolleren Fraktionsgenossen Graf Praschma . der
vor E r r e g n n g oft die zornigen Worte herauspressen

Muß. Das Zentrum habe nicht angefangen , die Tinge
vorzubringen . Das katholische Volk sei an der Grenze
der Zurückhaltung angelangt . Es hat diese Diskussio¬
nen satt , die das religiöse Gefühl der Katholiken tief
verletzen. Der Modernisteneid ist kein neuer Gewissens¬
zwang. Wir sind an der Grenze der Geduld angelangt
und verbitten es uns , die L e h r e der k a t h o l i sche n
Kirche vor das Forum der Parlamente zu bringen.
Das Zentrum zollte jubelnden Beifall.

Während im Hause das Rededuell Pachnicke-
Praschma lebhaft besprochen wird , erhält der Sozial-
demokrat Leinert das Wort zu einer oppositionellen
Rede, die ihm zwei Ordnungsruf ? eiubringt . Die erste
Etats 'lesung ist beendet; morgen wird die fortschritt¬
liche „Landrats -Jnterpellation " neue Stürme Hervor¬
rufen . _ _

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

A Berlin, 18. Januar.
In der weiteren zweiten Beratung über das

Wertzuwachssteuergesetz
empfiehlt Abg. Dr . Arendt (Rpt.) seinen Antrag, der eine
weitere Steuerbefreiung beim Austausch kleiner Parzellen
in der Landwirtschaft  verlangt.

Abg. Cuno (Fortschr. Vpt.) bittet, den Antrag Weber
bei aller Anerkennung seines volkswirtschaftlichen Ge¬
dankens doch abzulehnen, weil er das nicht treffe, was er
bezwecke.

Schatzsekretär Wermuth wendet sich gegen den Antrag
Weber, der tatsächlich nicht nur die Konsolidation, sondern
auch die Fusion von bergmännischen Unternehmungen
treffe. Der Staatssekretär bekämpft weiter den Antrag
Arendt.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Der Antrag Marx wäre
eine Differenzierung zuungunsten der gemeinnützigenGe¬
sellschaften. Ein Teil meiner Freunde lehnt die Befreiung
bei den Bergwerken überhaupt ab, aber auch uns andern
geht der Antrag Weber zu weit.

Abg. Di-. Potthoss (Fortschr. Vpt.) und Abg. Dove
(Fortschr. Vpt.) sprechen gleichfalls gegen den AntragWeber.

Nach weiteren Erörterungen werden die Anträge Cuno,
die redaktioneller Natur sind, angenommen, alle anderen
Anträge abgelchnt und die Kommissionsfafsung einschließ¬
lich der Ziffer 8 angenommen.

' § 6a bestimmt, daß von idem Preise in A b zu g kommen
der Wert der vom Veräußerer übernommenen Lasten,
der Maschinen und der Ernte. Die Sozialdemokraten be¬
antragen Streichung  dieses Paragraphen . § 6a bleibt
unverändert.

Nach deur § 8a solle» bei der Wertermittlung »andes¬
gesetzliche Abweichungenvon den vorstehende,r Vorschriften
der Bemessung der Reichsabgabe zugrunde gelegt werden.
Es bleibt auch den Landesregierungen überlassen, bei der
Wertsestsetzung

Einheitspreise als Grundlage
zu nehmen.

Die Mgg . Trimbom (Zentr .), Dr . Südelmn (Soz.),
Dr . Junck (natl.), Cuno (Fortschr. Vpt.), Dr.' Potthoff
(Fortschr. Vpt.) und Dr . Neumarm-Hofcr (Fortschr. Vpt.,
äußern Bedenken gegen diese Bestimmungen, weil damit
der Regierung eine unbegrenzte Vollmacht  ge¬
geben werde.

Unterstaatssekretär Kühn weist darauf hin. daß solche
Einheitspreise  sich durchaus bewährt haben. Bei
einer Ausdehnung des Systems muß man natürlich Vor¬
sicht walten lassen.

Schatzsekretär Wermuth: Wir haben mit dieser Be¬
stimmung nur die Absicht, den Gang der Dinge zu verein¬
fachen, auch im Interesse des Zensiten. Gegen Kautelen
haben wir nichts. Wir bitten Sie , kein Mißtrauen zu
haben. Dieselbe Bestimmung hat sich auch im Reichs¬
stempelgesetz durchaus bewährt. Ich verstehe nicht, warum
sie hier auf einmal bedenkt-1- sein soll.

Der ganze § 8a wird gestrichen. § 10 bestimmt,
was dem Erwcrbspreis «gnzuzurechnen ist-

Hierzu lisat eine Reihe AbäUderungsanträge vor.
Mg . Dr. Dahlem (Zentr.) begründet einen Antrag,

die Hinzurechnung von fünf Prozent des anrechnungs-
fähigen Wertes zu den Aufwendungen nicht eintreten zu
lassen, wenn der Unternehmer eine Gesellschaft im Sinne
des Handelsgesetzbuches oder eine Genossenschaft ist.

Abg. Binder (Soz.) beantragt die Streichung der Hin¬
zurechnung der Aufwendungen sür Bauten, Umbauten nws
sonstige dauernde besondere Verbesserungen, sowie der
Aufwendungen für Straßenbauten und anderer Verkehrs¬
anlagen einschließlich der Kanalisierung.

Mg . Cuno (Fortschr. Vpt.) verlangt, daß die Hinzu¬
rechnung des nachweislichen Betrages einer ausgefallenen
Forderung zum Erwevbsprcis nicht nur dem Hypotheken-
gläubiger gestattet sein soll, Iwr in der Zwangsversteige¬
rung ein Grundstück erwirbt, sondern auch demjenigen, dem
bei Erwerb eines Gläubigerrechts die Einleitung vcr
Zwangsversteigerung nicht bekannt war . Ein werterer An¬
trag Cuno will auch die Aufwendungen für bereits be¬
seitigte Bauten hinzurechnen.

Schatzsekretär Wernmth bittet dringend, diesen letzteren
Antrag abzülehnen.

Abg. Dr. Weber (natl.) spricht für seinen Antrag, der
verhindern will, daß der Hypothekengläubiger, der sein
Grundstück im Wege der Zwangsversteigeinug erwerben
will, noch Zuwachsstcuer zahlen muß, wenn der Wert zur
Zeit der Zwangsversteigerung gegenüber dem früheren ge¬
stiegen.war . Erbittet , den Wert des Grundstücks zur Zerr oer
Eintragung der ausgefallenenForderung,.zugrunde zu legen.

Abg. Vogel (natl.) spricht im gleichen Sinne.
Unterstaatssekretär Kühn tritt dem Antrag Weber ent¬

gegen. „
Die Abstimmungen ergeben schließlich nn allgemeinen

die Bestätigung der K om m issionsb eschlüss  e,
doch werden erweiterte Abzüge gestattet, wenn der Ver¬
äußerer als Baugrwerbtretbeuder oder Bauhandwcrker
eigene Arbeit geleistet hat.

8 10a, der eine Ausnahmebestimmung zugunsten der
Moor- und Qdlänidcreikulturenthält, wird angenommen.

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr.
Schluß gegen 7 Uhr.

FemlleLrm.
Aus den Kunstausstellungen.

Kunstsalon Aktuarqus.
Walter Bertelsmann -Worpswede erfüllte nicht die

Erwartungen , die man in seine Bilder setzte. Die Worps-
weder erfreuen durch Eigenart und Individualität . Walter
Bertelsmann hat wohl auch von beiden Eigenschaften zu
vergeben, aber er ist in seinem Schassen noch ungeklärt.
Seine Bilder sind zum größten Teil unruhig und zerrissen,
dazu von unreinen Farben. Eine Ausnahme macht das
schlichte Dünenbild, das mit den sparsamsten Mitteln die
größten Wirkungen erzielt. „Eisgang im Hafen" ist dagegen
nur zum Teil gelungen. Das Wasser, das die starre Decke
sprengte und einzelne Eisstücke davonträgt, wirkt vorzüg¬
lich. Störend nur macht sich das rote viereckige Haus gel¬
tend, das, breitspurig und langweilig, sich bis in die Mitte
des Bildes hineinschiebt.

Bon dem Franzosen Enjolras  fesselt ein
Pastell. Ein Bildchen voll Charme und gallischer
Grazie, Lila in Lila ist es gestimmt, die ganze Farben-
skala durch. Dabei doch ungesucht und natürlich. Eme
sunge Frau in hellem Gewand steht an einem runden
Tischchen; ihre Linke hält einen Brief. Das Licht der
Lampe wirft goldene Reflexe aus die zarte Gestalt, erhellt
nur spärlich das Zimmer, in dessen verschwiegenen Ecken
das Dunkel lagert . Eine seltene Leuchtkraft und Warme
strahlt von dem Bilde aus.

A Stagura -Ammersee .zeigt sich iu seiner ganzen
Vielseitigkeit. Er stellt einen Fischer, drei Blumenstücke und
eine Landschaft aus . Die Landschaft ist künstlerifch am

fertigsten, wenn auch den Großen, wie Segantini , stark nach¬
empfunden. Massig geballt zieht ein schwarzweißes
Wotkenpaar über einen See.

Zwei der Blumenstücke erscheinen mehr als Experiment,
denn der Maler wiederholt das Stilleben im Spiegelbild.
Bei einem Strauß Veilchen, in mystisches, allzu tiefes
Dunkel gehüllt, ist das Experiment unverständlich, bei den
Rosen wirkt es wie ein leises Echo. Das Bild hat einen
gewissen Reiz. Die tiesrotcn Ramblers stehen in einer
blauen Schale, die sich von der Tischdecke in hellerem Blau
gut avhebt. Und dicht daneben noch einmal die Rosen in
der Schale, nur gedämpfter, zarter in der Farbe.

Fräulein Li Feddcrsen,  eine junge Wiesbadnerin,
hat ihr Talent ein starkes Talent — in Paris ausge-
LKdet. Ihre Zeichnungen sind bei aller Verve gut durch-
gcarbcitet und malerisch ausgefaßt.
Nassauischer Kunfivercm.

über die Kollektion von Hugo K r e y s i g-München ein
zutreffendes Urteil zu fällen, ist bei ihrem jetzigen Auf¬
stellungsort ganz unmöglich. Die Bilder, auf große Fern-
wirkuug berechnet— mit dem Spachtel buchstäblich hinge-
haucn — stehen teilweise auf dem Boden; oder aber so,
daß, wo sie einen erhöhten Platz gefunden haben, ein Zu¬
rücktreten in den schmalen. Korridoren ausgeschlossen ist. Jck
konnte daher nicht konstatieren, ob die durchcinandergeworfe-
nen rohen Farbmassen sich in Harmonien auflösen, ob sie
aus der Entferming den gewünschten Effekt erzielen.

Die Wumenstiweben der Frau E. E. S e e l i g-Haarlem
sind weder den Leistungen einer E. Klein noch einer
E Hoher vergleichbar. Immerhin gelangen der Künstlerin
die Aquarelle „Floxia", „Weiße Anemonen" und „Mag-
nolia" recht hübsch, während ihr das Malen in Ll ungleich
schwerer zu fallen scheint, obwohl die Technik darin in

Wirklichkeit doch so sehr viel leichter ist. Ihre Ölbilder
zeigen Härten, die sie bei den Aquarellen ganz zu vermeiden
wußte. ° Zudem sind die „Bunten Anemonen" von einem
schreienden, unvermittelten Bunt . Die Farben prallen hart
aufeinander; kein voller Mord , nur schrille verstimmte Töne.
Das „Dolce far niente " von A. Wafsc -Rotcnburg ist zu
„dolce". Von jener genrehasten Süße, die heutzutage glück¬
licherweise zu den überwundenen Standpunkten gehört.

mstsakon im Hotel „Bier Jahreszeiten ".
Dieser neue Kunstsalon ist räumlich nur klein, aber

rs er enthält, ist .gut. Zu dem Besten, was das neue
rnstinstitut augenblicklich bietet, gehören trotz Lenbach.
r durch ein in diskreten Farben gemaltes Damenportr-iit
8 seiner jungen Weimaraner Zeit vertreten ist, die Bilder
n Lisy Gallh -os. Sic scheint ihren Lehrer und Gatten
. Gallhos überflügelt -zu haben, von dem ein Stilleben
;sgestellt ist, eine zu weiche, gänzlich mißglückte Malerei,
z ist. als habe der Maler hier Ölfarbe über Slsarbe ge-

und schließlich ganz „grundlos " S-worden, statt mit
m Spachtel den Überfluß etwas zu loien das Bild als
:rtig" angesehen. Lisy Gawhof dagegen r,t voll VE -sM
mnens. Ihr elegantes Portrait der ,̂ Hedda Gabler rm
Warzen Paillettenkleid und ganz beionders era Madchen-
Slt ftcSeto sie zu einer individuellen Kraft. Visionär,
nlisierend löst sich der junge knospenhoste Madchonlcib
m' flimmrigen Hintergrund. Die rätselhaften Augen,
n roten Mund sieht man wie durch einen Schleier. Wenr-
r gelungen erscheint ein Mädchenakt, ans rot-weiß ge¬
eistem Hintergrund. Das Rot des Tapetenstreifenisbe-
itzte die Künstlerin auch als Fleischton. Un!d dieses
rmpfhafte Bemühen, den Ton des Hintergrunds ans den
örper zu übertragen, wirkt gequält und unnatürlich,
udolf Stumpfs  Porttaitftlust ist noch tiefer. Er weiß
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Preußischer Landtag.
Avgeordttetrrrha«s.

(Fottfetzuna des Dradtberichts in der Bimgen-Ausgabe.)
8 Berlin , 18. Januar.

In der fortgesetzten ersten Etatsberatung
führt Mg . Br . Pachnicke(Fortschr. Vpt.) aus : Die Reichs-
finanzrvform ist ein unrühmliches  Werk sowohl nach
der Art der Lastenverteilung als nach der politischen Seite.
(Sehr richtig! links.) Preußen ist kein Agrarstaat mehr.
I « der Fürsorge für die Bauern lassen wir uns von nie¬
mand Wertreffen. (Lachen rechts.)

Dir Agrarpolitik der letzten Zeit war eine Grotzgrimd
besitzerpolitik.

Qr. Porsch hat gestern eine große Attacke gegen die Linke
geritten. Sein Versuch, das Zentrum als friedfertig hin¬
zustellen und seine Gegner als streitsüchtig, mutz energisch
zurückgewiesen werden. Mer wer hat denn angefangen?
Wer spricht von den Leidenschaften verkommener
Fürsten und Völker? Das tat die Borromäus-Enzyklika.
(Sehr richtig! links.)
Der Modernisteneid ist eine unerhörte Gewiffensbindung.
Es ist erfreulich, daß der Kultusminister seine Beamten
schützen will. Es handelt stch um einen Kamps für die
Freiheit der Wissenschaft und des Gewissens. Gegen die
politische Tätigkeit der Landräte haben sich seit Jahren an
dieser Stelle alle Minister des Innern gewandt. Es ist
a!ber alles beim alten geblieben. Soll ich erinnern an die
Saalabtreibung ? Meinen Sie , daß die Wirte uns die Säle
verweigern aus Abneigung gegen die liberale Weltan¬
schauung? Worte sind hier nichts, die Tat ist alles. (Bei¬
fall liuks.) über die Wahlrechtssragehätten wir gern den
Ministerpräsidenten selbst gehört. Wollte man nicht sagen,
wann die neue Vorlage kommen soll, so mutzte man
wenigstens sagen, daß sie kommt. (Lebhafte Zustimmung
links.) Nach Frhrn . v. Zedlitz wäre die Einbringung einer
neuen Vorlage eine große Dummheit  gewesen. (Abg.
Frhr . v. Zedlitz:  In diesem Jahr !) Dann haben wir
also bei Ihnen für ldas nächste Jahr einige Hoffnung. Aber
aus die Konservativen ist nicht zu rechnen. Es war der
Vorzug der englischen Aristokratie, daß sie rechtzeitig Kon¬
zessionen zu machen wußte.

Der bloße Versuch einer Liberalisierung Deutschlands
hat 1907 die Zahl der sozialdemokratischen Abgeordneten

von 81 auf 43 herabgemindert.
Ihre jetzig« Politik hat sic bereits wieder auf 52 erhöht.
Me Liberalen sollten fest zusammen halten,  damit
dem Bunde der Rechten und des Zentrums die geschlossene
Kraft des freiheitlichen Mirgertums gegenüberstehe. (Leb¬
hafter Beifall links.)

Justizminister Br . Beselcr: Br . Wieiner hat in ein
schwebendes Gerichtsverfahren cingegrisfen. Es ist im
Prozeß Becker Revision eingelegt. Es wird daher der
ganze Prozeß unter Umständen nochmals aufgc rollt und
dabei kann die Äußerung Br . Wiemers über das Straftnaß
gegen Becker, das übrigens innerhalb der gesetzlichen Grenze
ist, als Beeinflussung angesehen werden. Der Minister¬
präsident  hat keineswegs in den schwebenden Moabiter
Prozeß eingegriffen, denn er hat weder über die Schuld
noch über die Straffrage gesprochen. Die preußische Regie¬
rung sttebt bei der Strafprozeßrcform eine Änderung an,
di« die Befugnisse der Gerichte, ihnen überflüssig oder un-
erheblich erscheinende Beweisanträge abzulehnen, er¬
weitert. (Beifall rechts; große Unruhe bei den Sozialdemo¬
kraten; erneuter Beifall rechts.)

Mg . Graf Praschma (Zentr.) : Die Wahlrechtsvorlage
ist nicht durch unsere Schuld gescheitert. Wir sind jetzt ganz
unevhötten Angriffen in der Presse ausgcsetzt. Das katho
lifche Volk ist jetzt an der Grenze seiner Zurückhaltungan-
gekommen. Es hat es satt, sich weiter angreifen zu lassen.
Man verdächtigt die Konservativen, weil sie mit uns zu-
sammengchen. Das ist eine Beleidigung der Katholiken.
Wir verbitten uns , Dinge der katholischen Kirche hier vor

das Forum >d«s Parlaments zu ziehen. Verschonen Sie
uns in Zukunft mit all diesen Phrasen. (Lebhafter Bei¬
fall im Zentrum.)

Abg. Leinert (Soz.) : Die Kirche nruß vom Staat ge¬
trennt werden, dann werden solche Debatten nicht mehr
Vorkommen. Der Verbrauch von Ministern in Preußen ist
sehr groß. Es sind boweislosc Behauptungen der Scharf¬
macher, daß in Moabit die Sozialdemokraten ldas Pulver¬
faß gefüllt und dann angezündet hätten. Wer hat aber
das Pulver fabriziert ? (Zurufe rechts: Sie gewiß nicht!
— Präsident v. Kröcher: Wir wollen uns doch nicht darüber
hevumstreiten, wer das Pulver erfunden hat. — Große
Heiterkeit.)

Bei der Wahlrechtsvorlage hat das Zentrum das Bott
verraten.

Auf den Rechten des Volkes wird h e r u m g e t r a m p e l t.
Die Behauptung des Frhrn . v. Zedlitz, daß die Aussagen
der Entlastungszeugen in Moabit von der Sozialdemokratie
suggeriert  sind , ist so bodenlos — ich will mir
keinen Ordnungsruf zuzichen, sonst würde ich sagen: sie ist
nichtswürdig. (Präsident v. Kröcher ruft den Redner zur
Ordnung.) Man will uns die Ruhestörer von Moabit an
die Rockschöße hängen. Der Minister des Innern weiß,
daß vor Gericht das Gegenteil  festgestellt ist. Trotzdem
behauptet er die Unwahrheit,  daß wir mitschuldig
sind. (Präsident v. Kröcher ruft den Redner zum zweiten-
mal zur Ordnung.) Manche Führer der Parteien , die heute
gegen uns Vorgehen, werden bei den nächsten Wahlen den
Weg zum sozialdemokratischen Patteibureau finden. Sie
sind allzumal Sünder ! (Heiterkeit.) Der Patriotismus ist
draußen Nichts weiter als Geschäft.

Bei den nächsten Reichstagswahlcn wird es zu einem
Angstblock der bürgerlichen Parteien gegen die Sozial¬

demokratie kommen.
Der Rubel sängt ja bei uns auch schon an zu rollen. Der
Hansabund läßt sein Geld fließen. (Abg. Hammer
(kons.) : Sehr richtig!) Das gleich« tun der Bauernbund,
der Bund der Landwirte und der Zentralverband der In¬
dustriellen, aber die Arbeiterklasse ist auf den
Wahlkampf  gegen die nicht snutzigen Junker
gerüstet.

Ein S chl u ß a n t r a g wird angenommen.
Der Etat geht an die Budgetkommission.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr: Freisinnige Inter¬

pellation über das Treiben der Land rät «.
Schluß 4% Uhr.

Deutsches Deich.
* Fernsprechgebühren und Presse. Die Handelskammer

Cöln hat an die Budgctkommission des Reichstags eine
Eingabe gerichtet, in der sie u. a. di« generelle Herab¬
setzung  der Fernsprechgebühren für die Zeitungen um
331/3  Prozent beantragt. Die Handelskammerführt zur Be¬
gründung dieses Antrages folgendtls aus : Die Zei¬
tungen  nehmen gegenüber der sonstigen Geschäftswelt
eine S ond erste ! tu « g ein. Sie dienen durch die schnelle
Übermittelung des Nachrichtenverkehrs der Allgemein¬
heit,  so daß schon aus diesem Grunde 'eine bevorzugte
Stellung derselben gerechtfertigt erscheint. Dazu kommt aber
noch ein anderer Gesichtspunkt. Gerade weil die Zeitungen
aus eine schnelle Berichterstattung bedacht sein müssen, be¬
dienen sie sich des Fernsprechers in weit ausgedehnterem
Maße als die übrige Geschäftswelt. Von Seiten der Presse
werden vielfach große Berichte aus den Parlamenten,
Patteiversammlungen, Generalversammlungen von Aktien¬
gesellschaftenusw. durch den Fernsprecher übermittelt. Hier¬
bei wird auf die größtmögliche Ausnutzung der
Verbindung  gesehen, was der Postverwaltung zugute
kommt. So ist es bei Zeitungen, die über mehrere Fern¬
sprechanschlüsse verfügen, üblich, daß ein Doppelgespräch von
je 6 Minuten auf jedem Draht zum Zwecke der Bericht¬
erstattung angemeldet wird. Hat l-  B . eine Zeitung der
Provinz am Verlagsort 4 Telephonanschlüsse, so wird öon

dem auswärtigen Vertreter für jeden Anschluß ein Doppel¬
gespräch angemeldet. In der Praxis wird aber die Ver¬
bindung in der Weise hergestellt, daß der Anschluß von aus¬
wärts während viermal 6 Miwlten , also 24 Minuten un¬
unterbrochen bestehen bleibt. Auf diese Weise kann die
Postverwaltung die Drähte besser ausnutzen, als wenn jede
angemeldete Verbindung nach Ablauf von 3 oder 6 Minuten
gelöst und dann erst wieder eine neue Verbindung hergeftelli
würde, wobei kostbare Zeit verloren geht zum Nachteile der
Postverwaltung. So drängen sich die Gespräche zusammen
und djer Draht wird für anderweitige Benutzung schneller
wieder frei. Die Zeitungen gewähren aber auch eine volle
Ausnutzung der Drähte seitens der Postverwaltung inso¬
fern, als sie ihre Ferngespräche meistens in den späten
Abendstunden und zur Nachtzeit  führen , wo die
sonstige Inanspruchnahme des Fernsprechers naturgemäß
eine beschränkte ist. Gehören demnach die Zeitungen zu den
größten Abnehmern von Ferngesprächen und ermöglichen sie
andererseits der Postverwaltung die beste Ausnutzung der
Drähte, so erscheint cs auch von diesen Gesichtspunkten aus
gerechtfertigt, ihnen die vorgeschlagcne generelle Ermäßigung
für die Ferngespräche einzuräumen.

* Die Jsteinnahme an Zöllen und Steuern im Mona»
Dezember 1910 beläuft sich auf 123055681 M. gegen
130 006 147 M. ini November 1910. Wenn auch die Dezem¬
ber-Einnahme, schreibt die „R. pol. Korr/ ', regelmäßig gegen
die des November nachzulassen pflegt, so ist doch diesmal
der Unterschied etwas größer als sonst.

* Zun« Rcichsjubiläum bringt di« „Germania" einen
Festattikel, der, seinem ganzen übrigen Inhalt entsprechend,
zu dem Ergebnis kommt, daß der internationale Bund der
Feinde des Glaubens  und der Monarchie (d. i. alles,
was nicht zum schwarz-blauen Mock gehört) gegen die Kon¬
servativen und den Zentrumsturm anstürmc und einen »reuen
Kulturkampf anstrebe, der sich gegen den christlichen
Glauben überhaupt richte. Fällt der Zentrumsturm,
so fällt das Deutsche Reich. Das etwa ist des langen Artikels
kurzer Sinn . Die deutsche Mehrheit ist zum Glück entgegen¬
gesetzter Meinung.

* Die badischen Offiziersvetcranen beim Großherzog
von Baden. Sämtliche noch lebenden badischen Offizier«,
die am Kriege 1870/71 teilgenommen haben, etwa 140 bis
150, waren gestern beim Großherzogspaar in Karlsruhe
zur Tafel geladen.

* Zur Reichstagsersatzwahl in Gießen. In Gießen
fand eine gemeinsame Sitzung der Vorstände der national-
liberalen und freisirmigen Partei statt. Nach längerer De¬
batte wurde beschlossen, der Verttaueusmmmerversammlung
der nationalliberalen Partei vorzuschlagen, die Kandidatur
Gisevius für die Reichstagsersatzwahl zurückzuziehen und
als Kandidaten den Ratiomrlökonom Professor Biermcr
aufzustellen, fiir den dann auch die Freisinnigen einttcten
würden.

* Weitere Modernifieneidvertveigerer. Der „Reckarztg."
iverden 12 württembergischekatholische Geistliche genannt,
die sich geweigert Häven, den Modernisteneid abzulegen,
ebenso 4 katholische Universitätsprosessoren in Tübingen
(die also wohl auch geistliche Funktionen ausüben) und
2 Repetenten am katholischen Konvikt in Tübingen, zu¬
sammen also 18. Was der Bischof gegen sie tun wird,
bleibt abzuwatten, und auch wie die Regierung stch dazu
Verhalten wird.

* Hcmdelsstatistischer Beirat . Die diesjährige Tagung
des Handelsstatistischen Beirats wurde im Kaiserlichen
Statistischen Amte durch den Präsidenten van der Borght
eröffnet. Die Verhandlungen bezwecken die Ermittelung
der handelsstatistischen Einhettswerte für das Jahr 1910, so¬
weit sich die Werte nicht aus den obligatorischen Wertanmel¬
dungen ergehen. Die Sitzungen finden tu 20 wirtschaftlichen
Gruppen statt, deren Tagung bis einschließlich2. Februar
1911 dauett. Der Haudelsstatistische Beirat besteht zurzeit
aus 162 Mitgliedern.

* Sozialdemokratische Wahlrcchtsdemonstrationen
werden am nächsten Sonntag in ganz Preußen statt¬
finden . Es sind in Groß -Berlin 70 Säle zur Abhaltung

noch besser auf die Psyche seiner Modelle einzugehen. Das
fällt bei dem Bildnis des Br . E. R. am stärksten auf, der
Typus eines feinncrvigen Ästheten.

Zwei Jünglingsgestalten erregen gleiches Interesse.
Der eine „Jdolino " genannt, von Ludwig v. Hofinann,
der andere, das Symbol des jungen Tages , von
G. H. Hamann.  Ich greife den „Jdolino " aus der Reihe
der Hafmannschen Schöpfungen heraus, da er wohl am
inarikantesten die Eigenart des Künstlers ausprägt . Keusch
und rein steht der Jüngling da, das wundervolle Ebenmaß
der Glieder in stolzem Selbstbewußtsein zum Himmel
rmporreckend. Nur die Frauengestalten tot Hintergrund be¬
einträchtigen den Gesamteindruck ustd nehmen viel von der
Ruhe des Bildes fort ; ganz besonders eine Frau in rotem
Gewand, lang ausgestreckt im grünen Gras , wirkt steif und
störend. — Hamatm hat seinen Jüngling ganz auf das
Dekorative hin ausgefaßt. Das Gemälde erinnert in seiner
Klarheit, in der Größe der Linienführung an die Fresken
Professor Etters . „Aufgehender Tag " nennt der Künstler
sein Bild, und beredt bringt er seine Idee zum Ausdruck.
Lichtumsslossen schreitet ein Jüngling über den Gipfel des
Berges. Durch eine Bewegung feiner Hand sinkt der letzte
Schleier der Nacht. Strahlend siegreich ringt er als junger
Tag sich empor.

Unter den Landschaftern wäre Edmund S t e p p e s zu
nenne»», »nit seinen etwas stilisierten Landschaften, die denen
Ludwig Thomas ähneln, durch ihre unendliche Fernsicht und
die Klarheit der Lust. Hans Thoma  ist übrigens a»»ch
vertreten, allerdings nur durch zwei Skizzen. U. a . der
Bleistiftskizze zu dem berühmten Bild „Der Vogelslug" —
nur ein paar Striche —, aber jeder Strich die Hand des
Meisters verratend. Hans Olde  sandte ein Rapsfeld
von leuchtendem Gelb, das ohne Härten gegen das lcuch-
ieüde Blau der Luft steht.

Von dem kürzlich in Karlsruhe verstorbenen Maler-
Humoristen Katt Heilig,  der , gleich unserem einheimi¬
schen Schlitt, Gnomen und Waldelfchen aus die Leinwand
bannte, ist ein Bildchen voll köstlichen Humors ausgestellt.

Die alten Meister  nehmen ein besonderes Zimmer
et», Namen, wie T ischb « i tv David Rtzckaert (Schüler

von David Tcnier), Re mb ran dt , Pieter Wouwer¬
mann,  Giambettino Cigna r ol », sprechen für stch selbst
und bedürfen keiner besonderen Hervorhebung. B. F.

Konzert.
Die jetzt in Wien ansässige Pianistin Fräulein Lilly

Kamele  ließ sich gestern hier in einem eigenen .Konzert
(toi Saal des Kasino) hören. Ihr Raine und ihr Witten
sind in Wiesbaden noch unvergessen; das bewies schon der
liebreiche Empfang, welcher der anmutigen, interessanten
Künstlerin seitens unseres Publikums zuteil wurde: man
überschüttete sie mit Blumen und Lorbeeren. Fräulein
Kamele hat in ihrer Kunst noch unverkennbare Fortschritte
gemacht. Sie ist wienerisch geworden: großstädtischer und
freier tot Ausdruck. Ihre technische Bravour hat an Glanz
und Sicherheit gewonnen wie der Anschlag an Wärme und
Vollblütigkeit. Sprühende Kraft und frischatmiges Tempe¬
rament — sind die hervorstechendsten Eigenschaften ihres
Spitts : der Vortrag erscheint stets lebhaft angeregt, im
leidenschaftlichen Ausdruck eignet ih»n sogar ein gewisses
aufregendes Element; doch auch in den stürmischsten Cres¬
cendos und bei den krachenden Fortissimos wurden dis
Grenzen klanglicher Schönheit und Reinheit kaum je über¬
schritten. Daß es der Künstlerin auch an zarterer Poesie,
an Innigkeit und Gefühlstiefe nicht »nangelt, bewies sie an
diesem Klavierabend oft genug; doch hätte man vielleicht
für Chopins „Etüde" oder Liszts „Notturno" noch ein mehr
schwärmerisches Versenken, ein sanfteres romantisches Hell¬
dunkel im Ton erwünschen können. Sehr schön gelangen in
der Wiedergabe: das leidenschaftsvolle„Intermezzo" von
Brahms ; das in breitem Orgelstil erfundene „Präludium"
von C. Schuricht; d'Alberts witziges „Scherzo" und Rach-
mamnoffs wildbrausende „Humoreske". Eine Glanzleistung
aber bol Fräulein Kamele mit Brahms ' „Variationen über
ein Händelsches Thema": das Wett fordert eine männliche
Kraft und überlegene Ausdruckskunst. Auch hier überraschte
Fräulein Katneke durch das lodernde Feuer ihres Vor¬
trags , durch eine Auffassung, der wirklich gar nichts „Frauen-
zimmerliches" anhaftete, und durch eine technische Durch¬
bildung, die auf modern-virtuoser Grundlage fußte. So
ertzieltcn diese wechselr-eicken Metamorphosen ihr reftnm--

rissenes charakteristisches Gepräge und die erforderliche
orchestrale Mannigfaltigkeit im Klavierkolorit. Selbst in
der gewaltigen Schtoßfuge erlahmten die Kräfte nicht, und
so konnte die Lösung dieser Riesenausgabe als eine glänzettde
Kraftprobe von Lilly Kameles zwingendem Talent geltet».

Von einer sehr rühmlichen Seite zeigte sich die Künstlerin
auch als Klavierbegleiterin: zuverlässig, atischmiegsam und
doch selbstbewußt— stand ihr Spiel hier dem Spiel des
vortrefflichen Cellisten Jacques van Li er zur Seite.
Dieser Virtuos beherrscht sein Instrument mit großer Kunst¬
fertigkeit. Alle Figuren und Passagen, alle Stttcharten und
Bogen-Effekte weiß er mit Klarheit und Gediegenheit und
dabei mit hoher Eleganz auszuführen; und sein Ton bleibt
immer markig und mannhaft, sonor und glänzend. In
einer reizend altfränkischen Sonate von Balenlini (welche
Piatti mit manchen modernen Retauchen versehen hat) und
ebenso in den klassischen Stücken von Händel, Pergolesi usw.
nebst einer von Brillanz starrenden Zugabe zeigte sich Herr
Jacques van Vier als ein vollkommener Meister seines
Instrumentes . Der Beifall der ziemlich zahlreichen Zu¬
hörerschaft kam auch hier von Herzen. 0 . B

Ans Kunst und Leben.
C. K. Das Grab der Mrs . Eddy. In einem prunkvollen

Gruftgewölbe des Mount-Auburn-Friedhofes von Cam¬
bridge in Amerika ruhen nun die irdischen Reste von Mrs.
Mary Baker G. Eddy, der Stistettn und des Oberhauptes
der „Christlichen Wissenschaft". Noch aber hat der Sarko¬
phag nicht seinen endgültigen Platz in der Gruft gesunden,
an dar Fertigstellung des Gewölbes wird noch gearbettet.
Es unterscheidet sich von anderen letzen Ruhestätten dadurch,
daß große Apparate für elektrisches Licht, Telephonleitnngcn
und Bequemlichkeiten für die Wärter geschaffen werden, die
als ständige Wache dafür sorgen, daß der Körper der ver¬
blichenen Gesundbeterin nicht entführt wird. Tag und Nacht
erstrahlt das Gewölbe tot hellsten Lichterglanz. Das Tele¬
phon ist nicht dem allgemeinen Fernsprechernetz angeschloffen
die Nummer ist nur den Lettern der Kirche bekannt. Wenn
Mrs . Eddy, wie viele ihrer Anhänger glauben, wieder auf¬
ersteht. wird sie ihre Getreuen sofort davon telephonisch
verständige»! rönnen. ' - -
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der Versammlungen gemietet worden. In allen diesen
Wersammlungen wird eine gleichlautende R e s o I u -
tion  vorgelegt werden, die dagegen Protest erhebt,
daß die Wahlrechtsvorlage , die in der Thronrede vom
Jahre 1908 bereits angekündigt wurde, noch nicht er¬
ledigt ist. Von Straßendemonstrationen will man , wie
es heißt, absehen.

* Ein Schutzmanns-Erholungsheim. Das Komitee zur
Errichtung eines Schutzmanns-Erholungsheims hielt unter
dem Vorsitz des Frhrn . v. Manteufföl im Herrenhause eine
Sitzung ab, der auch Polizeipräsident v. Jagow beiwohme.
Es waren einige 30 Herren anwesend, und der Schatz¬
meister machte davon Mitteilung, daß bereits etwa 100 MO
Mark Beiträge eilegegangen und diese auch vielfach von
Annen Leuten gegeben seien. Außerdem sind zwei Grund¬
stücke unentgeltlich zur Verfügung gestellt, in Rahnsdorf
und Dreilinden, die demnächst von einer Kommission be¬
sichtigt werden sollen. Das Komitee Wird sich in kürzester
Frist als Verein konstituieren und sich als solcher eintragen
'lassen. Rach Sachlage ist zu hoffen, daß im Frühjahr be¬
reits mit dem Bau begonnen werden kann, dessen Kosten
auf 300 000 bis MO 000 M. anzusprechen sind.

* Die übersüllung der Volksschulen geht ständig zurück.
Im Fahre 1890 war MerMung vorhanden bei 30 Prozent
der Schulen, 24 Prozent der Klassen und 34 Prozent der
Kinder. Im Fahre 1901 reduzierten sich die Zahlen auf
24 Prozent, 15 Prozent und 22 Prozent entsprechend. Im
Jahre 1906 war übersüllung nur bei 20 Prozent der
Schulen. 11 Prozent der Klassen und 16 Prozent der Kinder
zu konstatieren. Wegen übersüllung konnten nicht gleich
Ausnahme finden 1900 0,05 Prozent der Schüler, im Fahre
1906 dagegen nur 0,01 Prozent.

DerriamsULKrifMes.
Ein Umfall des Zentrums in der MichSversicherungs-

kommissiou. In der gestrigen Kommissionssitzung für die
Neichsversicherungsordnung ist, wie vorauszusehen war, das
Zentrum u m g e sa I l eu und hat dem Regierungsvorschlag,
daß die Vorstände der Landkrankenkassen_von den @e -
mein debchör den  ernannt werden sollen, zu einer
Mehrbeit verhelfen. Nachdem sich verschiedene Redner ge¬
äußert hatten, erklärte der Ministerialdirektor Kaspar, die
verbündeten Regierungen ständen auf dem Standpunkt, daß
der Kr ei saus schuß  den Vorstand der Landkassen̂er¬
nennen müsse. Tie von der Vorlage abweichenden Beschlüsse
der Kommission seien unannehmbar.  Schließlich
wurde nach teilweifer heftiger Debatte  8 343 unter
Annahme einiger Zentrumsanträge wiederherge-
stellt . Dafür stimmten vier Mitglieder des Zentrums,
ferner die Konservativen und die Nationalliberolen, im
ganzen fünfzehn, dagegen elf. 8 343 Abs. 1 lautet nun:
Bei den Landkrankentassenwählt der Gemeind ev er-
band  den Vorsitzenden und die anderen Mitglieder des
Vorstandes, darunter einen oder mehrere Stellvertreter des
Vorsitzenden. Diese Mitglieder müssen zu einem Drittel
aus den beteiligten Arbeitgebern und zu zwei Drittel aus
den beteiligten Versicherten bestimmt werden.

Die Budgettommiffion des Reichstags verhandelte
über die Neuregelung der Besdldungsverhältnissc der
Kanzleibeamtcn im Reichsamt des Innern . Der Staats¬
sekretär hielt das Kanzleiwesen noch für weiter entwick-

. lungsfähig. Zur Verbilligung  des Betriebes könne
noch sehr viel  geschehen. Auch die Zentralbehörden
hätten nicht ausschließlich Geheimarbeiten. Als Folgerung
der Debatte stellte das Zentrum den Antrag, im nächsten
Etat eine Anzahl der Kanzleistellen bei sämt¬
lichen  Etats der Zentralbehörden als künftig wegfallend
zu bezeichnen und die Etats stellen zu beschränken. Es Wird
festgestellt, daß Kanzleibeamte bisher noch eine Extraver¬
gütung erhielten, sobald sie innerhalb ihrer stebenstündigen
Dienstzeit mehr als 6 Bogen abgeschrieben hatten. Der
Staatssekretär des Innern bestätigte diese Auffassung. Für
den bisherigen Zustand sei er aber nicht verantwortlich.
Der Zentrums alttrag wurde einstimmig angenommen.

Die Nationallibrrale Partei feierte in den großen Re-
präscntationssälen des Abgeordnetenhauses die Erinnerung
an den. Tag der ReichSgründuny. Zahlreiche Abgeordnete
der Partei , Bassermann an der Spitze, Mitglieder des
Herrenbauses, darunter Staatsminister Möller, Gras Hutten
und Czapski und zahlreiche Parteifreunde waren erschienen.
Wassermann  hielt eine längere eindrucksvolle Rede.

$m * imd Kistte
Ws «Wen Chef des Admiraistabes nennt man, wie

schon mitgeteilt, den Vizeadmiral v. Heeringen,  den
Bruder des preußischen Kriegsministers. Aus einer all¬
adeligen, hessischen  Familie stammend, trat er 1872
als Kadett in die junge Reichsmarine ein. Rach ,einer
Beförderung zum Stabsoffizier wurde er zunächst in das
Oberkommando der Marine berufen und befchttgte dann
das Panzerschiff „Frithjos", und «ach, zweijähriger Dienst¬
leistung im Reichsmarineamt die Linienschiffe „Baden",
^ .örth" (während der China-Expedition) und „Kaiser Karl

der Große". Im Anschluß hieran fand er kurze Zeit als
Stabschef beim Kommando des ersten Geschwaders Verwen¬
dung, trat 1903 in das Reichsmavineamtzurück rntb leistete
Mer als Direktor des Allgemeine Marmsdepartemcuts
wertvolle Dienste. Im Jahre 1907 übernahm er das Kom¬
mando über die Aufklärungsschiffe, das er nach zwei Fahren
wieder abgab. Seit jener Zeit steht v. Heeringen zur Ver¬
fügung des Cheis der Marinestation der Ostsee.

Zur UniLrseebool-Kuinstrophe.
Die Ursache des Unglücks.

Die Ursache  der Katastrophe des „II 3" dürste in
einem Versehen zu suchen, sein. Es soll vergessen worden
sein, ein Sicherheitsventil am Ventilationsrohr zu schließen.
Durch dieses Versehen mußte notwendigerweise Wasser in
das Rohr eindringen. Dadurch war das Boot nicht voll¬
kommen luftdicht abgeschlossen. Tie gerettete Mannschaft
befindet sich wohlauf. Der größte Teil kann bereits heute
wieder Dienst tun.

Der Unfall ist nach Auskunft der Marinestation der
Ostsee dadurch entstanden, daß das Hinterschiff irgend eine
iKccage erlitten hat , und zwar ist wahrscheinlich ein Venti¬
lationsschieber undicht geworden. Als das Wasser ein-
tzwömte, LiM die Bclatzuna immer weiter nach vom und

schloß die jeweils verlassene Abteilung hinter sich ab. Als
der Koimnandant die Größe der Gefahr erkannte, zog er wie
ein Held die nötigen Konsequenzen und brachte das Boot in
dir Schräglage,  und zwar so, daß das Vorderschiff
hoch Es dem Wasser ragte. Damit schnitt sich aber der
Kommandant und dem bei ihm weilenden Leutnant den
eigenen Rückzug  ins Boot und damit den wahrschein¬
lichen Weg zur Rettung ab.

wb, Berlin, 18. Januar . Von amtlicher Stelle wird
über den Unfall !des Unterseebootes „17. 3" folgende zu¬
sammenhängende Schilderung gegeben: Bei den gestern
gegen 10 Uhr vormittags im östlichen Kieler Hasen, bei
Heikendorf, stattgesundenen lTauchübungen des Untersee¬
bootes „II . 3" sank das Boot, ohne selbst wieder mit seinen
Hilfsmitteln an die Oberfläche gelangen zu können. Durch
die von dem Begleitschiff sofott herbeigerufenen Kriegs-
schiffe und Werftfahrzcugegelang es, eine Verbindung mit
dem gesunkenen Boote herzuflellm. Aus dem Boote wurde
telegraphiert: „Wasser eindringt achtern." Schon um
11 Uhr vormittags war der große Schwimmkran der
Kaiserlichen Werft zur Stelle, und es gelang, das Boot, das
inzwischen durch Ausblasen des vorderen Ballasttanks aus
dem Wasser gehoben war, mit Hilfe des Krans so weit zu
heben, daß die Münldung des Torpedolancierrohrs aus
dem Wasser kam. Durch dieses Rohr wurden gegen 314,Uhr
nachmittags 28 Personen aus dem Boot geholt. Hierbei
zeichneten sich der Oberleutnant zur See Valentine! und
der Booismannsmaat Heinrich sowie der Torpedoheizer
Gießer besonders aus , indem sie durch das Torpedorohr in
das Boot hineingingen und die Kameraden. unter schwie¬
rigen Umständen aus dem sehr engen Raume retteten. Es
zeigte sich, daß die Rettutrg der im Kommandoturm ein-
gesehlossenen drei Personen, 'des Kommandanten, des Wacht-
offiziers und des Rudergasis, nur erach Hebung des Bootes
durch den „Vulkan" möglich sei. Erst nach der Bergung
der Leute aus dem vorderen Schiffsraum kannte der
„Vulkan" an die Hebung des Bootes und somit an die
Rettung der eingesehlossenen Leute gehen. Hierzu mußte
das Unterseeboot erst wieder in den Grund gesenkt werden.
Trotz der früh einsetzenden Dunkelheit und des frischen
Windes gelang es dem „Vulkan" um 4 Uhr morgens, das
Boot zu heben und die im Turm befindlichen Leute zu
bergen. Diese gaben noch einzelne schwache Lebenszeichen
von sich. Die schon vorher vorbereiteten und sofort mit
allen Mitteln an-gestellten Wiederbelebungsversuchewaren
leider erfolglos. Die Namen der Verunglückten sind (wie
schon mitgeteilt wurde) : Kapitänleutnant Fischer-Darmstadt,
Leutnant zur See Kalbe-Berlin, Torpedomatrose Ricpcr-
Hermburg. — Die gesamten Bergungsarbeiten wurden von-
allen Beteiligten mit großer Umsicht, Energie und auf¬
opferungsvoller Hingabe ausgesühri.

wh. Berlin, 18. Januar . Ein Berliner Blatt spricht in
seiner Abendausgabe als autoritative Ansicht des fach¬
männischen Mitarbeiters , die Mutmaßung aus , daß das
Unterseeboot „II 3" wahrscheinlich deshalb verunglückt sei,
weil es keinen Bugtorpedo an Bord gehabt habe und daun
unterlassen habe, entsprechenden Ball«  st als Gewichtsaus¬
gleich mttzunehmen. Das Boot hätte daher „kippen" nrüssen.
Diese Erklärung des Unfalls ist der amtlichen Untersuchung
vorgegriffen und wird von unterrichteter Seite als völlig
unzutreffend bezeichnet. Die konstruktive Einrichtung und
die Torpedolanziervorrichtung schließen bei normalem
Funktionieren die Möglichkeit eines Unfalls auf diese Art
aus , sonst müßte das Boot immer kippen, wenn die Torpe¬
dos abgeschossen wären. Erst die genaue Untersuchung des
Bootes wird ergeben, ob etwa an irgend einer Stellung ein
Bsdienungsirttum erfolgt ist oder ob eine Materialver¬
sagung vorliegt. *

hd. Kiel, 19. Januar . Das geborgene Unterseeboot
„II 3" liegt augenblicklich im Innern des Hebedampfers
„Vulkan" vor der kaiserlichen Werft mitten im Hafen.
Erst im Laufe des heutigen Tages wird eines der Hebe¬
docks für die Unterbringung des Unterseebootes frei werden.
Auf Anordnung der Werft-Direktion ist jede Annäherung an
den „Vulkan" und das Unterseeboot verboten. Eine strenge
Untersuchung ist eingeleitet. Es soll auch festgestellt werden,
wie es überhaupt möglich  war , daß Tauchmanöver ge¬
macht worden sind, trotzdem  der „Vulkan" in Reparatur
aus der Werst lag. Nach den geltenden Bestimmungen ist
es streng verboten,  daß ohne Begleitung des Hebe¬
bootes des „Vulkan" Tauchübungen abgehalten werden.

#
Beikeidskundgcbungen.

Aus Anlaß des Unglücks, von dem das Unterseeboot
„II 3" betroffen wurde, beauftragte Präsident
Falliöres  den französischen Marine-Attache in Berlin,
dem Staatssekretär des Reichsmarineamtcs sein Beileid
auszudrücken. Minister Pichon ließ dem deutschen Bot¬
schafter Freiherrn von Schom das Beileid des Präsidenten
und der Regierung der Republik, sowie sein eigenes Bei¬
leid aussprechen und beansragte den französischen Botschafter
in Berlin, Cambons, der Dolmetsch derselben Gefühle bei
der Kaiserlich deutschen Regierung zu sein. Der französische
Marineminister ließ dem Botschafter ebenfalls sein
Beileid aussprechen und beauftragte den sranzöstschen
Marine-Attachü in Berlin, die Teilnahme der franzö¬
sischen Marine  dem Staatssekretär des Reichsmarine-
amtes zum Ausdruck zu bringen.

hd. Berlin , 19. Januar . Der italienische  Marine-
minister, sowie der dänische  Verteidigungsminister
drückten dem Staatssekretär des Reichsmarineamtes von
Tirpitz ihre Teilnahme an dem Unfall des Unterseeboots
„II 3" aus. *

wb . Paris , 19. Januar . Der „Eclair " schreibt an-
lätzlich des Unfalls des deutschen Unterseebootes in
einem Artikel , „Calais und Kiel" betitelt : Deutschland,
dessen Flotte weder die Tradition noch die Erfahrungen
der französischen besitzt, hat durch eine packendê .atsache
gezeigt, daß es jene Forderungen verwirklicht hat,
denen wir während des entsetzlichen Todeskampfes der
Mannschaft der „Pluviose " vergeblich Ausdruck ver¬
liehen haben 3 Leute sind in Kiel ums Leben aekom-
men, aber 27 konnten gerettet werden. Tre Schnellig¬
keit und der Erfolg der Rettungsarbeiteu müssen m
den Admiralitäten der ganzen Welt großen Eindruck

Kleine Chronik.
Im Kamps mit Wilddieben. Zu eineue blutigen Zu¬

sammenstoß kam es zwischen eurem Waldhüter und zwei
Wilddieben in einer Heide in der Umgegend von Halle.
Der Waldhüter machte in der Notwehr von seiner Schuß¬
waffe Gebrauch und verletzte einen der Wilddiebe lebens¬
gefährlich, der andere entkam durch Flucht. Der Schwer-
verletzte, der sich trotz seiner schweren Verwundungen in
ein Gebüsch flüchtete, ist noch nicht gefunden worden.

Attentat aus einen Wachtposten. Oberschlesischen
Blättern zufolge wurde in -der Rächt zum Montag in den
Schic ßstäniden zu Grudfchütz bei Oppeln aus einen Wacht-
Posten des 63. Infanterie -Regiments ein Schuß abgegeben,
der den Posten an der Hand verletzte. Auch ein Gewehr
wurde gestohlen. Von dem Attentäter fehlt jede Spur.

Selbstmord oder Mord ? Im Tegeler See wurde eine
männliche Leiche gesunden, -die einen Strick um -den Hals
und um die Arme gezogen hatte, und die im Oberarm zwei
Stiche zeigte. Sie dürfte schon über 4 Wochen im Wasser
gelegen haben. Am späten AbeNd wurde die Leiche als die
eines verheirateten Schmieds aus dem Norden von Berlin
erkannt. Die Angehörigen nehmen an, daß Selbstmord vor¬
liegt . Die Polizei schließt aus Mord, da die Verletzungen
im Oberarm als Stichwunden anzusehen sind.

Die Pest. Ein Pesttodesfall wurde jetzt in Tientsin, ein
weiterer südlich von Shanhaikwan amtlich sestgestellt. Die
Regierung erwägt die Einstellung des Eisenbahnverkehrs
südlich von Mukden. Eine große Zahl von Todesfällen in
der Mandschurei versetzt Nordchina in starke Unruhe. Die
politischen Angelegenheiten finden kEM noch Beachtung.
Von der rnsstschen Regierung wurden 500000 Rubel , von
der chinesischen 150000 Taels für Schutzmaßregelu ausge¬
geben; die südmandschurische Bahn bewilligte 300000 Mn.
Tie Regierung beabsichtigt, einen Kommissar für die Eisen¬
bahn und andere Veikehrseinttchtungen zu bevollmächtigen.

Ein reicher Armer. Ein alter Sonderling , der dieser
Tage im Alter von 78 Jahren in einer Armenanstalt zu
Solingen starb und als mittellos galt , hat seinen Ange¬
hörigen, wie sich nach seinem Tode herausstellte, ein Ver¬
mögen von über 30000 M. hinterlaffen. Der Mann suchte
seine Lebensbedürfnisse seit Jahren durch Almosen zu b«.
friedigen.

Sich selbst des Mordversuchs bezichtigt. Der in Span¬
dau wohnende polnische Arbeiter Wagner bezichttgte sich
selbst des Mordversuches an einem Geldbriesträger in Kiel.
Er wurde vorläufig verhaftet. Die Polizei stecht den An¬
gaben skeptisch gegenüber.

klancLel. Industrie.
s Volkswirtschaft . c= i

Berg - and Hüttenwesen.
* Siegerländer Eisanfordernng. Die Vereinsgruben dei

Siegerländer Eisensteinsyndikats förderten im Dezember
169 026 Tonnen gegen 177 627 Tonnen im November 1910. Ab»
gesetzt wurden dagegen '489 524 Tonnen gegen 189 265 Tonnen)
so daß 20498 Tonnen von den Vorräten übernommen werden
konnten. Im Jahre 1910 betrug die Förderung der Vereins»,
gruben 2 018 694 Tonnen gegen 4 861952 Tonnen im Jahr«
1909. Der Gesamtabsatz stellte sich dagegen au! 2 086 943
Tonnen gegen 1476 888 Tonnen im Jahre 1909.

* Biamanlenansbente . Bei der Vereinigten Diamantminen-
Lüderitzbucht, G. m. b. H., betrug die Ausbeute im vierten
Quartal 1910 15 640 Karat gegen U 441 im dritten Quartal, bei
der Weiß de Meillon-Gesellschaft 4175 Karat gegen 4722 im
dritten Quartal.

= Chilisalpeter-Statistik . Die Ablieferungen in Europa
betrugen vom 1. Januar bis Ende Dezember in Tonnen
ä 1000 kg im Jahre : 1908: 1389 700, 1909: 1470 700, 1910:
1676 700. Die Ablieferung hat somit auch im vergangenen
Jahre eine ganz bedeutende Zunahme erfahren . Diese beträgt,
gegen das Jahr 1909 ca. 200 000 Tonnen. Mehr als die Hälfte
der Ablieferungen für Europa entfallen auf den deutschen
Konsum. Der Weltkonsum betrug in Tonnen ä 1000 kg im
Jahre 1908: 1761 276, 1909: 1952 752, 1910: 2 287 016. Es
betrug somit die Zunahme des Weltkonsums im vergangenen
Jahre ca. 334 000 Tonnen oder ca. 17 Proz., wobei besonders
auf die enorme Größe der Grundzahlen hingewiesen sei. Die
sich so steigernde Konsulnzunahme ist ein klarer Beweis für
die Tatsache, daß in allen Ländern die Landwirtschaft imme*
mehr die große Bedeutung dieses wichtigen Stickstoffdünger
mittels erkennt . Die große Zunahme des Konsums ist offen»!
sichtlich zusammengefallen mit mäßigen Preisen und verhalte
nismäßig stabilem Markte.

Industrie und Handel.
Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat

w. Essen, 18. Januar . Aus dem der Zechenbesitzer-Ver»
Sammlung des Kohlensyndikats erstatteten Bericht ist folgendes
zu entnehmen : Die günstige Entwickelung, die in den Absatz¬
verhältnissen des Monats November zu verzeichnen war, hat
im Dezember bis zum Weihnachtsfest unvermindert angehalten,
während später, wie immer, eine starke Abschwächung des
Versandes infolge verminderter Förderleistung eingetreten ist.'
Trotzdem weist der rechnungsmäßige Kohlenabsatz im
Dezember gegen den Vormonat eine Steigerung  von
arbeitstäglich 2019 Tonnen gleich 0.84 Proz. auf und hat damit
alle bisherigen Monatsergebnisse überholt.

Der Kohlenabsatz für Syndikatsrechnung hat gegen den
Vormonat insgesamt um 134 337 Tonnen zugenommen, wo¬
gegen sich arbeitstäglich eine Abnahme von 1353 Tonnen
gleich 0 80 Proz. ergibt. Die Ursache dieses Rückganges ist in
den Ausfällen zu erblicken, welche die geringe Förderleistung
in den Kohlenlieferungen der Zechen in der letzten Monats¬
woche zur Folge hatte . In Kokskohlen und Feinkohlen machte
sich in der zweiten Hälfte des Monats eine Knappheit bemerk-,
bar. Gegen den Dezember ist eine Steigerung des arbeitstäg¬
lichen Kohlenabsatzes um 6744 Tonnen gleich 3.02 Proz. erzielt
worden.

Der Gesamtversand in Koks  von insgesamt 1549 570
Tonnen weist gegen den Vormonat eine Steigerung von insge¬
samt 101861 Tonnen und gegen Dezember 1909 eine solche
von arbeitstäglich 5725 Tonnen gleich ,12.93 Proz. auf . Der
Koksabsatz für Syndikatsrechnung ' von insgesamt 1032 271
Tonnen gleich arbeitstä glich 33 299 Tonnen hat den vormonat¬
lichen Absatz in der Gesamtmenge um 107 692 Tonnen und
im arbeitstäglichen Durchschnittsergebnis um 2480 Tonnen
gleich 8.05 Proz. und den arbeitstäglichen Absatz im Dezember
1909 um 5333 Tonnen gleich 19.07 Proz . überschritten . Der
stärkere Absatz ist zjim Teil aut gröbere Abrufe der inlän-
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.diseben Hochofenweri» , im wesentlichen aber darauf zurück-
«uföhren, daß die ostfranzösischer. Hochofenwerke größere
Zusatamengen aus dem Ruhrrevier bezogen haben.

Der Brikettabsalz hat sich ebenfalls in aufsteigender Rich¬
tung bewegt. Gegen den Vormonat ist im Gesamta-bsaiz eine
Zunahme von j!8 296 Tonnen, d. i. arbeitstäglich von 252 Tonnen
$eich 2.10 Proz . und im Absatz für Rechnung des Syndikats
eine solche von 13 388 Tonnen, d. i. arfaeitstä̂ ich von 73 Tonnen
gleich 0.63 Proz. eingetreten.

Ober die Entwickelung und Förderungsverhältnisse in dem
verflossenen Jahre wird berichtet, daß die Förderung und der
:Absatz großen Schwankungen unterworfen waren!, die am
sjäricsteti bei dem Kohlsnabsatz hervorlraten und zur Folge
ÜMttten, daß die Beschäftigung der Zechen die für den Betrieb
gebotene Gleichmäßigkeit vermissen ließ. Während der Koks-
ixaid. Brikettabsatz sich ziemlich gleichmäßig in aufsteigender
Richtung bewegten, sind bei dem Kohlenabsatz in einzelnen
Monaten des Jahres starke Schwankungen eingetreten. Eine
aamihafte Besserung ist bei dem Kohlenabsatz erst in den
letzten beiden Monaten zu verzeichnen, wobei es indessen frag¬
lich erscheint, ob die größeren Abrufe auf einer entsprechenden
Zunahme des Verbrauchs beruhen oder zum Teil durch Vor¬
bezug aus Befürchtungen vor Arbeiterausständen hervorgerufen
worden sind. Der Eisenbahnversand wurde in den Herbst-
monafen durch starken Wagenmangel beeinträchtigt. Im Jahre
1010 ist im Ruhrrevier die Wagengestellung gegen die Anforde¬
rungen im ganzen um öl 056 Wagen zurückgeblieben. Im
Dezember konnte den Anforderungen für Wagen, in größerem
Umfang als in den Vormonaten entsprochen werden.

hi der Zeeheribesitzerversammlung wurden zunächst die
bekannten Ernennungen der Mitglieder des Beirats genehmigt.
Die Versammlung setzte sodann für Februar und März d. J.
(ge BeteHigungsziffem fest. In der sich daran anschließenden
Beiratssitzung wurde der bisherige Vorsitzende des Beirats und

bisheriger Stellvertreter durch Zuruf wiedergewählt.
Zu § 2 der Tagesordnung wurden die Mitglieder der ständischen
Ausschüsse wieder- bezw. neu gewählt.

* Vom amerikanischenEisen- und Stahlmarkt. Nach dem
Wochenbericht des „Iron Age" bewirkte der kürzliche Beschluß
der Vertreter der Stahlwerke, Preisnachlässe nicht zu ge¬
währen, eine leichte Besserung. Die seit Wochen bestehenden
geringen Preisschwankungen sind jedoch noch nicht beseitigt.
Das Hauptereignis am Schienenmarkt war die Abnahme von
20 600 Tonnen Schienen von seiten argentinischer, mexika¬
nischer Bahnen. Die heimischen Schienenaufträge sind nur
gering Die Louisville and Nashville-Bahn habe nicht wie.bis¬
her verlautet hatte , 72 000 Tonnen, sondern nur 30 000 Tonnen
bestellt In Feinblech seien weitere Bestellungen aus England
zu erwarten . Die Nachfrage nach Roheisen ist besser, die
Notierungen sind jedoch schwächer. In Stahleisen wurden in
der letzten Woche Abschlüsse über 15 000 Tonnen und in
Schmiedeeisen solche über 30 000 Tonnen getätigt.

* Altmünsterbräu , A.-G., Mainz. Infolge der Brausteuer-
ertiöhungen hat der ziffermäßig nicht angegebene Bierabsatz
(i V ca. 50 000 hl) im abgelaufenen Geschäftsjahr eine weitere
Einbuße ' erlitten. Bier usw erbrachte 1 ]37520 M (im Vor-
•tahr 998 238 M.), während Rohmaterialien 335 354. M. {öJö  ouy
Mark), Unkosten. 404 013 M. (407 328 M.), Steuern und Oktroi
,175 849 M. (81518 M.) beanspruchten . Nach 124 343 M.
(102 875 M.) Abschreibungen ergibt sich einschließlich 69 044
Mark (88 155 M.) Vortrag ein Reingewinn von 119 765 M,
(112 775 M:), woraus wegen der für das Braugewerbe immer
noch nicht genug geklärten Lage eine Dividende wieder nicht
.verteilt, sondern wiederum 40 000 M. dem
zugewiesen und 74 729 M. vorgetragen werden bei 1 800 000 M.

Die Ver. Champagner-Kellereien d’Estex-Fanler, G. m.
b H. in Hochheim a. M. ist in Liquidation getreten.

* Zahlungsschwierigkeiten. Über das Vermögen des Kauf¬
manns Friedrich Karl Meyer  in Gelnhausen, alleinigen In¬
habers der Firma. „Mechanische Schuhfabrik Gela in Geln¬
hausen , ist, wie die „Frankl Ztg.“ schreibt, das Konkursver¬
fahren eröfinet worden. — Über die Finna Gebrüder
Werth an,  Großhandlung in Damenhüten und i ournituren
in Frankfurt a. M. wurde der Konkurs eröffnet. Die Verbind¬
lichkeiten werden mit etwa 150- bis 160 000 M. beziffert.

Berliner Börse.
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Leiste Notierungen vom 19. Januar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatis .)

Vorletzte leiste
Notierung.

(V,

i'/.

1 Berliner Handelsgesellschaft
i Commerz- u, Discontobank * >
!>/, Darmstädter Bank . • * ,
l*/i Deutsche Bank . »
i Deutsch -Asiatische Bank . .
i Deutsche Effekten - u. Wechsel bank
U/s D-sconto -Comniandit » » »
!*/« Dresdener Bank . . • • • «
l‘/> Nationalbank für Deutschland .
I Oesterreichische Kreditanstalt
i.83 Reichshank , - > - - » »

Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . , ,
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg-Amerik . Paketfahrt ■
Norddeutsche Lloyd-Actien »

’/s Oesterreich-Gng. Staatsbahn *
Oesterr. Südbahn (Lombarden)

’/e Gotthard . . .
l/a Oriental. Eisenb .-Betrieb . .

Baltimore u. Ohio . ■ • ■ »
Pennsylvania . », » - » »

‘Is  Lux . Prinz Henri , » »
Neue Bodcngesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 00 % . • .
Schöfferhof Bürgerbräu , , »
Gemen tw . Lothringen • ■ •
Farbwerke Höchat « » »
Chem. Albert . » » « » «
Deutsch Uebersee Elektr . Act,
Felten L Guilleaume Lahm. >
Lahmeyer
Bchuckert . • « • » • « *

. Rhein .-Westfäh Kalkwerke . .
Adler Kleyer . . « « » ■ »
Zellstoff Waldhof , > » »

| Bochumer Guss, » » » » »Buderas . * « » »
Deutsch -Luxemburg » » » »

I Bachweiler Bergw. • ■ es.
I Friedrichshütte - » , - , »
, Gelaenkirchener Berg » » » .
, do, Gues « » . »
i Harpener » , . « * ■ » «
» Phönix »

Laurahütte . »
t AUgem. Elektr . Gesellseh. . ,

171.20 171.90
117.40 117.60
132.10 132
265,20 265.40
147.60 146.75
112 111.75
196 195.60
164 164.90
134 134
214.25 213.75
142.10 141.70
143.20 144
141 141.75
146.20 146.40
198 197
.121.60 121.60
142.90 143.10
106.00 103.10

— 159.50
21 21.20

156.10
108.50 108.90

— 126.50
145.40 —
145.50 143.75
89.50 88.10
84.60 89.20

123.80 126
533.25 534
481 485
187.10 187.10
163 162.75
118 119
161.25 160
171.40 173.10
447 445
253 252.75
222.25 227.25
111.60 111.30
196.90 196.20
186.50 190
138 136.25
2 )9 208.70
79 78.75

131.10 184.25
2 !0.20 239.40
187.50 118.25
267 217.10
Tendenz : fest.

WiesItadeBer Sch lach t vieh m arkt.

, Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollflaiscb., nusgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt 47—50 35- 87

b) j ., fleisch.,nicht ausgem.u. ält.ausgem. 46—49 84- 86
c) mäss. gen. junge u. gut gen. ältere 43—45 83—84
d) gering genährte jeden Alters . . . 39- 43 78—88

Bullen : a) Yollfl.ausgew.höchst. Schlachtw. _ —' '
b) vollfleiachigf), jüngere. — —
c) massig gen. jung. u. gut gen, ältere — —
d) gering genährte. —

Färsen und Kühe: a) vollfl. ausgemästete
Piusen höchsten Schlachtwerts . . 45- 50 82- 87

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtw, bis zu 7 Jahren 37—40 71- 72

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe u. Färsen 32—36 64—69

d) massig genährte Kühe und Färsen . — —
e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . 60—65 100- 108

b) fste. Mast- (Vollm.-M.) u. beste Saugk. 66- 60 94—100
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 52- 55 87—96
d) geringere Saugkälber . . . . . . 48- 50 80—84

Schafe: a) Mastläm. u. jung. Masthämmel ' - - —
b) ält. Masthäm. u. gut genährte Schafe ' - —
c) mäss. gen. Häm. u. Schafe (Merzscb.) 40 80
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — —

Schweine: a)vollfl. 8ehw. bis2 Ztr.Lebendg.. 52- 54 67- 69
b) vollfl. Schweine über2Ztr .Lebendgew. 52- 54 67—69
e) vollfl.Schweine üb.2‘/2Ztr.Lebendgew. 51 66
d) Fetischweine über 3 Ztr Lebendgew. — —
e) fleischige Schweine . . . 51 66
f) Sauen. — —

Auftrieb: Ochsen 53, Kühe und Färsen 30, Kälber 38,
Schafe 30, Schweine 385.

Marktverlauf : Rinder ruhig ; Uebei'stand Kälber und Schafe
Mitteln,. Ausverkauft. Schweine ruhig, langsam geräumt.

Letzte Nachrichten.
Tie Ursachen der Katastrophe des „U. 3".

Berlin , 19. Januar . (Eigener Trahtbericht .) In
der Budgetkommission des Reichstages Verlas heute
Vormittag Staatssekretär V. Tirpitz ein amtliches
Telegramm aus Kiel über die Ursachen und den
Verlaus des Unfalles  des Unterseebootes

U. 8 '. „U. 3" machte am 17. Januar , vormittags , in
der Heikendorfer Bucht T r i m m ü b u n g e it, Wobei
durch Füllung der Lanks das Boot in tauchbereiten
Zustand gebracht Wird, ohne daß eine eigentliche Unter¬
wasserfahrt stattfindet . Das Boot taucht soweit ein,
daß das Deck eben unter Wasser kommt, während der
Kommandoturm über Wasser bleibt. Als Begleitboot
fungierte „U. 1". Außer der etatsmäßigen Besatzung
von zwei Seeoffizieren , einem Ingenieur und 18 Mann
hatte das Unterseeboot 10 Schüler an Bord , nämlich
drei Seeoffiziere , zwei Ingenieure und fünf Mann.
Als beim ersten Trimmen , der umgelegte hintere Ven¬
tilmast ins Wasser kam, drang durch den Schieber,
der diesen Mast gegen das Boot abfchließt, aus bisher
unbekannter Ursache Wasser in schnellsteigender Menge
in den Maschinenraum ein. Ter Kommandeur ließ so¬
fort die hinteren Ballasttanks ausblasen , um das Boot
hinten zu erleichtern. Außerdem Imrrde versucht, das
eir.dringende Wasser mir einer Lanzpumpe auszu¬
pumpen.

Zur Lage in Portugal.
Morning Leader" be¬

richtet aus Neapel : Wie mitgeteilt wird , beabsichtigt
der Herzog von Oporto demnächst Neapel zu verlassen
und nach England zu reisen, um dort in G e m e i n-
schaft mit dem abgesetzten König Manuel für die
Wiedererrichtung der Monarchie in Portugal zu wir¬
ken. Die Abreise des Herzogs veranlaßt lebhafte Kom¬
mentare.

Zu den französischen Winzerunruhen,
rvb. Paris , 19. Januar . Aus Epernay wird ge¬

meldet : In Neieuil , wo der Staatsanwalt auf dem
Bürgermeisteramt anläßlich der von den Winzern in
Damery begangenen Plünderungen mehrere Zeugen
vernahm , fanden gestern abend lärmende Kundgebun¬
gen statt : als sich das Gerücht verbreitete , daß zwei
Winzer verhaftet werden sollten, schlug die Volksmenge
die Fensterscheiben des Saales ein, wo das Verhör vor¬
genommen wurde , und schoß mehrere Böller ab, um
die Winzer  der Umgebung zu alarmieren . Erst als
sich der Staatsanwalt entfernt hatte , ohne daß irgend
eine Verhaftung angeordnet war , zog die Menge ab.

Sabotage in Frankreich.

bd . London, 19. Januar.

M . Paris , 19. Januar . „Echo de Paris " berichtet
aus Toulon : Eine Sabotage ist an Bord des Leichter¬
schiffes Nr . 2 festgestellt worden. Die Telegraphen-
drähte wurden abgeschnitten, der Dynamo und sonstige
elektrische Apparate zertrümmert und der Kessel durch¬
bohrt . Es ist bisher nicht gelungen, die Urheber
dieser verbrecherischen Taten ausfindig zu machen.

Russische Sammlungen für Turkestan.
bä . Petersburg , 19. Januar . Für die vom Erd

beben in Turkestan Betroffenen hat sich in Petersburg
ein Hilfskomitee gebildet, an dessen Spitze die Zarin
steht. Der Zar . spendete 60000 Rubel , die Zarin
10 000 Rubel . Das Komite veranstaltet in ganz Ruß¬
land Sammlungen . Das Elend in Wernje ist unbe¬
schreiblich. Die Flucht ist erschwert, da keine Beförde¬
rungsmittel vorhanden sind. Die Sterblichkeit ist durch
Hunger und Kälte sehr groß.

Ein Grubenbrand.
bä Kattowitz, 19. Januar . Auf der Grube Casimir

bei Sosnowice entstand gestern ein großer Gruben-
brand , dessen Entstehungsursache unbekannt ist. Vier
Bergleute fanden den Tod durch Ersticken, da sie sich
aus ' dem Bereich der giftigen Gase nicht mehr retten
konnten. Die gleiche Gefahr bestand für 400 Berg¬

leute, die sich beim Ausbruch des Brandes in der Grube
befanden. Es gelang ihnen stdoch, sich rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen.

Ein Liebesdrama.
bä . Lüttich, 19. Januar . In Wakenitz wurden zwei

zufammengebundene, mit T a n n e n g r ü n ge¬
schmückte Leichen gefunden. Wie festgestellt wurde,
handelt es sich um den Musketier Alfred und das
Dienstmädchen Burdorf , die Selbstmord aus Liebes¬
kummer verübt hatten.

Ein Studentenstreik an der tierärztlichen Hochschule in
Hannover.

Hannover, 19. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Wegen
Abänderung des Gesuchs des Lehrkörpers der hiesigen tier¬
ärztlichen Hochschule, um Einführung eines Rektorats  an
Stelle des bisherigen Direktorats durch den Landwirtschafts¬
minister, beschloß die Studentenschaft gestern, den Besuch
sämtlicher Vorlesungen und Übungen  von heute
ab als Protest gegen den Bescheide i n z u st c l l e n.

wb. Paris , 19. Januar . Aus Tanger wird gemel¬
det : Ein Franzose , der das Eigentum eines Grund«
stückes beanspruchte, von dem bereits ein Holländer Be¬
sitz ergriffen hatte , bemächtigte sich des Grundstückes
mit Gewalt . Ter Holländer fand sich darauf in Beglei¬
tung von 25 bewaffneten  Männern ein, verjagte
den Franzosen nach einem kurzen Kampfe und hißte
dann auf dem Grundstück seine Nationalflagge.
Ter Franzose erhob bei den Gesandtschaften Hollands
und Spaniens Beschwerde.

Letzte HaadcisaackriÄt ««.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., rranggaffe 16.)
Frankfurter Börse, 19. Januar , mittags 12V2 Uhr . Kredit-

Aktien 214, Diskonto-Kommandit 196l/8, Dresdner Bank 165,
Deutsche Bank 264.25, Handelsgesellschaft 172, Staatsbabn
158.50, Lombarden 207/s, Baltimore und Ohio 109, Gelsen- ,
kirchen 208Vs, Bochumer 227.25, Harpener 184, Türkenlose 182.50,
Norddeutscher Llohd 107.25, Hamburg-Amerika-Paret 143V8,
4proz. Russen 94.25, Phönix 240.50, Edison 267.50, Schuck-t
160.50, Übersee 187.25, Canäda 209.•S»

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 19. Januar . Preise per
100 Kilo : Hafer 16 bis 17.20 M., Richtstroh 4.30 bis 5.10 M,,
Heu 6.20 bis 7.20 M. Angefahren waren 4 Magen mit Frucht
und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

anc

r _ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

wLtterVoraNZsage
dev Dienststelle a. W.

(Meteorolog. ALt-flimg de? SBSSfiM. BereinlN

für den 20. Januar:
Meist trübe, geringe Regenfälle, Temperatur

weiter steigend.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblaft -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KW- Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt - tzaupragentur, Wilhelmstraße 6, und in der

""agblatt-Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehängr. ^

Meteorolog.Beobachtungen..Station Wiesbaden.
18. Januar 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 » u. Normal-
788.7schwere. 769.6 768.5 768.1

Barometer a. d. Meeresspiegel 780.5 779.4 779.0 779.6
Thermometer (Celsius) . . . . 0.3 1.6 1.6 1.3
Dunstspannung <Millimeter) 4.1 4.8 5.0 4.6
Relative Feuchü:stelt (°/°) • • 87 93 96 92.0
Windrichtung. SW . 1 SW . l still —

NiedttschlagShöh-(Millimcter) — 0.0 0.3 —

Höchste Temperatur (Celsius) 2.0. Niedrigste Temperatur —0.7

Auf- und Untergang für Sonne (ö ) und Mond (3 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach müteleuropäischerZei!.)

© II C
.tut WUVVtt| -v»M.?QQ»sy5 p- 'T - - n- o
Uhr Min. Uhr Min .llhr Min. Uhr Min . Uhr Min.

Januar Um Süden ! Amqang !Untergang!>Aufgang Mtcrgang^ rwrsr . h -ti . .. nrnf . .. litt ».. OTR.. iltt .«. <YT11 17hv

Geschäftliches.

Strati..... hustenjeder Art,

Die Avettd-Attsgabe «mfatzt Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brüyl.

Verantwortlicher Redakteur !ür Politik u. Sande!: 31. Hegerhoril , E .benl!»mer
ßöfie ; für Feuilleton: SB. Schulte vom Brühl , Soimenbera ; sür Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Raüanifcho Nachrichten. ShtS ver Umqebimg
und Kerichtsiaal: H. Diefenbach : für Vermischtes. Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; sür dieA»,ciacn u. Reklamen: v . Dornauf ; sämtlich in Wiesvadea.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hoj-Buchdruckerei>» Mesba »« !.
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Gekäikungskranksteiten , Instuenza . Inng -enieiden , Ver¬
schleimung der Brust. Herr Dr. med. in Straßburg schreibt: Unter
den heutigen medizinischen Präparaten steht ihr Siran emsig
da rtr » Dr. med. B. m B.: Der hartniistsige Austen , der
schon längere Zeit bestand, wurde durch Aiean sehr bald ge¬
mildert und während des Gebrauches gäusiich behoben.
Dr. med. G. in R. schreibt unterm 5. Januar 1911: Mit Siran
halte ich in einem Falle von Lmigenspitzrnkatarrh, bei dem
ander « Präparate urrjagtr « . (ehr gute » Erfolg.
Derartige Atteste laufen täglich von Aerzten ein. Kiran ist in
den Apotheken erhältlich. 0080

Bestandteile: R. Kal. sulfoguajacol 10.0, Acid. thyminic 1.0,
Extract . thymi conc. 8.0, Sir. Menthae praep. ad. 170.0.

Bitte nur das gesetzlich geschützte Präparat Kiratr zu verlangen.
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Nr . 32.

Abend-Ausgabe.
2 . Matt. Wiksbademr Tsgblstt.

Donnerstag,

19. Januar 1911.
SS . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Das infolge Umbaues der Bahn-
V>fSanlageu in Homburg v. d. H.
ftes goworÄeue Gelände der alten
BaHnhösä soll verkauft werden . Es
liegt Var dem Bahnhof an der
Lurseustratze , Kaiser ° Wilhelmstrahe,
FerdinandsanLage und Schöne Ans¬
icht . sowie in der nächsten Nähe der
Kurcmtägen und der Quellen.

Die Bauweise ist bei einer ge¬
schloffenen Front von 45 m Erdge¬
schoß und 2 Obergeschosse.

Ansvagen über den Ankauf nsw.
find an uns zu richten . Ferner wird
auf . dem „Zimmer 362 unseres Ge-
schäftsgebäudes — Hohen zollern-
Vlatz 35 — nähere Auskunft über die
BeÄanfSbedingungen enieilt ; auch
können daselbst Baupiatzeindeilungs --
pläne bezogen und Angebote auf den
Ankauf van Bauplätzen mündlich zu
Protokoll gegeben werden . F170

Frankfurt a . M ., im Dezember 1910
Königliche Elsenbahndirek tion.

BcknutMchmig.
Am Freitag , den 2 « . d. M .,

vormittags II Uhr, versteigere
ich ein vor der Front gerittenes

KovmMdeur-Pserd
(Fuchs mit weißen Abzeichen,
crm 6 Jahre alt) mit voll¬
ständigem Sattelzeug aus dem Hofe
Luiscnstratze 3N zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung. ' Bli 83

Wiesbaden , 18. Januar 1911.
Sielaff,

Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstr aße 6 , 1.

ImWoMzemz.
SInt Freitag , den 20. d. M ., vorm.

II Uhr , versteigere ich
Neugasis 22

hier selbst :
1. 1 Schreibtisch , 1 Vertiko , Bücher¬
schrank . 1 Teppich . 1 Regulator,

1 Klavker;
2 . 1 Kleiderschr .. i Vertiko sNußb .),

1 Char,el . mit Decke, 1 Kissen,
1 Sosatrsch m. Decke, 4 Bilder,
1 Hang - lamv -, kl. Wanduhr , zwei
Glpsflguren , 2 Fenstervorhänge,
2 Stühle , sowie einige Herren¬
kleider u . Wäschestücke;

3. 65 Zimmer bessere
Tapeten

össsut -lich meistbsetend gegen bare
Zahlung.
„ Bersteigevung . zu 2 und 3 findet
bestimmt statt . F241

Wiesbaden , den 19. Januar 1911.
BisehoiF , Gerichtsvollzieher,

Bkücherstraße 26 , 1.
Bekanntmachung.

Freitag . den 20. Januar 1911,
mittags 12 Uhr , versteigere ich im
DepMiserunglslokase

Helenenstraße 7:
1 Sofa . 2 Sessel , 1 Schreibtisch.

.1 Kristallspiegel u. 1 Prunkschrank
öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Sahlnug . D1300

Wiesbaden , den 18. Januar 1911.
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cbenheimer
Wiesbadener
UmqebunI
Briefkasten:
Wiesdadcu,
Siesbade«.

Verzeichnis
der m der Zeit vom 9. Januar
Ms Sruschlrchfich 16. Januar 1611bei der Königlichen Polizei-Direktiim

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Portern,ormaies

«nt Jmhält, 1 DamienMegenschirm,
1 KorMe-n - HaMette, 1 Arinband,
1 Herven-Uhr mit Kette, 3 Schul-
taschchen mit SchveiibutenMen , ein
Schaf, 2 Handtäschchen mit Inhalt,
2 Lustyswehve, Bcmknivte, 2 Broschen,
1 Spazierstock, 1 Dlamenuhr, ein
Radelschlitien, 1 Pelsmusse , ein
Mntenloscher.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Zuge flogen:  1 Laube.

Nichtamtliche

8tLt»tr««so 18. Fernruf 3818.
Täglich 8.15 Uhr:

tetepid Theater Sebmidt
(Kölner Volksbühne .)

Sfen! .len!
Die beiden

Landstreicher.
Ermäasigter Vorverkauf:

Zigarrrngeschäfte « '» s »ei , 14 *5.m me I
(Wellritze ti'asae), ESI er « Nerostra sge.

.66
Karnevcrt - 'Wsrsin „ WarrHallcr

Donnerstag , den 19. Januar mi , abends « /, Uhr:

3. großer Kappeuabend,
verbunden mit Münchener Bierfest,

im Karrptrestaurnnt öev ,.W<aMcrlIcc".
Absingen urfideler Sieder , Vorträge u. s. w.

Kein Bieraufschlag . Kein Kappenzwang.
Auserwähtte Speisenkarte . — Stammplatte,r von 99 Pf . an.

Eintritt frei '. Eintritt frei!Direktion: Otto Weidmann.

Kurhaus Wiesbaden.
Preiiag , SO . ^ annar 1911 , aheadi * 7^ Ihr , im grossen Saale:

X. Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Uso liferni,

Solist : Herr iflioriz If © SPllttm ! «,
Königl . Rumänischer Hoi 'pianist.

Orchester : StSdlische * B4iarorsI »c*»1 er.
Vortragsfotge . Symphonie in D-dur , No. 10, der Breitkopf und

Härtsl ’sohen Ausgabe von Jos . Haydn . — Konzert in Es-dur für Klavier
mit Orchesterbegleitung in G-mol !, op. 22 von 0 . Saint - Saetis . Herr Rosenthal.
— Zum ersten Male : Eine Singspiel -Ouvertüre , op. 17 von Ed . Jstel . Pause.
Zum eisten Male : Ouvertüre zu einem Gascognischen Bitterspiele von Bich.
Mandl . — Klavier -Vorträge : a ) Berceuse von F. Chopin , b ) Humoreske und
Fugato über Themen von Johann Strau =s von M. Bosenthai . Herr Bose ; thal.

— Ende gegen 9>/r Uhr . —— F 245
Logensitz 5 Mir., I . Parkett 1.—20. Reiiie 4 Mk„ I . Parkett 21.—26. Reihe

3 Mk., Mittelgaleiie 1. u. 2. Beihe 3 Mir., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Ranggalerie2 Mk., II. Parkett2 Mk., Ranggalerie Rücksitz1.56 Mk.

Die Damen ■werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen . Städtische Bi «ar Verwaltung.

Frauen -Sterbekasse.
Montag , den SS. Januar cr. , abends8'/- Uhr, im Hinteren Saal«

des Ev . Vereinshansss , Platter Straße 2, 1 Tr .:

Ordentliche Mitglieder-Versammlung
(25 . Jahres -Versammlung ).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Bericht über die 25-jährige Tätigkeit . 2 . Bericht brr

Revisoren . 3. Entlastung des Vorstandes ». Rendanten . 4. Rcchnungsvoranschlag
für 1911. 5. Ergänzungswahl zum Vorstand und Verwaltungs - Ausschuß.
6. Wahl der Revisoren . 7. Sonstige Kassenangelegenheiten F322

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Erscheinen ein-
gekaden. _Der Vorstand.
Versteigerung tum Schiimchachcil(Brillinitcu rc.)

z« Mainz.
Donnerstag , den 26. Januar »öl ! , rrachmittags von 20a Uhr an,

im oberen Saale der Rheinischen BirrHalle , Bahnhoisplatz 2, werden durch den
Unterzeichnete« die zu einem Nachlaß gehörigen Schmucksachc« , als : Armbänder
(1 mit Uhr), Herren - und Damenringe , Broschen (1 Anbau rr , Ohrringe , zwei
goldene Dosen , Chatelainc mit Uhr. goldene Uhr mit Kette — alles reich mit
Brillanten besetzt — öffentlich gegen Barzahlung versteigert. (Nr. 5040) F24

Besichtigung von vormittags 11 Uhr ab in demselben Lokal.
Mainz , den 17. Januar 1911.

Geheimer Jnftizrat 'Wolf,
_ _ _ _ Grotzherzoglicher Notar.

Für bestehende hochrentabie~ ' ~”~
G. M. b. Hb* der iRefallbrancbe

in Wiesbaden , mit vornehmer Kundschaft, sind zwecks Vergrößerung
noch Anleile bis zu

GO Mille p vergeben.
Gest. Rest, unter« . 23 $  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

LTkktuiCVE für WlLliLl'VLü'kLuföP, Msisthsnlüki',
Kasinos, Hotels, Etablissements und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Bed ngungen:
Lorcher , Hochheimer , Erbacher , Niersteiner (AuSangen , Rehbaoh ),
Rauenthalei ', Rüdesheimer und Kauenthaler Berglagen , 1907er,
Ooer, 09er Rhein - u . Rheinhessisclie in grosser Auswahl zu Stück¬
preisen.

Rotweine : Büdesheimer , Walporzheimer , Ober - Ingelbeimcr,
Assmannshäuser im l ass und in Flaschen.

... , , Jacob Stüber, mJaSÄW
1 elephon 289. Telegr .-Adr . Weinstuber . Telephon 289.

Sj.  Mägel © , Kirchgasie 76 , 1,
.E ". nahe der Langgässe . - ?M

.. ^biehle von letzt bis Februar Kostüme und Mäntel zu bedeutend billigen
Vrerien . Echt englische Kostüme von den treuesten FrühjahrSstosfeu von
85 Mk. an . Für gute Verarbeitung und prima Stoffe längste Garantie.

' Man verlange Muster.

Restaur . Kaisersaal,
Dotzheimer Straße 19.

Heute : b isoi

Großer Wunschabend
nach vorliegenden Programms.

«5. Schraub.
Anfertigung

eleganter Maskeraden,
Straßen -, GesellsckaftK- und Ball-

Toiletten»

Sportkleider.
Dotzheimer Straße 31 » erste Etage

ä 'aroltice jfoerg.

Abschlag!
pfrßlji-lnfeltiiitter

d. Molkerei Züschen»
allerfeinste .exquisiteste Qualität,
a Psd. 135  Pf.

Allerfeinster
Schweizer KLsePsd. L«-5 Ps.

Echter
Edamer Käse

° " " ' S 78 Ps.
Prima

Limburger Käse
feine weickschnittige Ware,

bei ganzem SteinPsd. 45  Pf.
Bolkfetter

Camembert

Stück 26  Pf.
Schwanke Mif.l

59 Schwalbachee Stk. 59,
nahe am Michelsberg.
414 Telephon 414 . —-

B». Jtfägr-ie . Damenschneider.

Obst - und Gemüse -Geschäft
in der Bleichstraße zu verkaufen . Näh . 4 » rl Klattemor . NikolaSstraße 21.

Ansr * M © ts € 5fi 9

Uhrmacher,
Schwalbachor Str . 4S »H. P .»

AAeeseite, P.20772
empfiehlt sich in allen in sein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßer Bedienung.

Wieder ds!
Schweinsköpfe . . . Psd. 55 Pf.
Fieibostncn . . . . Psd . 3« Pf.
Erfurter Linsen . . . Psd. 15 Ps

Wltstadt-Konsum, Metzgergasse 31'
In

Frlckei' 's

Haltens
Gspaübenstrasse W,
Bleich Strasse SO,
Mirchgasse 7 ,
Michelsberg 8

frisch eingetroffen:

Grüns Heringe Pfd. !8 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.,
I » Kabeljau , A —Spfüudig , Pfd . 3 © S®f . ,
kleiäse iehellfeohe ÄZ , grosse 40 GO Pf . ,
K° Seehecht im Aasschnitt 80 Pf .,
Ia rotö. Salm im Ausschn. Mk. 1.20,
Lehendfr . Karpfen 80 , Bresen 70 , Barsche 80 Pf .,
Herlaui Iffi, Stinte SO , Backlisclie ohne («raten SS *®f . ,
Bratsehollen 41 », ffiheiBbarkfische 8 ® £"f . ,

frisch gewässerter Steck fisch, ^ 1̂ «, Pfd. H Pf.,
echte Kieler Sprotten2-Pfd.4iste Mk. 1.20,

Alle anderen Fisrinorten frisch « gut und billig!

Farbige Perkalhemden
von 41.51 » an.

Zephirhemden
von 5 .— an.

&JL LWiÄil!,
19 llarktstrasse.

Elche ( irabeastr . 1.
118

Za. 100  Kellner-
Fras -» Smoking - und Gehrock-
Anzüge , einzelne Hosen u. Westen
werden bill . uerk. Schwalbacher
Straße 44. 1. Sto ck CAtteesette) .

AA« MM « Italer
Marktstratze 32 Telephon 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Reber̂iehen

DL atraif * '  » Wohnun SK »« .« .« .tt »:» zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissein Papier , sowie aufrezogea

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr Ins

abends Uhr geöffnet.

Wikiier Mut-iMtrlapt
mit schiefem Scheitel

kleiden jede Dame vorteilhaft . Feder»
leicht, aus feinem Stahldraht gefertigt,
drücken nicht, sind sehr billig. 3 Mk«
per Stück . In allen Farben zu haben
bei Hoffr . »V . Sulzbach , Bärenstr . 4.

tt  ir rmrimm .nraTnn MiiuFT
Das

©feit- u. fHßtteneeftfjäft
von Carl Ehnes

befindet sich B1168

Wefteussiratze 42.
Telephon 8579.

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd.

•r. Wr»« i>«, Mühtgasie 17. 28
Ps.

Matze « S
fortwährend frisch bei

F . Elossoia ^ ,
Hostiesera-ttt, Mrchgaffe 56.

E « MMM 591 | .
$?rx.  Sdimidt , Schwalbacher Str . 19.

ZeNerr Kreitaq:
Ia Wiec ^ WMc

per Pfund von 25 Pf . an.

Florenẑoekeii,
Adclheidstr . 86, Ecke Schiersteiner Str.

Für Donnerstag und Freitag
empfehle

Bratschellfische»
Angekschellfische,
Kabeljau»
Rotzungen.

MI 8t « ia , .Herderstraße 17.
Fste. holl. Angelschellfische

per Pfd . 80 Pf.
Fste. holl . Angelkabeljan

per Pfd . 60 Pf.
Fste. holl. Rotzungen

per Pfd . 80 Pf.
Fste. holl. Merlans

per Pfd . 40 Pf.
lcdendfrische feinste Ware , offeriert

Äug. Kortheuer,
Nerostraße 2C . Telephon 705.

Sauitäteral 142
Dr. Proebsting
ist zuriiekgokehrt.



Skr. 3

Trauerkleider
Trauerbiusen
Trauerröcke
Trauerstoffe

Langgasse 20. K 81
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!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!

echt
dieser
Schutz¬
marke,

seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochaugesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. H Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

□ Das ein Pfund- Paket kostet nur 25 Pfennige , ü
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Mlttlsst Co.,KSIn-Shrenfe!d,
Hoflieferanten. F67

Heute ist unser

pikt iMMpit iMimrWr Mde
«ingetroff «ir.

«U. &  Sohn , Pferdehandlung,
X«l. 589. Adetneidstraste 82_

Tnch-Cave a. S ., m. Perlbes., ,
kill. M deck. Walkmühlstr-aste 4, Fjp.

Fein bürg. Mittag - rr. Abrnvtisch
60, 80 Pf., 1 Mk., j. Diätsorm. Dörner,
Küchen chef, Rdeinstr. 04,2, EckeWö rthsrr.
Herrfch.-Ksch., best, emstf., n. Aush.
an, empfieW sich zu Festlichkeiten.
Herrnsartenstoasteg, Frontsp itze.
Hellnrunbstr. 42 1 Z„ K.. s, N. 1 St.
Hell mundstr. 42 2 Z, m. Zb, s. N. 1.

Gemütst, gut inöbl. Zimmer
Lei 'ernz. Dame an nur best. Herrn
oder Dame zu vermieten. Georg-
August-Straße 6, V. 2 L B12 75
1 Zim. u. K. v. ruh. Fräul. m. Kind
Ml . Zahl., P . od. 1 ©i„ f. dauernd
gef, Off , L. 99 vasKag. Wsmarckvms.

Knopfloch-Ärbeiterin
(Verfckkts sucht Hermavbeit, Priv . od.
Geschäft. Gefl . Offerten u. W. 238
an den Dagikl.-VeÄag.

Verloren
MetaLstativ Platter Chaussee. Gegen
Belohn, abzug. Weis;euburgstr. 6, P. r.

Glieder-Armband mit Ahr
ionyr. C. B., Juni 1910) verloren.
rzugeLeu Karlftraste 38, 1
K. schwarze Dackelhündin Sonntag

onkl. W z. geg. BÄ . Rüderstr . R>, 2.
Fox-Terrier entlaufen,

weist mrt schwarz. Meck, Kvvf si
nvit weist u, ge» . Neues Ha.
Belohn. Taunusstraste, 26, 2.

Hündin entlaufen
fKrisgshund). Bitte Nachr. Dittrich
Sonnenberg, Platter Straße 4L.

Zwergschnauzer
entlaufen. Dem Finder gute Belohnung
Godenstedtstraste 8.  _

Junger Geschäftsmann.
w. sich selbständ. machen will u. mit
späterem Vermögen, sucht
mit sung. Dame mit ca. 8l—10 Dtille
Vermögen, zwecks Heirat. Gefl. Off
unter H. 238 an den TagüL-Derlag.

Trauerhüte ^
Schieier , Crepes , Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise.

Ger.sfel &Israel^
Spezialhaus für Putz,

Langgasse !9. — Tel. 2316.

Heute mittag1 Uhr verschied
nach kurzem, schwerem Leiden,
bereits im 69. Lebensjahre,
mein liebr Gatte, : n er guter
Vater, Großvater, Bruder,
Schwiegervater, Schwager und
Onkel, Herr

PhillM Wliiz.
Fnstruntrrnehmer.

Die trauernd!»
Hinterbliebenen:

Frau Kat !,. U»idli »s . Wwe.
Schlangenbad und

Wiesbaden , 18. Jan .1911.
Die Beerdigung findet in

Kchlangenbad am Samstag,
nachmittags 2'/, Uhr, vom
Sterbchaiise aus statt. 155

Gestern nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden unser
innigstgeliebtes Uätchen
im 16. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Familien:
GmU Gns-L.

Miesdads « . den 19. Januar 1911.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und bittet
man von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden absehen zu
wollen.

Heilte nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau,

Christiane Renson,
im Alter von 26 Jahren.

H. 8. E. 8. Z. S(.
Ans Wiedersehen auf dem Kurhaus-

Maskenball.

geb. Merkel,
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Renson.
Hambach , den 17. Januar 1911.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt.

mm
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Wiesbaden « * fremden - Liste

,ü.
Adler. Kfm., Berlin — Hotel Weins
Ammon, Er., Nürnberg — Hotel Besrg

B
Bachrroann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Baer, St . Louis — Gentr.-Hotel
Balzer, Neuhammiar — Zur Sonne
Karmas, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Baumgart, Förster , BierstadtZum Falstaff
Beckeir, Er. Direkt,, Mülheim (Bu.hr)

Schwarzer Bock
Bender, Kfm., m. Fr ., KoblenzCentral-Hotel
Bonner, Kfm., LeisnigZur Stadt Biebrich
Bien, Kfm., m. Fr ., IserlohnTaunus-Hotel
Bingel, Pfarrer , Dreifelden.

Europäischer Hof
Bingel, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Bittorh , Kfm., Ottenbach

Hotel Grüner Wald
Bitz, Josef, Budenheim

Augenhellanstalit
Bodemheimer, Kfm., in. Tocht., Ham¬

burg — Hotel Kronprinz
Böhm, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Borne, Düsseldorf — Zur Sonne
Brachten, Duisburg — Vater Rhein.
Brandt , Berlin — Wiesbadener Hof
Brauer, Kfm., Berlin — Taunushotel
Broemme, Student , Petersburg

Villa Ruppreekt
Bmmner, Kgl. Bez.-Ing., MiltenbergRussischer Hof
Bumier, Fr ., DüsseldorfHotel Adler Badhaus

c
Carl, Burgschwalbach — Quefilenhof
Carpius, Kfm., Köln — Einhorn
Christians, Rentn ., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Clemens, Direktor, m. Fr ., Dresden

Hotel Alleesaal
Cohen, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Taunus-Hotel
Cohn, Fr ., Berlin — Schwarzer Lock
Conrad, Architekt , rn. Fr ., Essen

Hotel Nonnenhof
B

Dennont , Fd ., Reading, Villa Hertha
Diem, Kfm., Paris — Europ. Hof
v. Diatlein, Mainz —- Minerva
Dörflein, Fabrikant , Marktbreit

Zum neuen Adler
Döi'pinghaus, Kapitänteut ., Wilhelms¬

haven — Taunus-Hotel
Dörpinghaus, Justizrat , BarmenTaunus-Hotel
Do.eirr, Kfm., m. Fr ., FrankfurtTaunus-Bote)
Me. DougaJt, Er., m. Tooht., LiverpoolVilla O!an da
Drossel, Berlin — Zum Falken

F.
Eberhard*, Fr ., Dortmund

Hotel Prinz Nikolas
EHänger, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Ende®, Markneukirchen

Hotel Reiebspost
Eppen, Apotheker, PosenPariser Hof

F
Faerber, Kfmw, KönigsbergTaunus-Hotel
Fej, Fr ., Darmstedt — Nerostr . 18, I

Feltkamp, Erl., Bad Rothenfelde
Hotel Schützenhof

Fischer, Hauiptm., MagdeburgKölnischer Hof
Fischer, Brüssel

Hotel Nassau u. Geeilte
Fleck, Kfm., MannheimZum neuen Adler
Frainpler, Fr . Reut ., m. Tochlt-, ParisHotel Alleesaal
Franke, Direktor, DortmundBad Nerotal
Fräcke, San.-Rait, Dr. mied., m. Fr .,

Dresden — Villa Monbijou
Friodimarun, Kfm,., m. Fr ., Erfurt

Hotel Kronprinz
Friecke, Berlin — Zum Falken
Früh , Balg — Zur Sonne
F’uiglsang, Braneneibes., Mülheim

(Ruhr) — Daaribaehtal 8, 1
ÄAf

Gadesmann, FY1., Düsseldorf
Hotel Noaunenhof

Gärtner , Fabrikant , Mülheim
Hotel Alleesaal

Garny, Fabrikbes., Fran kf urt
Hotel Quisisana

Gausehe, Lehrer, Strassburg
Hotel Krug

Gaffltier, London — Villa Mio desto
Geiser, Oberstleutn., MünchenHansa-Hotel
Gelhard, Vallendar — Hotel Weins
Geschwander, Kfm.., Diez, Gr. Whid
Glattes , Rentn ., Berlin — Pr . Nikolas
Göbbsen, Dir. Dr., KoblenzGrüner Weid
Göbel, Kfm., Mannheim Prinz Nikolas
Göraud, Kfm ., SchweinfurtHotel Grüner Wald

Goldstein, Bankier, Berlin
Metropole u. Monopol

Gothe, Kfm., Trier —• Gr. Wald
Greenly, Oberstteutu., LondonHotel Fürstenhof
Grober, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Günkiewiz, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
v. Günther, Fr ., m. Begl., Graz

Villa Bauscher
Gutmann, Kfm., Bingen, Centr .-Hbtel

u
Haffner, Kfm., Hanau — Gr. Wald
Heilbrunn, Kfim., Berlin

Europäischer Hof
Hammer, Frk, BerlinEmser Strasse 5
Hartmamn, Bauinsp., m. F>„ BerlinTaunus-Hotel
Haas, Landesrat , Kassel

Hotel Reichspost
Hecht , Kfm., m. Fr ., Barmen

Hotel Kronprinz
Hecht, Kfm., Barkach — Kronprinz
Hecht! Kfm., Essen — Kronprinz
Hecht , Fr ., Barkach — Kronprinz
Hecht] FM., Barkach — Kronprinz
Hemm«, Baurat , OberTahnsteinHotel Grüner Wald
v. Herbst , Exz., Fr ., Zoppot — Rose
Herbst , Gutsbes., Zoppot — Rose
Herder , FM., Dortmund — Reichepost
Hermann, Gemünd — Zur Sonne
Herrlingesr, Kfm,, Antwerpen

Botel Grüner Wald
Hessenbroch, Fr ., m. Tochter, Rem¬

scheid — Hotel Kaiserbad
Heunert , FV., Hannover, Europ. Hof
Heymann, Fr ., Vilvorde — Kaiserhol
Büblstedt. Baurat , KoblenzTaunuo-Iiotd

Hirsch, Kfm., Linz — Kronprinz
Hoderm,amn, Kfm., Berlin — AHeesusI
v. Hövel, m. Fr ., Beig-Gladbaeh

Hotel Hohenzolileru
Horn, Rentmeister , FMrdachHotel Weil»

I
Ignatz, Mainz — Zur Sonne
Isaak, Kfm., m. Fr ., Essen

Botel Kronprm»
Isaak, Frk , Essen — Kronprinz

J
Jacob, Kfm,., m. Fr, , Köln

Central-Hotel
Jaemisch, Fabrikant , Kaiserslautern

Rhein-Hotei
Jürgens, Kfm., Berlin, Weisees Ross
Jungk, Bremen — Hotel Rose

K
Kahm, Kfm., Mannheim Hansa-Hoteä
Karczag, Guitspächter, Keszthely

Metropole u. Monopol
Kasten , B.-Baden — Kaiserhof
Katz, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Kerstan-Fischer, Brüssel

Hotel Nassau u. CedKe
Kessler, Kfm., Jena — Einhorn
Kiemieth, Kfm., Essen, Taunus höbe!
Kindermann, Professor, Stuttgart

Hotei Prinz Nikolas
King, Kfm., München — Einhorn
Kinkel, Kfm., Ludwigshafen

Hobe! Prinz Nikolas
Kluppenbach, Kapitänbeutn., Kiel

Schwarzer Bock
Knaufs, Dr., Montabaur

Hotel Berg
Knüttel , Kfm., FMedenauHotel Redchshof
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Hauswirtschastliche Rundschau.
Eine rooljlfgile Kaisonürülmlesse.

Ein äußerst wohlschmeckender Fisch von zartem feinen
Geschmack ist der so wohlfeile grüne Hering,  der nicht
nur eine ganze Reihe vortrefflichster Mittagsgerichte,
sondern auch verschiedene sehr leckere Schüsseln für den
Abendbrottisch gibt und sowohl in heißem wie auch in
kaltem Zustand , bei sorgfältigster Zubereitung stets viel
Anerkennung findet . Soll er gekocht mit irgend einer Sauce,
wie Sardellen -, Kapern -, Senf - oder Remouladensauce , oder
auch mit zerlassener oder Peterstlienbutter gereicht werden,
so gibt man in das Kochwasser neben sämtlichem Gewürz
einen Löffel voll scharfen Essig und ein Stück Zitronenschale.

Gefüllte grüne Heringe.  Rind - und Schweine¬
fleisch gewiegt , mischt man mit zwei Eiern , Salz , Pfeffer,
KümmÄ und geriebener Semmel , füllt damit den Bauch der
gesäuberten mittelgroßen Fische, umwindet sie mittels ge¬
brühter Baumwolle an der Bauchöffnung 'mit einer dünnen
Scheibe Speck und brät sie auf langsamem Feuer in halb
Butter , halb Schmalz . Man reicht sie zu Sauerkohl , Rot¬
oder Grünkohl.

Heringe blau mit Butter und gertevenem
Meerrettich.  Die gesäuberten Heringe werden einge¬
salzen, nach zwei Stunden in dem vorgerichteten Kochwasser
aufgekocht und zur Seite des Herdes noch 10 Minuten ziehen
gelassen, dann mit zerlassener Butter und geriebenem Meer¬
rettich neben Salzkartoffeln angerichtet.

Heringe mit Tomatensauce.  In % Liter
Wasser kocht man % Pfund Tomaten , zwei Zwiebeln , ein
Lorbeerblatt , 3 Pfefferkörner , Salz und Zitronenschale eine
Stunde . Rührt durch ein Haarsieb , gibt zwei Maggi
Bouillonwürfel dazu , schmeckt mit Zitronensaft ab, verdickt
die Sauce nrit Kartoffelmehl , läßt sie aufkochen und die
Heringe halbiert zur Seite des Herdes darin gar werden.
Man reicht Salzkartoffeln oder auch aufgeqnollenen Reis zu
diesem würzigen Gericht.

Heringsragout.  Große Heringe säubert und salzt
nian , kocht sie nach 4 Stunden in kräftigem Fischabsud,
nimmt sie heraus , löst die Rücken vorsichtig von den Gräten
und stellt sie zur Seite . Die Bauchstücke wiegt man fein,
gibt 2 Eier , etwas eingeweichte Semmel , Salz , Pfeffer und
gewiegte Zitronenschale dazu , formt kleine Klößchen von der
Masse und kocht siein folgender Sauce gar : Eine braune
Mehlschwitze, in der man eine kleine Zwiebel schmorte, kocht
Man mit y-2 Liter Wasser, 2 Maggi Bouillonwürfel , 1 Lor¬
beerblatt , 2 Nelken, Gewürz , Pfefferkörnern und Zitronen¬
schale sämig , gießt durch ein Sieb , schmeckt sie mit Essig oder
Zitronensaft ab, damit sie leicht säuerlich schmeckt, kocht die
Klößchen darin und gießt sie mit diesen über die heiß ge¬
stellten Heringsfilets . Champignons und Pasteten verfeinern
dies wohlschmeckendeGericht noch.

H e r i n g i n G e l e e. Die zerschnittenen Heringe kocht
man nach Vorschrift und legt sie nebst Lorbeer , Gewürz,
Zwiebel - und Zitronenscheibchen in mehrere Glasbüchsen,
dann gibt man auf 1 Liter Wasser 4 Eßlöffel voll Essig,
5 Maggi Bouillonwürfel und 8 Blatt weiße Gelatine , kocht
es auf und gießt es, etwas abgekühlt , über den Fisch. Wenn
Man di« Büchsen gut mit Pergamentpapier zubindet und sie
kalt aufbewahrt , hallen sie sich 6 bis 8 Wochen frisch. Doch
Muß jede geöffnete Büchse bald verbraucht werden.

Heringspudding.  Der abgekochte Hering wird
gewiegt auf einen Teller voll, rechnet man ebensoviel ge¬
riebene Kartoffeln , drei fein geschnittene Zwiebeln und
Teller voll gewiegten Schinken oder Braten . Eine gebutterte
Form wird zunächst mit einer dünnen Lage Kartoffeln be¬
deckt, darauf Hering , Braten , Zwiebel , Salz und Pfeffer
gelegt und so fort bis zum Rand , quirlt dann 2 Eier mit
etwas saurer Sahne , gießt über das Ganze, bestreut mit
zeriebenenl Schweizerkäse und -Semmel , gibt einige Butter¬
flöckchen darauf und bäckt im heißen Ofen . Man reicht
Sardellensauce , Kraut - oder Selleriesalat dazu.

Bratheringe zu Butterbrot oder Brat¬
kartoffeln.  Die sauberen Heringe brät man in Ql,
nachdem man sie in Mehl gewendet , schön braun und legt
sie in eine Marinade von Essig und Gewürzen.

Herings sülze.  In die gleiche Mischung wie beim
Hering in Gelee gibt man sein-gewiegten gekochten Hering,
legt eine Form zierlich mit Sardellen , Kapern , Eierscheib-
chen, Zitronenvierteln und Pfeffergurken aus , gießt die dick¬
liche Masse daraus , läßt erkalten, stürzt sie und umgibt sie
Mit Petersilie . E . Lema.

Die gefunden Zahne dee Kinder.
Die Wichtigkeit, die man glücklicherweise der Zahn-

dflege der Kinder beimißt , hat ihren Ausdruck in den Schul-
tahnärzten und -ärztinuen gefunden . In vielen , namentlich
M ärmeren Familien , betrachtet man heute nach die An¬
wendung der Zahnbürste als einen Luxus , tmd die jahre¬
lange Vernachlässigung der Zähne mag dazu geführt haben,
Katz eine Zählung der Kinder mit gesunden Gebissen zu
wicht sehr erfreulichen Resultaten geführt hat . Die Regeln
wr Zahnpflege sind so außerordentlich einfach, nehmen so
i»enig Zeit und Mühe in Anspruch, daß sie mit Leichtigkeit
befolgt werden können. Den Kindern sei eingeschärst, daß
sie in ihrem eigenen Interesse alle Speisen energisch
zerkauen, daß sie den Wechsel zwischen zu heißen und zu
kalten Getränken vermeiden sollen. Ferner muß die An¬
wendung der Zahnbürste unter allen Umständen erfolgen.
Des Morgens und des Abends müssen die Kinder eine
biechanische Reinigung der Zähne vornehmen , und diese
Reinigung ist am Abend von ebenso großer Wichtigkeit wie
am Morgen . Die Anwendung eines sanften Rcinigungs-
brittels sei unbedingt empfahlen . Schlemmkreide ist ein
Gegenstand, der für wenige Mennig zu kaufen ist und der
zur Reinhaltung des Gebisses unbedingt nötig ist. Als
Zahnwasser empfiehlt sich, namentlich bei empfindlichem
Zahnfleisch, die Anwendung von Myrrhenflnktur . Sie muß
selbstverständlich verdünnt gebraucht werden , und zwar so,
Ni - as WaAr , eipe milchige Färbung bekommt. &Hip

warmes Wasser ist zum Ausspnlen des Acundes zu benützen.
Man sollte es im Interesse der Erhaltung gesunder Zähne
unbedingt vermeiden , des Abends kurz vor dem Einschlafen
Süßigkeiten zu genießen . Jf . Kl.

Manxenkafe.
Abgesehen von den hier und da vorkommenden

Verfälschungen von Käse mit Pflanzenfett , bei denen
die fehlende Sahne durch das letztere ersetzt wird , gibt es
auch wirkliche, mittelst Pflan -zcnTasei'n zubereitete Käse¬
sorten , für welche der „Natto " der Japaner ein Beispiel
bildet . Natto wird aus den Körnern der Sojabohne , die
im Abendland « erst seit 1873 bekannt ist, hergestellt. Atan
läßt , wie „La Nature " angibt , die Bohnen fünf Stunden
lang in Wasser kochen, so daß sie vollkommen weich werden.
Dann wird die Masse noch warm gepreßt und zu kleinen
Stücken geformt , die man in Stroh einhüllt ; dieses bindet
man an beiden Seiten zu. So legt man die Päckchen in
einen gemauerten Raum , entzündet in demselben ein Feuer
und schließt ihn ab . Nach 24 Stunden sind die Käse genuß¬
fertig . Da die Sojabohne eine ziemlich große Quantität
Legumin oder Pflanzenkasein enthält , ist der Natto ebenso
reich an Stickstoff wie die gewöhnlichen Milchkäse; er hat
einen Stickstoffgehalt von 7,3 bis 7,5 Prozent . Trotz seiner
unleugbaren Vorzüge der leichten Zubereitung und des rich¬
tigen Stickstoffgehaltes wird er sich bei uns nur schwer ein¬
bürgern ; denn er ist für europäischen Geschmack doch gar zu
scharf, wie ja auch die Sojabohne selbst und die aus ihr be¬
reitete Würze . — Der Tao -fu der Chinesen ist ein dem
Natto ähnliches Käseprodukt aus Hülsensrüchten. Doch auch
in Deutschland , und zwar in Sachsen und Thüringen , wissen
die Bauern einen Pflanzenkäse herzustellen ; sie bedienen sich
hierzu der Kartoffel.  Die Knollen werden zu gleich¬
mäßigem Brei zerkocht. Je fünf Kilogramm des letzteren
knetet man sodann mit einem Liter saurer Milch durch und
läßt das Ganze vier bis fünf Tage lang ruhen . Dann
knetet man die Mast « noch einmal gut durch und füllt sie in
kleine Weidenkörbchen, in denen man sie im Schatten trocknen
läßt . Endlich schichtet man die Käse in Fässern auf , in denen
fie mindestens 14 Tage liegen bleiben . Dann können sie
gegessen werden , sind jedoch auch ziemlich haltbar , wemr
man sie an trockenem Orte in geschlossenem Gefäß ausbe¬
wahrt . In der ersten Zeit wird sogar die Qualität ' durch
das Lagern besser. Dieser Kartoffelkäse ist etwas mehlig,
aber im übrigen ziemlich wohlschmeckend. Er besitzt den
Vorzug , sich äußerst billig Herstellen zu lassen. PI

Minke.
Konsequenz in der Erziehung . Es ist eine hart « Forde¬

rung vom Erzieher des Kindes , Konsequenz in der Be¬
handlung und Erziehung zu verlangen , von ihm, der viel¬
leicht selbst nie gelernt hat , stets konsequent das durchzu-
sühren , was er als richtig erkannt hat . Aber ohne diese
wird er sich um so mehr abmühen , dem Kinde den so not¬
wendigen Gehorsam beizubringen . Was dem Kinde heute
nicht durchgehen darf , das darf man ihin auch morgen und
übermorgen nicht erlauben , man darf heute nicht mit Nach¬
sicht behandeln , was man noch gestern mit eiserner Strenge
verbot oder bestrafte . Konsequentes , zielbewußtes Vor¬
gehen, an dem sich auch das Kind unbewußt ein Beispiel
nimmt , muß sich jeder Erzieher zu eigen machen, wenn seine
Erziehung von bleibendem Wert für das Kind sein soll.
Bei aller Liebe zum Kiude gehört auch etwas Härte ihm
gegenüber zur Erziehung , Härte und Festigkeit,
wenn es durch Bitten und Schmeicheln etwas erreichen will
oder gar trotzig darauf besteht, daß man ihm seine Wünsche
erMt . So hart die Konsequenz dem Erzieher auch oftmals
erscheinen mag , immer denke er daran , daß es zu des Kindes
Bestem geschieht! Dr . Sch.

Die Behandlung des modemen Kochgeschirres. Hat man
sich zu der Ausgabe entschlossen, hat man den Küchenschrank
mit schönem Emaillegeschirr versehen, so muß nian nrit Ent¬
setzen beobachten, daß an den: Boden der Kochtöpfe die
Emaille sich löst und große schwarze Stellen hinterläßt , die
nicht nur unschön aussehen , sondern durch das Weitergreifcn
der Splitterung auch gefährlich werden können, indem sie
leicht an die Speisen gelangen und Därme und Magen an¬
greifen . Will man seine Töpfe schön blank und in gutem
Zustande erhalten , so mutz man einen großen Temperatur-
Wechsel vermeiden . In einen heißen Tops darf man niemals
kaltes Wasser gießen, wie es die Hausfrauen gewöhnlich
machen, um die Speisereste abzuweichen. Man lasse den
Topf erkalten, oder man gieße warmes Wasser hinein . Dm
trockenen Tops darf man nie auf die heiße Platte stellen.
Nimmt man einen neuen Topf in Gebrauch , so koche man
ihn trat Salzwasser , das einen Zusatz von Essig hat , aus.
Ist eine Speise in einem Topf angebrannt , dann versuche
man nie mit Gewalt die Reste zu entfernen . Man stelle den
Tops mit einer Sodalösung auf den Herd und lasse das
Wasser 10 Minuten auf der Flamme stehen. Scheuert man
dann den Tops , so lassen die Speisereste sich leicht entfernen.
Weißblechgeschirr scheuert man mit Zinnsand . Es genügt
jedoch auch, wenn man es mit Seifenwasser abwäscht und
mit gesiebter Holzasche und Brennöl abreibt . Das Geschirr
bekommt dann den ursprünglichen neuen Glanz . Will nian
aus dem Kochgesäß, das lange verschlossen gestanden, den
unangenehmen Modergeruch entfernen , so fülle man das
Geschirr mit Wasser und tue soviel übermangansaures Kali
dazu , bis das Wasser blaurot scheint. Nach einer Stunde
schütte man es aus , und der Modergeruch wird verschwunden
sein. Ernaillegeschirr darf nie mit Sand gescheuert werden.
Zur gründlichen Reinigung bediene man sich der weißen
Kernseife. 8 . F.

Schutzmrttel gegen kalte Füße . Iw Winter pflegen
unsere Kinder meist an kalten Füßen zu leiden, und selbst
die wärmsten HanLschnhe vermögen dem Übel nicht ans die
Dauer zu steuern . Leicht erklärlich, sind doch die ,Füße der¬
jenige Teil des Körpers , dem im Winter meist «die geringste
Pflege .zntÄl wi-rd, dxrM âns Furcht por Erkältung werden

sie in der »alten Jahreszeit nicht so häufig wie im Sommer
gewaschen. Kommt dann noch dazu , daß auch die Strümpfe
nicht öfter gewechselt worden , so ist Natürlich die Folge , daß
die Füße nicht mehr richtig warm werden und das Allge¬
meinbefinden darunter leidet . Wohl tragen auch die meisten
Schulkinder im Winter Gummischuhe , um die Füße vor
Nässe zu schützen, aber in den meisten Fällen schaden sie
mehr «als sie nützen, da die Kinder oft genug vergessen, sie
in der -Schule abzustreifen . Der Fuß kann lda-nn nicht genug
ansdünsten und die Folgen sind- beständig kalte Füße und
demzufolge Blutandrang Nach dem Kopse, Kopfschmerz,
Denkfaulheit -usw . Statt der Gummischuhe sollte man den
Kindern lieber Doppelsohlen auf ihre Stiefeln legen lassen
und dafür Sorge tragen , daß sie Schuhe und Strümpfe
einen Tag um den andern wechseln. Während das eine
Paar «Schuhe getragen wird , hänge Man das andere srei-
fchwebend in warmem Raume auf , 'damit es -gründlich
durchtrocknen kann. Dann sorge man dafür , daß die Füße
jeden Abend vor dem -Schlafengehen mit einem feuchten Tuch
abgerieben werden , und die Klagen über kalte Füße bei
unseren Schulkindern werden verschwinden. Dt . Sch.

Frische Ballblumcn , die im Staub und der Hitze des
Ballsaals oft schon in wenigen Stunden well wurden , frischt
man derart auf , indem -man sie von dom Draht vorsichtig
befreit , die Stiele schräg verkürzt und noch mchrmals leicht
einkcrbt und dann die Blüten in ein großes Becken Wasser
wirft , in welchem sie 6 bis 8 Stunden zugedeckt liegen
müssen. Die vollständig erfrischten Blumen haften sich nun
zwischen Doppelfenstern noch 8 bis 14 Tage unverändert im
Aussehen , nur der Duft schwindet nach einigen Tagen
völlig . K.

Die richtige Temperatur für die Weine , die man seinen
Gästen vorsetzt, zu schaffen, sollte jode Hausfrau bestrebt sein.
Weißweine müssen kälter wie Rotweine gereicht werden,
und unter den Weißweinen darf Rheinwein noch kälter wie
Moselwein sein. Doch gehe man nicht unter 5 Grad
Reaumur , denn sobald das Weinglas beschlägt, ist er schon
zu kalt, man legt ihn deshalb auch nur -in mit Eis gekühltes
Wasser, dagegen packe man Schaumweine mehrere Stunden
und auch mousierende Wasser eine Stunde vor Gebrauch in
Eis ein. Alle Arten Bowlen schmecken in der Temperatur
des Rheinweines am besten, zu kalt oder gar zu warm wird
ihr seiner Geschmack stark beeinträchtigt . Um den: Rotwein
die richttge Temperatur zu geben, stelle man ihn unverkorkt
einige Stunden in einen Raum von 14 Grad Reaumur ; mutz
man aber schnell eine eben aus dem Keller geholte Flasche
Rotwein erwärmen , so hülle man sie zehn Minuten in ein
dickes, wollmes Tuch, das nian am heißen Ofen erwärmte
oder durch heißes Wasser zog. R.

Um das Anlaufen der Messer und Gabeln zu verhüten
und gleichzeitig auch ihre Schärfe zu erhalten , stecke man sie
sofort , wenn sie vom Tisch kommen, bis zum Griff in einen
Tops mit seiner Asche (wenn nicht sein genug , siebe man sie
zuvor durch ein feines Sieb ). Auf diese Weise bleiben
alle Speisereste in der Asche zurück und die Messer putzen sich
überraschend schnell spiegelblank. Aber auch Zwiebel -,
Hering - und andere Gerüche nimmt die Asche an , welche nur
alle drei bis vier Wochen erneuert zu werden braucht . F.

Nassauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

S o n n t a g. a) Fleischbrühe mit Nudeln . Schwarzwurze -'
«emüse, Salzmrtvff -Än. Kleine Fl-eischpolster von ge¬
wiegtem Schweinefleisch mit Et und Weck. Warmer
Kastanien -Auflaus . — b) Falsche Königinnensuppe . Haien,
bvötchen. Gebackener Schinken mit Deliikatcß-« auerffraut
und Erbsbrei . Apfel-kuchen.

Montag,  a ) Milchfnppe mit Reis . Vom Suppenfleisch des
Sonntags F-leischipfannknchcn und warmer Kartoffelsalat
nrit Speck. Das fein-gewiegte Fleisch wird mit Schnitt,
bauch und Muskatnuß gewürzt und unter -den Pfann¬
kuchen-teig gegeben. — b ) Fleischbrühe mit.  Eiergerstc.
Wildschweinsbraten , Kartoffelauflauf . Maronen -Ereme.

Dienstag,  a ) : Braune MehlfuHpe. Sauerkraut , Dörr¬
fleisch, Erbsbrei . — b) Endivienfnppe . Gefüllter Sellerie.
Gebratenes Haselhuhn, Mumeniiohlfalat.

Mi ttwoch,  a ) Suppe von der Brühe des Dörrfleisches mit
dem Rest Erbsbrei und etwas gekochtem Reis durch.
Aufgewärmtes Sauerkraut mit Kartoffelbrei durchmischt.
Bratwurst . — b) Apfelweinsuippe. Fleischpastete von dem
Suppeüfl -eisch des Montags mit Kartoffeln gemischt,
Bohnensalat oder rote Rüben . Gefüllte Kalbsbrust mit
Kopfsalat und frischen Eiern darauf.

Don n erst  a-g. a) Brotsuppe . Weiße Rüben mit Kartoffeln
gemischt, gelochtes Hammelfleisch. — b) Tapiccka-Su -ppc.
Hasenpfeffer mit Schweinefleisch (Bauchfl-eisch) durch¬
mischt, kleine gebackene Kartoffelilöße . Apfelränzchen von
Mürbe - oder Hefenteig.

Freitag,  a ) Die Hammelbrühe vom gestrigen Fleisch mit
Gemüs-e-Einlage . (Das Fett abheben, es gibt der Suppe
einen starken Geschmack.) Seehecht oder Schellfisch, Salz-
-kartoffeln, Senfs -auce. — b) Schwarzwunzelsuppe. Schell¬
fisch mit Reis . Hasenbraten mit saurem- Rahm«, Kar.
toffelbällchen, ApfÄkoiNpott. ~

S am -s tag.  a ) Fleischbrühe mit Sago . -Suppenfleisch in
«brauner Rosinensauce, abgekochte Makkaroni . — b) Kaiser.
Kartvffelsuppe . Krnftierter Schweinebraten mit bayrisch
Kraut , garniert mit kleinen ger-östeton Kartoffeln . Ge¬
backene Apfelküchlcin in Pfannkuchenteig.

Kriefkaste» dev Hausfrau.
Me Anfragen und Antworten sind an die „Hcruswirtschaft!ichs Rundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

A. K. G. (Antwort.) Auf die Anfrage in Nr . 604 der
..Hauswirtschaftlichen Rundschau" teile ich, entgegen der
.Meinung der Frau I . B. K., hierdurch gerne mit . daß sich di->
Entfernung der  G e s i cht s h a a r e bei mir durch
Elektrolyse leicht und gut erreichen ließ. Wohl kann es Vor¬
kommen. daß einige Haare durch Abbrechen bei der Prozedur
nickt Vollständig mit der Wurzel entfernt werden und dann wieder
nachwachsen. Im ganzen genommen bedarf es selten einer zwei-
oder gar dreimaligen Entfernung , während bei allen anderen
Methoden dieselben stets und meist schon nach 8 bis 10 Tagen
wiederholt angewendet werden müssen. Adresse einer Dame,
die mit geschickter Hand die lästigen Gesichts haare durch Elektro¬
lyse entfernt , kann im „Tagblatt "-Verlag erfragt werden. Frau
H. v. B. (Auch andere Damen bestätigen, daß sie durch Elektro«
lyse von den Gesichtshaaren dejxeit wurden. D , Red.)
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DER alljährlich : STATTFINDENDE

INVENTUR¬

AUSVERKAUF
HAT BEGONNEN.

GROSSE POSTEN MODELLWÄSCHE und BLUSEN
SIND IM PREISE BEDEUTEND HERABGESETZT.

GÜNSTIGSTE KAUFGELEGENHEIT DES JAHRES.

WILHELMSTRASSE 30. H . STEIN WILHELMSTRASSE 30.

91

Damenslrümpfe
für Ball und Gesellschaft,

hervorragende Neuheiten
einfachster bis elegantester Art.

Strumpfwaren-Spezäalhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse

11- 13.

TT77

Liebhaber von UTaturwelnen
empfehle meinen

HS weissen Bordeaux Sie Christoly . WM
Trotzdem Bordeauxweine ebenfalls bis 100 Prozent iin Preis gestiegen,

liefere, so lange mein Lager reicht, noch zu dem alten sehr billigen Preis
p . I I. o . « las Alk . 1 .—, von » S S'! . an Sä Ff . frei Hau«. B 761

F . Ä. Dienstbach , SÄX2STV*.
Fernste spanische

Orangen
Stück 3 , 4p r) und Pfennig

Dutzend 31 $, 40 , 55 und 05 Pfennig 153
empfiehlt Eier - n. BntLergrsßhandLung

OnkHIHlt 4. y , SsttS » TkleOlUl 138.

Wahechmtz in Mims,

4444 44 44 -#>4-44444

i  Zu

und anderen Festlichkeiten
Verleihe

X billigst,
«&, für jede Figur paffend: ,

rzrack-,
Gehwck-,
Sntoüttj.

Anzüge,
sowie einzeln« Teil« der¬

selben. 154

fBr» Wandt,!
$ Kirchgasse ZG. %
4 Telephon 2093. 4
4444444444144444

Wiener Masken-Leitzanstalt,
Lauggaffe Ll.

Empfehle für
Damenu. Herren
einfache und ele¬
gante Dominos,Kostüme,Orden
und MaSken zum

Verkaufu. Verleihen in grohcr Auswahl.
Zivile Preise. Hochachtungsvoll

Madame S7«»»ki»!

per Rähmchenä 1 Pfd. Inhalt 1.50 Mk., empfiehlt B18577

Carl ^ raet ©riiis 9 Bienenzüchter,
Albrecht Dürerstratze, nahe den Anlagen. — Telephon 3205.

i » Bit.i
Viele ICO Pfd., starku. weich, 19 Lot

38 Pf.. '/ .Psd. 95 Bf. u. höher. Hand¬
gestrickte Schaswoilsocken 95 Pf., sowie
alle Wollartikel bekannt billig. Biele 100
alle möglid)en Handarbeiten für wenige
Pfennige. Reugaffe, Ecke Ellenbogen¬
gasse. Goldsasse 2 Airsverkauf.
CarlJ.Laii«, SSIöicIastr . 82 ,

Ecke 'Walramstr .,
Papier-, Schreib- u. Zeichenwaren

für Bureau, Schule und Haus.
Spezialität’ Creacliäftsiiiiclier.

Ebensen billige Schllittblumcil-Saison:
Rosen, Flieder, erstklassige Nelken Dtzd. 1.50, Margeritten Dtzd. 30 Vst. Narzissen
Dtzd. 40 Pf., Mimosa Stiel 10, 15 u. 20 Pf., größtes Originalbund Veilchen 35 Pf.
Ferner billige Topfsadien: Hpazinthen, Tulpen, Erika, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln
30 Pf., Trauerkränze von 36 Pf. an.

ItftHn .Herderstrahe5, Luxembutastrasss 13.
$EPvll | v «I Ecke Kaiscr-Friedr.-Ring. Telephon 6554.

44444444444444444444444444444444
4 Empfehlung mrd Geschäftsoeriegrurg.

Meiner gefch. Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis-
4 nähme, bah ich die feit langen Jahren im Hanfe Rheinstraste 26
4 betriebene Glaserei „iPrii « im Jahre 1904 käuflich4 erworben und unter der Firma

vorm.SU« !US AkiWMII
von Rheiustraffe 28 (früher 20) nach
Ta. 96i. BahnhofftratzeS

A S« lM
Tel. 961.

verlegt habe. — Persönliche Bedienung und gediegene Fachkenntnisse
verbürgen für gewissenhafte und saubere Ausführung der mir freund!,
erteilten Aufträge. — Anpreisungen von anderer Seite unter der Firma
Fritz Saueressig sind unberechtigt und habe ich geeignete Mittel zur
Unterlassung bereits ergriffen.

Hochachtend Hartmann , Glaser.
Bahuhosstratzs 9.

Halft.
8 .

MM
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolts Schellfische, große 45  Pf ., im Ausschuitt 85. Pf ., Ostsee,
dorsch 35 Pf ., Kabeljau, ganze Fische 28 Pf ., im Ausschnitt 4« Pf .,
BratscheÄfische 26 Pf «, Schollen 86 Pf ., grüne Heringe 26 Pf .,
ferner allekfeinste Angel-Schellfische 86- 60 Pf ., Angel -KabeljauS 86
bis 60 Pf ., Rotzungen (Limandes) 76- 86 Pf . , Merlans 46 Pf .,
Rheinländer 1.26 Mk., Rheinhechte1.26 Mk.» rotfl. Salm im Aus¬
schnitt 1.86  Mk., Bratbückinge Stück 8 Pf ., Dhd. 90 Pf ., Royetz

bückinge4 Stück 26 Pf .. Matjeshering Stück 28 Pf.
Iromvter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratis.

Offeriere heut« Donnerstag » sowie jede» Freitag:

Frische Schellfische
Pfund von 25  Pf . an<

MheLjarr im Ausschnitt Pfund von 45  Pf . an.
Telephon 4107 . Am Bismarlkrmg 11.
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